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Die heutige Kummer umfaßt 10 Seiten

Keues in Kürze.
Auch für das Reich liegen jetzt die vorläu-

figen Schlußziffern der Amneſtie vor. Jm
ganzen Reichsgebiet erhielten 2108 Verurteilte
die Freiheit wieder.

e

Der Gegenſatz in der ſozialdemokratiſchen
Partei, infolge des Panzerkreuzer-Zwiſchen-
falls, geht hinter den Kuliſſen weiter. Die
Minderheitsgruppe Dittmann-Criſpien tritt
für den Antrag der Kommuniſten auf Ein-
berufung des Reichstages ein, über den
zm 27. Auguſt in der Sitzung des Aelteſtenaus-
chuſſes entſchieden werden ſoll.

Der Kopenhagener „Politiken“ meldet aus
Stockholm: Die Unterſuchung wegen des
Todes Malmgreens während der Nobile-Expe-
dition nach dem Nordpol iſt nicht weitergeführt
worden. Es war der ſchwediſchen Regierung
nicht möglich, aufklärende Mitteilungen amt-
lichen Charakters von Jtalien zu erhalten.

r

Der Arbeitsminiſter der Vereinigten
Staaten, Davis, weilt gegenwärtig in Berlin.
Er machte dem Reichskanzler Müller einen
Beſuch.

t

Die Meldung, in der Kriegsanleihebetrugs-
affäre ſei Hugo Stinnes junior verhaftet wor-
den, wird von zuſtändiger Stelle dementiert.

Sechs reichsdeutſche Studenten, die bei Win
che Aufnahmen wachten,

wurden von der tſchechiſchen Gendarmerie
unter der Beſchuldigung der Spionage ver-
haftet und erſt nach langen Verhandlungen frei-
gelaſſen. x

Der Kattowitzer Woywodſchaftsrat beſchloß,
die kommiſſariſche Staötverordnetenverſamm-
lung in Kattowitz auf unbeſtimmte Zeit zu
verlängern. Die im November 1926 gewählte,
eine deutſche Mehrheit aufweiſende
Stadtverordnetenverſammlung iſt bereits ſeit
einem Jahr aufgelöſt und hätte binnen ſechs-
monatiger Friſt durch eine neue erſetzt werden
müſſen. Aber Polen kümmert ſich nicht um
deutſche Minderheitsrechte.

r

Zur bevorſtehenden Völkerbundsratstagung
reiſt die deutſche Delegation wieder ohne Ein-
ſchränkung der Vollmachten nach Genf. Der
Reichsaußenminiſter hat hinſichtlich der dor-
tigen Beſchlüſſe völlig freie Hand, ebenſo wie
in Paris.

7

Dem Pariſer „Journal“ zufolge erklärt der
franzöſiſche Kriegsminiſter, er ſei nicht in der
Lage, zurzeit noch eine Aenderung der
Manöverdispoſitionen für das Rheinland ein-
treten zu laſſen.

Das „Echo de Paris“ bereitet in einem Leit-
artikel darauf vor, daß Frankreich auch zum
letzten Verſailler Räumungster-min, am 10. Januar 1935, das Rhein-
land nicht räumen dürfe, und verweiſt auf
die Bedingungen des Artikel 429 des Verſailler
Vertrages, die keineswegs erfüllt ſeien.
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Die Berliner Beſprechungen über Er
weiterung der deutſch- ruſſiſchen
Vertragsbeziehungen haben un-
mittelbar nach Streſemanns Rückkehr begon-
nen. Ein Abſchluß iſt erſt nach Genf zu erwar-
ten. Der deutſche Botſchafter in Moskau, Graf
Brockdorff-Rautzau, der zurzeit auf ſeinem
Gute in Schleswig-Holſtein weilt, wird Ende
September nach Moskau zurückkehren.

7

Aus Neuyork verlautet, daß Kellogg nicht
zu Beſprechungen in England über das engliſch-
franzöſ. Flöttenabkommen nach London gehen
werde, dagegen werde er ſich „unter Umſtän-
den“ mit Briand und Chamberlains Stell-
vertreter, Lord Cuſhendian, in Paris beſprechen.

7

Der Pariſer „Herald“ meldet aus Genf:
Spanien hat dem Generalſekretarict des
Völkerbundes den Antrag eingereicht auf Zu
erkennung eines Ratsſitzes an Spanien.

Die Londoner „Times“ meldet aus Kanada
die Einleitung eines Hochverratsverfahrens
gegen mehrere Führer der kanadiſchen
Arbeiterpartei, die eine Kundgebung der Ar-
beiterpartei für den politiſchen Anſchluß Kana-
das an die Vereinigten Staaten in der Tagung
der Partei am 28. Juli beantragt hatten.

Merſeburg, öden 22. Auguſt 1928

Stimmen aus dem Balkan.
Regierungsſchwierigkeiten

in Belgradö.
Aus Belgrad wird gemeldet: Der ſüdſla-

wiſche Miniſterpräſident Dr. Koroſetſch iſt
geſtern in die Sommerreſidenz des Königs
nach Veldes abgereiſt. Die oppoſitionelle Preſſe
behauptet, daß die Lage der Regierung Koro-
ſetſch ſich von Tag zu Tag ſchlimmer
geſtalte wegen der unerbittlichen Haltung
der bäuerlich- demokratiſchen Koalition, die
unter keinen Umſtänden mit der
Regierung Koroſetſch verhandeln
will. Auch beſtehe in der Radikalen Partei
ein Gegenſatz zwiſchen dem früheren Miniſter-
präſidenten Vukitſchewitſch und dem Haupt-
ausſchuß der Partei, der ſich ſo zugeſpitzt haben
ſoll, daß der Hauptausſchuß die Abſicht habe,
Vukitſchewitſch aus der Partei auszuſchließen.

Die Regierungspreſſe erklärt, daß die
kroatiſche Oppoſition erſt in die Skupſchtina
zurückkehren müſſe, bevor ihr die Regie
rungspartei entgegenkommen könne.

Kroaten und Jnterparlamentariſche
Union.

Der Beſchluß der kroatiſchen Bauernpartei,
an der Berliner Tagung der interparlamen-
tariſchen Union teilzunehmen, hat in Belgrad
großes Aufſehen hervorgerufen. Jn dortigen
politiſchen Kreiſen wird erklärt, daß dieſer Be-
ſchluß die einer innerpölttiſchen Verſtändigung
günſtige Stimmung, die in den letzten Tagen
vorherrſchte, ſtark beeinträchtigen werde. Der
Regierung naheſtehende Kreiſe bezeichnen dieſe
neue Stellungnahme der Kroaten als Hoch-
verrat und ſehen hierin eine Fortſetzung
der Jnnenpolitik, die Raditſch ſeinerzeit ins
Gefängnis gebracht hat. Man hält es für frag-
lich, ob Vertreter einzelner Provinzen, wie
es Krvatien iſt, zur Tagung der Jnterparla-
mentariſchen Union zugelaſſen werden.

Kabinettskriſe in Bulgarfen.
Nach einer Meldung aus Sofia hat ſich die

Lage nach dem engliſch- franzöſiſchen Schritte
im Kabinett Liaptſcheff außerordentlich ſchwie-
rig geſtaltet. Der Kriegsminiſter Wulkoff,
der ſich offen zum mazedoniſchen Ko-
mitee bekennt, iſt wieder in Sofia erſchienen.
Er ſoll ſich während der ganzen Zeit ſeiner
Abweſenheit in Jtalien aufgehalten und dort
mit maßgebenden Perſönlichkeiten Vereinba-
rungen im Sinne der italieniſchen Politik ge-
troffen haben. Nach ſeiner Rückkehr ſoll er
alsbald mit dem Miniſter des Aeußern, Bu-
roff, in Konflikt gekommen ſein, da dieſer die
Verpflichtungen, die Wulkoff in Italien über-
nommen hat, nicht gutheißen will. Buroff ſoll
dem Miniſterpräſidenten beſucht und den Rück-
tritt Wulkoffs gefordert haben. Liaptſcheff
und Wulkoff ſind bereits beim König in
Audienz erſchienen, desgleichen auch Buroff.

Nach den letzten Meldungen hat der Kriegs-
miniſter Wulkoff dem König ſein Rücktritts-
geſuch überreicht. Offiziell wird als Grund
für den Rücktritt des Kriegsminiſters der eng-
liſch-franzöſiſche Schritt angegeben. Mit
dem Rücktritt iſt nunmehr Jtaliens Einfluß
ausgeſchaltet und England- Frankreich haben
freie Hand. Es geht alſo ganz nach ihrem
Wunſch.

Begünſtigung des Auslanö
kapitals in Rumänien.

Jm rumäniſchen Jnduſtrie- und Handels-
miniſterium wird zurzeit an einem Entwurf
zur Abänderung des Bergwerksgeſetzes gear-
beitet, der die Rechte der ausländiſchen Unter
nehmer günſtiger geſtalten ſoll. Ferner ſollen
in dem Entwurf zu einem neuen Handelsgeſetz
die jetzigen Beſtimmungen über die Zahl der
Ausländer in den Verwaltungsräten ebenfalls
zu Gunſten der Ausländer abgeändert werden.
„Adeverul“ meldet dazu, daß dieſe Maßnahmen
von der Regierung auf Grund der Ab-
machungen mit den ausländiſchen Anleihe-
gebern ergriffen werden.

„Ausländiſche Anleihegeber“ d. h. Eng-
land- Frankreich (vergl. den heutigen Leit-
artikel). Zu beachten iſt, daß unter das Berg-

werksgeſetz insbeſondere auch die reichen ru-
mäniſchen Petroleumvorkommen fallen, die
nunmehr im weſentlichen in engliſch-franzöſi-
ſche Hand kommen dürften. Uebrigens iſt ja
in dieſer Richtung bereits „unter der Hand“
genügend vorgearbeitet worden, wie die jetzt
aufgedeckte rieſige Petroleumbeſtechungsaffäre
zeigt. Erſt „inoffizielle“ Geldgabe, d. h. Be
ſtechung einzelner, dann „offizielle Geldgabe,
d. h. Beſtechung des ganzen Staates. So wiſſen
die Engländer und Franzoſen, die vom Kriege
her die Bratianu und Genoſſen kennen, genau
wie im Kriege Rumant n gefügig zu machen.

Der Bukareſter „Adverul“ meldet aus. Genf,
daß Ungarn von neuem den rumäniſch-ungari-
ſchen Minderheitskonflikt der Entſcheidung des
Völkerbundsrates unterbreiten werde.

„Gefahren für die Slowakei.“

Bei der Grundſteinlegung eines ſlowakiſchen
Nationalmuſeums in Turocz in der Slowakei
ſprach der tſchechiſche Unterrichtsminiſter Hodza
über die Gefahren, die der Slowakei drohen.
Er führte u. a. aus: Die Slowakei iſt ge
fährdet auf der einen Seite durch den Sepa-
ratismus, der vom alten Ungartum
kommt und auf der anderen Seite durch den
Separatismus einiger tſchechiſcher Gelehrter,
die in der Slowakei arbeiten. Nötig ſei, das
Mißverſtändnis zwiſchen den beiden nationalen
Stämmen, den Tſchechen und Slowaken, zu be
ſeitigen.

Beneſch über Kellogg-Pakt und
Anſchlußfrage.

Der tſchechiſche Außenminiſter Beneſch er
klärte einem Vertreter des Pariſer „Jntran-
ſigeant“ über den Kellogg-Pakt und die An
ſchlußfrage: Er erklärte u. a.: Die Bedeutung
des Kellogg- Paktes darf weder über noch
unterſchätzt werden. Man kann den Frieden
ſicherlich nicht durch eine einfache Unterſchrift
verewigen. Für ein kleines Land wie das
unſrige iſt der Kellogg-Pakt von ſehr großer
Bedeutung. Deutſchland iſt unſer Nachbar,
Frankreich unſer Verbündeter. Wenn dieſe
beiden Staaten ſich verpflichten, nicht mehr
Krieg miteinander zu führen, ſo iſt das für
unſere Sicherheit ſehr weſentlich.

Ueber den Anſchluß befragt, erklärte Be
neſch, es ſei das alte Lied. Der Anſchluß
Oeſterreichs an Deutſchland werde aber nicht
erfolgen. Das Deutſche Reich werde ſelbſt
eines Tages erklären, daß es ihn nicht mehr
wünſche, u. a. weil die Gefahren des An-
ſchluſſes zu groß ſeien. Auch die Gefah-
ren der Bewegung für die Abänderung
des Vertrages von Trianon ſchätzt
Beneſch nur gering ein.

Man ſieht, wie beruhigend auf die Tſchechen
der von England- Frankreich geſchickt gegen
Deutſchland umgeſtaltete Kelloggpakt und die
neue engliſch-franzöſiſche Entente wirken: nun
haben ſie von Deutſchland keine Einmiſchungen
in ihre Unterdrückungspolitik gegen die 3
Millionen Deutſche in Böhmen und auch
keinen Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland
mehr zu befürchten. „Die Gefahren des An-
ſchluſſes wären zu groß“: für Deutſchland!

Die „Times“ zum Anſchluß.
Sehr bezeichnend iſt auch ein ausführlicher

Bericht der Londoner „Times“ zur Anſchluß-
frage, in dem u. a. erklärt wird, Frankreich
könne gänzlich beruhigt ſein, denn Oeſterreich
würde ſich niemals unter die Vorherrſchaft
Preußens begeben. Unzählige Erwägungen
religiöſer, politiſcher und wirtſchaftlicher Art
würden ein Hindernis für jeden über einen
Staatenbund oder vielleicht nur eine
Zollunion zwiſchen beiden Ländern hinaus-
gehenden Plan darſtellen. Die mächtige
öſterreichiſche Klerikale Partei würde niemals
einer Vereinigung der entſcheidenden Rechts-
beſtimmungen für die unteren und höheren
Elemtarſchulen zuſtimmen. Das „Gerede vom
Anſchluß“ ſei nur eine Drohung, um wirt-
ſchaftliche Zugeſtändniſſe von den
Nachbarn Oeſterreichs zu erhalten und
die Möglichkeit weiterer Anleihen für
Oeſterreich zu ſchaffen. Es gäbe wenige
in Oeſterreich, die glaubten, daß der Anſchluß
jemals komme.
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Poineares nächſter Schlag:
„Großbalkanien“.

„Poinearé c'est la guerre“ Poincaré, das
bedeutet den Krieg! Das Wort galt 1914 und
gilt noch heute, 1928. Nur die Methoden
wechſeln, nicht der Mann. Heute bedarf er
nicht mehr der Waffen, aber er bleibt, der er
iſt: der unerbittliche Haſſer, der Kämpfer
„à outrance“, bis zum Aeußerſten. Und noch
verblieb nach dem Kriege eine leiſe Möglich-
keit für Deutſchland, eine letzte eventuelle Aus
fallspforte. Auch ſie muß ein Mann wie Poin
caré uns zu verſchließen ſuchen. Jetzt beginnt
er die letzten Steine zu ſetzen, um unſer gan-
zes Volk lebendig einzumauern wie einſt
Ketzer und Miſſetäter im Mittelalter.

Erſt mußte Poincars nach dem Kriege die
Erſchlaffung ſeines Volkes überwinden, mußte
die Währung ſanieren und unter dem Schein
der Demokratie der uneingeſchränkte Herr
Franchreichs werden. All das iſt ihm gelungen.
Damit bekam er die Hände frei zu ſeinem letz-
ten Schlag. Aber vorher mußte er ſich noch
nach außen hin den Rücken decken, gegen Eng
land, das nach dem Kriege ebenſo wie vor dem
Kriege zwiſchen Feindſchaft und Freundſchaft
gegenüber Deutſchland ſchwankte. Und wieder
gewann er England für ſich und gegen Deutſch-
land. Was England den Franzoſen in Ver-
ſailles und bis jetzt verweigert hatte, iſt ihm
in ſchlauer Ausnutzung der Franzoſenfreund-
ſchaft und Deutſchenfeindſchaft Chamberlains
gelungen: Eine neue engliſch- franzöſiſche En
tente.

Jetzt beginnt er die letzte Lücke, die letzte
Licht- und Luftluke Deutſchlands zu ſchließen.
Und ſo wenig kennt unſer Volk ſeine eigne
Lage, ſo wenig die unerbittliche Konſequenz
dieſes Poincaré, daß mancher Deutſche nicht
einmal weiß, wo dieſe letzte deutſche Aus
fallspforte iſt oder war. Alſo ſuchen wir: Jm
Weſten die Franzoſen und Belgier. Jw
Norden in Nordſee und Oſtſee die verbün
dete engliſch-franzöſiſche Flotte. Jm Oſten
herunter bis zum Balkan das waffenſtarrende,
von Frankreich und England militäriſch in
ſtruierte und finanzierte Großpolen, das
nunmehr zur weiteren Verſtärkung der deut
ſchen Oſtſchranken Litauen und dann Oſtpreu-
ßen und Danzig erhalten mag.

Alſo nach Weſt und Nord und Oſt kein
Entrinnen. Bleibt der Süden:

Hier hatten Poincars und ſeine getreuer
Mithelfer und Mithaſſer, der „Tiger“ Clemen-
ceau, ſich verrechnet: So wenig wie der er
hoffte Rheinſtaat iſt ein neues ebenſo preußen
feindliches und franzoſen freundliches deutſche
Südreich entſtanden: Bayern Oeſterreich. Wir
das Rheinland, ſo blieb auch Bayern dem
Reiche treu zum Dank dafür von der deut
ſchen Linken heute mehr denn je als „eigen-
ſtaatlich“ und „national“ verketzert und auch
die katholiſche Kirche, die langjährige treue
Vorkämpferin Frankreichs in Polen, hat die
Hoffnungen enttäuſcht, die Frankreich am
d in Bayern und in Oeſterreich auf ſie

etzte.

So blieb eine Lücke im Süden. Wohl ge
lang es, die „Kleine Entente“ als Damm gegen
Deutſchland aufzurichten, und beſonders den
Deutſchenhaß der nächſten ſüdlichen Nachbarn
des Reichs, der Tſchechen, hell zu entflammen,
ihr Heer zu organiſieren und ihr Land weit
nach Polen hinüber zu verbreitern, um die
Verbindung mit Polen zu ſichern und eine
Vereinigung Deutſchlands mit Ungarn zu ver
hindern. Aber dieſer tſchechiſche Damm iſt
nur eine Felbdbefeſtigung, ſchnell und flüchtig
als erſter Notbehelf errichtet, genau wie die
Kleine Entente, beide nicht ſtark genug gegen
das dank der Treue des Rheinlands und
Bayerns unerwartet ſtark gebliebene Deutſch-
land. Außerdem geſchah etwas gänzlich Unvor-
herſehbares: Jtalien das durch die Los-
trennung Südtirols mit Deutſchland und mit
dem erhofften deutſchen Südreich Bayern-
Oeſterreich ſchlau verfeindet worden war
bekam einen Muſſolini und wurde durch ihn
Großmacht und gefährlicher Nebenbuhler
Frankreichs.

Muſſolini ſtieß planmäßig in das Gewirr
willkürlich und flüchtig errichteter neuer Stag-
ten im Gebiet der einſtigen Donaumonarchie
und im Balkan vor und drohte die leichten
franzöſiſchen Feldbefeſtigungen, die Frankreich
ſüdlich der Tſchechei und nur mit der Front
nach Norden, gegen Deutſchland, aufgerichtet
hatte, durch einen unerwarteten Vorſtoß vom
Süden her über den Haufen zu rennen. Zum



Glück für Frankreich erkannten die Deutſchen
die Bedeutung der einzigen ihnen verbliebenen
Ausfallspforte nicht, und ſo blieb den r
zoſen die größte Gefahr für ihr SüdBo
gegen Deutſchland: ein von Norden aus
Deutſchland und von Süden aus Jtalien zu
ſammenwirkender Druck auf dieſe franzöſiſche
Stellung, erſpart.

Aber Poincars kennt die Bedeutung, die
dieſe einzige Ausfallspforte für Deutſchland hat,
erkannte die Gefahr eines kombinierten
italteniſch- deutſchen Vorſtoßes gegen ſeine
leichten Felöbefeſtigungen. Alſo galt es für
ihn, zunächſt die italieniſche Gefahr auszu
ſchalten. Das iſt durch das neue Bündnis mit
England gelungen. England hatte bisher
Italien unterſtützt, um ſich die Möglichkeit
eines engliſchitalieniſch- deutſchen Bündniſſes
gegen Frankreich offenzuhalten. Aber Deutſch
land hat ſich für die Zuſammenarbeit mit
Jtalien ebenſo blind gezeigt, wie für die Zu-
ſammenarbeit mit England, und hat dadurch
den Engländern die Möglichkeit zur Schaffung
eines genügend ſtarken Gegengewichtes gegen
Frankreich, eines engliſch-deutſch- italieniſchen
Blocks, genommen. Poincars nutzte die Lage
aus, brachte England auf ſeine Seite und legte
damit Jtalten und ſeinen Vorſtoß nach Nord
oſten lahm.

Nun geht er daran, die leichten Felöbe-
feſtigungen im Süden Deutſchlands in eine
mächtige Dauerbefeſtigung umzuwandeln und
damit bie letzte Ausfallpforte Deutſchlands end
gültig zu ſchließen. Und England, nunmehr
mit Frankreich verbündet, leiſtet getreuliche
Hilfe.

Nicht nur das Ziel, ſondern auch der Weg
zum Ziel iſt klar: Der erweiterte Balkan muß
ſtabiliſiert werden. Da geht es nicht an, daß
die Slowaken gegen die Tſchechen, die Kroaten,
Slowenen, Montenegriner, Dalmatiner, Maze-
donier gegen die Serben, die Serben gegen
die Bulgaren und Griechen, die Bewohner der
von Ungarn losgeriſſenen Gebiete gegen ihre
neuen Herren rebellieren. Aber es geht auch
nicht an, all dieſe Elemente der Unruhe im
Balkan gewaltſam zu unterbrücken, denn keine
der jetzigen Balkanmächte iſt dazu ſtark genug.
Alſo bleibt nur eines: Alle oder möglichſt alle
dieſe wirr durcheinander und gegeneinander
ſtehenden Völker unter einer gemeinſamen
Jdee und in ähnlichen Formen zu vereinen,
in denen jahrhundertelang die Habsburger er-
folgreich das Problem der Vielheit der Natto-
nalitäten löſten.

Dieſe Jdee iſt der einſt von den Ruſſen pro-
pagierte „Panſlawismus“ (das Allſlawentum)

der zugleich die Freundſchaft mit der deut-
ſchen Oſtſchranke, dem ſlawiſchen Großpolen
ſichert und die Form ich der Föderalismus,
der Bundesſtaat autonomer Nationen. Des-
halb raten Frankreich-England jetzt den
Serben zur Mäßigung gegenüber den Kroaten
und unterſtützen die kroatiſchen Forderungen
der Umwandlung Südſlawiens in einen
Bundesſtaat. Deshalb übten ſie ſoeben den
Druck auf Bulgarien aus, der die Beſeitigung
des ſerben feindlichen Kabinetts Liaptſcheff durch
ein ſerben freundliches Kabinett Zankoff und
die Löſung des mazedoniſchen Problems be
zweckt: Durch Aufnahme der Bulgaren und
Mazedontier als autonome Nationen in den ge
planten großen Balkanbundesſtaat. Deshalb
auch brachten ſie in Griechenland den alten
Franzoſen- und Engländerfreund des Welt-
krieges, Venizelos, gegen den Jtaltenerfreund
Pangalos ans Ruder, unterſtützten in Rumä-
nien ihren Kriegsgefährten Brattanu und
kündigten an, daß die Londoner und Pariſer
Börſen im Herbſt gemeinſam verſchiedene An-
leihen an Südſlawien, Bulgarien, Griechen-
land und Rumänien geben werden unter der

Vorausſetzung der „unbedingten politiſchen
Ruhe auf dem Balkan“.

Dieſe Ruhe aber iſt eben nur gewährleiſtet
durch die Schaffung eines groß
ſlawiſchen Staates, der die verſchie-
denen Nationen Südſlawiens und Bulgariens
in bundesſtaatlicher, föderativer Form um
faßt, und dem ſich möglichſt auch die Tſchechen
und Slowaken, die Griechen und Rumänen,
ja unter dem Druck der Ausſchaltung jeglicher
Hilfe von Seiten Jtaliens und Deutſchlands
auch Ungarn und Oeſterreich anſchließen
ſollen. So ſoll alſo ein Großbalkanien
entſtehen, eine erweiterte Neuauflage des
Habsburgerreichs, aber unter ſlawiſcher Füh-
ſchaftszugeſtändniſſe des neuen Großreiches

rung und unter von England gegen Wirt
geduldeter politiſcher Oberleitung
Frankreich s.

Das iſt Poincarss nächſter und zugleich
letzter Plan und Schlag gegen Deutſchland.
Denn gelingt er und die vereinte Militär
und Finanzmacht Frankreichs und Englands
iſt innerhalb Europas außenpolitiſch un
überwindlich dann iſt „Ruhe im Balkan“ und
in „Paneuropa“, und das Werk des großen
Deutſchenhaſſers Poincars iſt vollendet.
Deutſchland iſt politiſch und wirtſchaftlich auch
in der letzten noch frei gebliebenen Richtung,
nach Süden hin, eingemauert.

Dr. H. El ze.

Franzöſiſche Aufrüſtung
mit deutſchen Reparationszahlungen.

Poincares Staatshaushaltsentwurf für 1929. 4 Ein vorläufiges
Defizit von ſechs Milliarden.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Poincaré
hat am Dienstag den Entwurf des Staats
haushaltes für 19290 dem Bureau der Kammer
übergeben. Er erklärt in der Einleitung mit
der ganzen Unbekümmertheit des Diktators,
daß die von der Regierung aungekün-
digten Maßnahmen zwar nicht in
Angriff genommen werden könn-
ten, daß aber die Anfänge der beſtehenden Re
formen ſchon jetzt beginnen würden.

Bei der Begründung des Haushaltes
wird beſonders betont, daß für die nativ-
nale Verteidigung, für die Neu-gliedernung der Armee, für die
Fortſetzung des Flottenbanes,
für die Durchführung des Wohnungsbaues
und die Anpaſſung der Gehälter und Pen-
ſionen, neue große Aufwendungen erforder
lich ſind.
Die zuſätzlichen Anforderungen der Vor

ſchläge der einzelnen Staatsverwaltungen
bringen zunächſt einen Fehlbetrag von rund
ſechs Milliarden Franken in Erſcheinung.

Der Staat verfügt dieſen großen Mehr-
anforderungen gegenüber aber nur über die
bisherigen Steuereinnahmen. Die Ausgabe
von Anleihen iſt infolge der neuen Währungs-
geſetze ausgeſchloſſen und es gibt auch keine
neue Verſchuldung des Staates an die Bank
von Frankreich. Andererſeits war es der Re-
gierung aber unmöglich, die Steuern ſo ſtark
zu erhöhen, daß ſie die geſteigerten Ausgaben
des Staatshaushaltes ausgleichen könnten. Die
Regierung iſt beſtrebt, das Gleichgewicht des
Haushalts durch Erſparnismaßnah-
men zu erreichen. Beſonders bemerkens-
wert iſt, daß die Regierung für das Jahr 1929
eine Milliarde Franken Einnahmen aus den

deutſchen Reparationszahlungen
in Anſatz bringt. Poincars hat, wie in politi-
ſchen Kreiſen verlautet, ſich zu dieſem Schritt
nicht ohne Zögern bereit erklärt, da die Ein
nahmen aus den deutſchen Reparationszah-
lungen dauernd Schwankungen unterlegen
ſeien und beſonders die Naturalletſtungen
Deutſchlands erhebliche Schwierigkeiten be-
reiteten.

Die urſprſinglich vom Kriegs-, Marine
und Kolonialmiſtertum beantragten Zuſatz-
beträge, die, wie im Vorfahre, rund vier Mil-
liarden Franken überſchritten, hat die Regte-
rung ſtark herabgeſetzt.

Aber die im Ban befindlichen Schiffe der
franzöſiſchen Kriegsmarine ſollen vollendet
werden, und außerdem wird ein neuer Ab-

Wie ſoll es gedeckt weröen?
ſchnitt des Feſtungsbauprogramms begon-
nen. Die Nenugeſtaltung der Kreuzer wird im
Jahre 1929 verändert werden. Beſondere
Beachtung kommt dem Etat der Ausgeſtal-
tung des Marineluftſchiffweſens zu, wo 119
Millionen neu bedingt werden.
Der neue Haushaltsvoranſchlag ſieht ferner

500 Millionen Franken für die Jntenſivierung
der land wirtſchaftlichen Erzeugung vor. Der
Ausbau der Waſſerkräfte ſoll mit großen Mit-
teln des Staates gefördert werden, desgleichen
der Straßenbau,

Die deutſchen Natnralleiſtungen
ſpielen in dem Etat eine große Rolle. Die Jn
angriffnahme großer bffentlicher Arbeiten
wird in dieſem Zuſammenhang angekündigt,
darunter die Hafenanlagen von Marſeille,
Bordeaux, Le Havre und zahlreicher Binnen
waſſerſtraßen, u. a. der Moſel. Der Haushalt
ſieht weiter erhöhte Ausgaben für die Aus-
geſtaltung der franzöſiſchen Luft-
fahrt vor, vor allem für eine Luftfahrtlinie
Paris-Madrid, Paris-Saarbrücken, Paris-
Jndochina.

J

An den vorſtehenden vorläufigen Mittei-
lungen über den Etat fällt eines grell in die
Augen: es iſt natürlich nahezu ausgeſchloſſen,
„durch Erſparniſſe“ einen Fehlbetrag von ſechs
Milliarden zu decken. Unwillkürlich muß man
annehmen, daß Poincars vhne das auszu-
ſprechen mit ſehr hohen Sondereinnahmen
rechnet, und es iſt naheliegend, daß er, der ja
den ganzen Etat ſo ſtark auf die deutſchen Re
varattonsleiſtungen ſtützt, auch hier an Deutſch
land als Hauptzahler der 6 Milliarden denkt,
nämlich durch

„Mobiliſierung eines großen Teiles der
Dawesbonds“,

die ja nach der geſtern gebrachten Meldung des
Londoner „Daily Telegraph“ eine der neueſten
Hauptforderungen Frankreichs iſt.

Poincarss Etat für 1929 läßt alſo auch von
den für den Herbſt angekündigten Repara-
tionsver handlungen ſehr wenig Gutes für
Deutſchland erwarten.

Eſne Streſemannwarnung aus Ungarn.
Der ungariſche Abgeordnete, Prälat Dr.

Turi, einer der Führer der zur Regierungs-
koalition gehörenden Wirtſchaftspartei, ver-
öffentlicht im Budapeſter „Nemzeti Ujſag“
ſeine Erfahrungen in Deutſchland und ſpricht
ſich dabei über die Außenpolitik Dr. Streſe-

manns aus. Die Außenpolitik Streſemanns
ſei ausſchließlich auf eine Verſtändigung mit
Frankreich gerichtet und vernachläſſige
jede andere Frage, ſo daß Ungarn und
die übrigen öſtlichen Länder im Denken und
Trachten der Außenpolitik Deutſchlands über
haupt keinen Platz einnähmen.

Wie aus Hermannsburg (Stebenbürgen)
gemeldet wird, wird die rumäniſche wegen
weitere 8 ungariſche und 2 deutſche Privat
ſchulen zum 1. Oktober ſchließen laſſen.

Die Panzerkreuzerkriſe der SPD.
Eine Konferenz der Funktionäre der ſozial

demokratiſchen Partei, Bezirksverband Ber
lin, nahm zur Panzerkreuzerfrage folgende
Reſolution des Bezirksvorſtandes an:

„Der Bezirksvorſtand der SPD. Berlin
ſtellt feſt, daß der Beſchluß der Regierung, den
Bau des Panzerkreuzers A zu beginnen, in
Widerſpruch ſteht zu der Haltung der So
zialdemokratie in dieſer Frage und zu den
Vorausſetzungen, die zur Regie-
rungsbildung führten.

Die ſozialdem. Partei Berlin lehnt daher
die Mitverantwortung für die Bewilligung der
erſten Rate ab und beſchließt, die ſofortige
Einberufung des Reichstags zu fordern, um
eine Entſcheidung des neugewählten Reichs-
tags über den Bau des Panzerkreuzers her-
beizuführen.

Sofern eine Einberufung des Reichs
tages nicht zu erreichen iſt, werden die Ge-
noſſen in der Regierung aufgefordert, die
Aufhebung des Beſchluſſes vom 10. Auguſt
zu verlangen, und im Falle der Ablehnung
der Wiederaufhebung zur ückzutreten.

Ferner werden die Genoſſen in der
Reichsregierung aufgefordert, die übrigen
Naten für das Panzerſchiff A abzulehnen.“

Auch in Chemnitz und Breslau wurden von
den dortigen Ortsgruppen der S. P. D. ähn-
liche Beſchlüſſe gefaßt.

Jn Breslau wurde außerdem beſchloſſen,
in der Stgötvertretung etwa angeforderte
Mittel für den Empfang des Reichspräſidenten
im September zu verweigern.
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40 Millionen Mark
Mehreinnahmen durch die neue

Fngeſtelltenverſicherung.
Jm Zuſammenhang mit der von der Preſſe

aufgeworfenen Frage über die Gründe für die
Erhöhung der Angeſtelltenverſicherung wird
von zuſtändiger Stelle darauf hingewieſen, daß
es ſich um eine alte, ſchon längſt ſpruchreife
Angelegenheit handele. Die alte Reglerung
habe ſich mit der Frage der Erhöhung nichtbefaſſen können, weil der Reichstag Auſgeltſt

worden ſei.
Nach einem Bericht der Reichsverſicherungs-

anſtalt für Angeſtellte hätten die Gehälter von
nicht weniger als 8 v. H. aller Angeſtellten die
zuläſſige Höchſtgrenze überſchritten. Hinzu
komme noch, daß zahlreiche Angeſtelltenver-
bände, darunter auch die führenden Verbände,
die Erhöhung gefordert hätten. Das Direk-
torinum der Reichsverſicherungsanſtalt habe
darauf 8400 Mark als Höchſtgrenze vorge-
ſchlagen. Das Reich erwartet aus der Er-
höhung Mehreinnahmen in Höhe von 40 Millt-
onen Mark. Jm übrigen hätten ſich auch die
Arbeitgeber in poſitivem Sinne für die Er-
höhung ausgeſprochen.

Die wirtſchaftlichen Arbeitgeberverbände
haben ſich bekanntlich mit der Erhöhung der
Verſicherungsgrenze nicht einverſtanden er
krärt.

Was ſind Vitamine?
Von Dr. Kurt Dinklage.

Der Begriff „Vitamine“ iſt heute ſo populär
geworden, daß es h lohnt, immer wieder einigeAufklärungen über dieſe geheimnisvollen Stoffe

zu geben.
Die Wiſenſchaſt unterſcheidet bis heute fünf

verſchiedene Arten von Vitaminen, die ſich
alphäbetiſch, in der Reihenfolge ihrer Entdeckung,
mit den Buchſtaben A, B, C, D und P bezeichnet.
Alle fünf ſind zur Erhaltun des Lebens von
der größten Wichtigkeit, ſie jedoch aus den tieri-
her und pflanzlichen Stoffen, in denen ſie ent
alten ſind, zu iſolieren, iſt bisher nicht gelungen

Das Viktamin A iſt von beſonderer Bedeutung
für die heranwachſenden Kinder. Man hat feſt
eſtellt, daß in allen grünen Pflanzen, Spinat,

owie im Leber-alat und e Kräuterntran es am reichſten enthalten iſt. Fynnt in der
Nahrung des Kindes dieſes Vitamin, ſo tritt Aus-
trocknung der Hornhaut ein, und das Wachstum
aller Organe verringert ſich. Es iſt alſo darauf
zu achten, daß alle dieſe vorgenannten ahrungs-
mittel den Kindern zugeführt werden.

Das Vitamin B ſpielt bei unſerer europäiſchen
Ernährungsweiſe keine große Rolle. Es iſt nur
wichtig für diejenigen Völker, deren Haupt-
nahrung der Reis iſt, alſo China, Jndien, Japan
Wird der als Nahrung verwandte Reis poliert,
ſo wird dadurch aus dem Korn das Vitamin B
entfernt, und durch ſein Fehlen entſteht die ge-
fürchtete Beriberikrankheit, die ſich in heftigen
Geſchwüren und Lähmungen der Glieder äußert.

Das Vitamin O iſt vorzüglich in ſuere in Zitronen und Apfe inen zu finden.
onſerven enthalten es nicht mehr, woraus ſich

die Tatſache erklärt, daß der Skorbut beſonders

uf Schiffen und z auftrat, die
allein auf dieſe Art der Nahrung angewieſen
waren. Heute nehmen wir auch an, z die Wirk
amkeit der auf reichlichere Zune des Vitamins O beruht. Die Form der

rſtört wird.
itamin D iſt nun dasjenige, welches

ohkoſt vorzuziehen, da ſchon durch leichte Hitze
die Wirkſamkeit dieſes Vitamins

Das Vi

unſer Jntereſſe am meiſten erregt. Es iſt ge
lungen, durch Beſtrahlung mit ultraviolettem
Licht in Milch und anderen Nahrungsmitteln
dieſes Vitamin zu erzeugen. Ferner i feſtgeſtellt,
daß die ultravioletten Strahlen auch in der
Haut des Menſchen das Vitamin D en
welches von da aus ſeine wohltätige Wirkung
ausilbt. Unabhängig von der Sonne, deren
Strahlen nur wenige ultraviolette Teile ent
halten, die dazu in unſeren Breiten noch zum
rößten Teil von der Luft abſorbiert werden,daten wir in der bekannten Hanauer Quarz-

ampe, der ſogenannten „Künſtlichen Höhen-
ſonne“, das Mittel, ſie uns in reichſtem Maße zu
r Seit etwa einem Jahre ſpen wird
die nach dem Verfahren von Dr. Scholl mit ul-
travioletten Strahlen behandelte Milch von der

rankfurter Univerſitäts-Kinderklinik unter Lei-
ung von Profeſſor Scheer zur Heilung der Rachi-

tis m Erfolge angewandt. Selbſt Kin
eder, ereits vom Arzt aufgegeben waren, ſind

durch den Genuß dieſer öhen nwiederhergeſtellt worden. s müßte Aufgabe
der Kommunen ſein, Herſtellung und Vertrieb
dieſer beſtrahlten Milch in größtem Umfange zu
fördern. Aber es m auch verlangt werden, wie
es Profeſſor Scheer beſonders betont, daß die Her
tellung nur unter arg er Kontrolle und mit

pparäten geſchieht, deren volle Brauchbarkeit
in langer ausgedehnter Prüfung nachgewieſen
wurde; wie es bei dem Verfahren nach Dr. Scholl
der Fall iſt.

Das Vitamin ſog das fünfte und
letzte der bekannten, iſt noch Gegenſtand unabge-

oſſener Forſchungen. Man weiß bislang nur,
aß ſein Fehlen e e er Fortpflan-
ungskräfte verurſacht, ſogar zur Sterilität führen
ann.

Das Gebiet der Vitaminforſchung iſt erſt ſeitkurzer Zeit von der Aeſeinlgeſt behandelt wor-

den, ſo 85 uns noch wichtige Entdeckungen bevor-
tehen. Bislang iſt es nämlich nur gelungen, das
itamin D mit unſeren menſchlichen itteln

J Aber im Jntereſſe der Volksgeſund-
eit iſt es doch zu begrüßen, daß auch unſer

rig Wiſſen über die Vitamine immer mehr in
die weiteſten Kreiſe dringt

Nährwert der Fiſche und des Fleiſches.
Von Geh. Regierungsrat, Profeſſor

Dr. med. Roſt, Berlin.
„Fleiſch“, die Muskulatur re Schlacht

tiere, und „Fiſch“, das Muskelfleiſch unſererSee Fluß und Teichfiſche, ſind nach Aufbau und
den hariſa Hliwen chemiſchen Beſtandteilen, den
Eiweißſtoffen, das gleiche; das neben vorwiegend
Waſſer darin enthaltene Eiweiß e 20 Pro-
zent), gehört zu den biologiſch höchſtwertigen undam e ausgenutzten Nährſtoffen.

Neben dieſen Tatſachen ſind alle anderen wirk
lichen oder vermeintlichen Unterſchiede von unter-
geordneter Bedeutung, weil ſie ſich leicht aus
gleichen laſſen. Ein etwaiges geringeres Sätti-
ungsgefühl läßt T beim Konſumfiſch durch
acken in Fett, dur eigabe fetthaltiger SpeiſenH. B. Gemüſe) leicht wettmachen; auch mageres
indfleiſch erfordert eine Beigabe von Fett bei

der küchenmäßigen ne Vitamine ent-
ehalten die Fleiſchſorten und d

nicht; aber gerade das ger der e che
(Hering, Bückling uſw.) und der Fiſchlebertran

keine Kran
daulich und

reich bereitbar und auch gut in der Diätküche (be-
ugerkrantef

ar 4537 beim Fiſchnd ertäittige ſcnilet enthält wie ſchieres
Fleiſch, keine Abfälle.

ieſe Tatſachen müſſen die Hausfrauen wiſſen,
um auf Grund des Preiſes zu den verſchiedenen
Zeiten entſcheiden zu können, ob Fleiſch oder Fiſch
dilliger iſt. Konſumfiſche werden immer preis-
wert ſein. Weder werden Einſichtige den Fiſch
als nach allen Richtungen hin dem Fleiſch über-
legen bezeichnen und den Nährwert des Fleiſches
herabſetzen, noch kann das Fleiſch beanſpruchen,
durchweg das billigſte und einſchränkungslos beſte
Nahrungsmittel genannt zu werden.

Pflanzen, die explodieren.
An dem in Südeuropa und Aſien einheimiſchen

weißen Diptam (dictamius albus), einem ſtrauch-
artigen Gewächs mit weißen oder roſaroten Trau
benblüten, kann man an warmen, windſtillen
Tagen eine an Erſcheinung wahrnehmen.
Nähert man ſich plötzlich dem Strauch mit einem
brennenden Licht oder Zündholz, ſo ziſcht plötzlich
ein unerwartetes ſanſt auf; der Strauch iſt
in Flammen eingehüllt. Jſt das Feuer aber aus
gebrannt, ſo ſteht er wieder ganz unverſehrt da,
und nur ein eigentümlicher Geruch zeugt noch von
dem Feuerſpiel. Als Urſache dieſer Exploſionen hat
man ein in den Blüten des Diptam enthaltenes
ätheriſches Oel feſtgeſtellt, das die Eigenſchaft be
fitzt, unter dem Einfluß der Wärme brennbares
Gas auszuftrahlen.

„An heißen Tagen, wenn der Diptam in voller
Blüte ſteht, iſt die umgebende Luft oft ſo ſtark,
mit Gas angefüllt, daß es manchmal von Gewit-
tern zur Selbſtentzündung kommen kann. Beim
Menſchen hat das Einatmen der Gaſe oft Uebel
keit und ſelbſt Bewußtlofigkeit zur Folge. Kleine
rig Exploſionen kann man auch an dem in

eſtindien und Südamerika vorkommenden
Acajoubaum, auch Nierenbaum genannt, beobach
ten; ſeine Früchte, die Acajounüſſe, enthaltenZelkenſchichten, die mit einem brennbaren und
leicht entzündlichen Oel angefüllt ſind.

Entzündet man in der Nähe einer Acajounuß
eine Flamme, ſo daß die Nuß erwärmt wird,
dehnt ſich die Luft unter der Samenſchale aus und
preßt nun das Oel aus der Frucht heraus. Jm
ſelben Augenblick entzündet ſich das Oel und
umblitzt die Nuß mit einem kleinen Funkenfeuer-
werk; man bezeichnet daher die Früchte des Acag-
joubaumes oft auch als „Feuerwerksnüſſe“.

Hochſchulnachrichten.

Prag. Der mit dem Titel eines außer
ordentlichen Profeſſors bekleidete Privatdozent
für Phthiſtologie in der mediziniſchen Fakultät
Prag, Dr. med. Ottokar Horak, iſt an den Ver
ſuchen, die er an ſich ſelbſt durch Einimpfung
von Tuberkuloſe vorgenommen hat, geſtorben.
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Nus Merſeburg.
Altweiberſommer.

Jch gehe in den dämmernden Abend hinein.
Büſche und Bäume ſtehen am Wege. Von
ihnen hängt etwas herab, ich kanns nicht ſehen,
ich fühle es nur, wie es mir durchs Geſicht
ſtreift. Dauernd muß ich mit der Hand über
mein Geſicht fahren. Auch unten im Gras
machen ſich die ſpinnwebdünnen Fäden bemerk-
bar. Und als ich weitergehe, da umtanzen und
umweben ſie mich. Jch laſſe mich einſpinnen:

Eine Frau ſitzt am Spinnrad. Jhre Haare
quellen goldbraun unter dem Kopftuch hervor. Jhr

Geſicht wiſſend. Einen bittern Zug hat ſie um
den Mund. Jhre Augen blicken irgendwohin
in die Ferne, mit einem Ausdruck, der mir ans
Herz greift. Es iſt, als ob ſie ſagten: „Jhr
Armen all da draußen in der Welt, nun müßt
Jhr vergehen, jetzt iſt's aus mit eurer Herr-
lichkeit.“ Sie hat feine Hände, mit denen
ſpinnt ſie unabläſſig, Tag für Tag, Nacht für
Nacht. Jhr Spinnrad iſt groß. Eifrig ſurrt
das Rädchen, fleißig treten die Füße. Jch
gehe näher und ſchaue mir das Garn an. Es
iſt zu fein. Wie ein Hauch. Jetzt ſieht ſie zu
ihrer Arbeit herunter und prüft die Fäden.
Sie nimmt ſie hoch und läßt ſie hinausflattern.
Jhr Geſelle kommt, ich glaube, ſie nannte ihn
„Wind“, und nahm ſie mit ſich fort. So ging
das immerzu. Sie iſt eine fleißige Frau.

Ein welkes Blatt raſchelt zu meinen Füßen
und weckt mich aus meinen Träumen. Jch
ſehe an mir herab. Mein Anzug hängt voll
von ſilbernen Fäden. Hauchdünn, kaum er-
kennbar, tanzen ſie im Winde und wollen fort
und werden doch gehalten durch den Stoff des
Anzuges. Jch weiß jetzt, woher ſie kommen,
und daß ſie der Geſelle jener Spinnfrau ver-
loren hat. Blatt um Blatt fällt vom Baum.
Es wird kalt. Leiſe fröſtelnd trete ich meinen
Nachhauſeweg an. G. H.

ptdxdz Quu-—

Die Miſſtonsſtunde
am Montagabend in der „Herberge“ war ſehr
ſtark beſucht Schon der Name des Redners, des
Sohnes unſeres allverehrten früheren P Delius,
hatte gewiß manchen hingezogen. Jeder iſt reich
befriedigt wieder zurückgekehrt. P. Delius ver-
ſtand es, aus ſeiner Miſſionstätigkeit in Deutſch
Oſtafrika anziehende Bilder zu zeichnen, beſondersaus dem Bezirk Bukoba. Nach em Verſailler
Vertrag waren dort alle deutſchen Miſſionare ver
trieben, engliſche Wesleyaner waren dafür ein-
gen. Aber die dortigen farbigen Chriſten
wo en von dieſen nichts wiſſen, denn dieſe ver

ſtanden die Sprache der Eingeborenen nicht,
paben ſich auch gar keine Mühe, dieſe kennenzu-
ernen, ſondern redeten ſtets nur durch Dol-

metſcher. Dringend verlangten die dortigen
Chriſten die Rückkehr der deutſchen Miſſionare.
Endlich wurde ihnen zugeſtanden, daß ein deut-ſcher Miſſionar. Lohanbſen, zurückkehren durfte.
Das den Deutſchen geraubte Eigentum mußte
freilich erſt mit einer großen Summe „zurück
gekauft“ werden.

Aber die eingeborenen Chriſten waren glück
lich, einen deutſchen Miſſionar wieder unter ſich
u haben und ſie ſtrömten aus dem ganzen LandeJerbel, während za den engliſchen Miſſionaren

faſt niemand ging. Endlich ſahen dieſe ſelbſt ein,
daß für ſie dort nichts mehr zu hoffen ſei und
haben im Juli dieſes Jahres das Land Bukoba
verlaſſen. Unſere deutſche Bethel-Miſſion aber
hat noch mehrer Miſſionare, einen Miſſionsarzt
und einen Diplomlandwirt hinausgeſandt, ein
Krankenhaus wird gebaut, Schulen werden er-
richtet. Der Segen Gottes begleitet ſichtlich das
Werk.

Ergriffen lauſchte die Verſammlung der
ſpannenden Erzählung.

Lanöwirtſchaftskammerbeiträge.

Beitragspflicht bei verpachteten Grundſtücken.
PrOVG.Urt. vom 27. 5. 1927. VII. O. 68. 26.

Nach der ſtändigen Rechtſprechung wird die
Verpflichtung des Grundſtückseigentümers zu
Beitragsleiſtungen an die Landwirtſchaftskam-
mer nicht dadurch ausgeräumt, daß er die
Landwirtſchaft nicht ſelbſt auf dem Grundbeſitze
betreibt, weil er dieſen verpachtet hat (vgl.
OVG. 78, 396, 399). Jm vorliegenden Falle
handelt es ſich bei den Pächtern der Grund-
ſtücke durchweg um Perſonen, die die gärt-
neriſche Nutzung des Pachtlandes nur im Ne-
benberuf und zwar überwiegend zur Befriedi-
gung des eigenen hauswirtſchaftlichen Bedürf-
niſſes vornehmen. Damit entfällt aber gemäß
der oben bezeichneten Vorſchriften ohne weite-
res jede Möglichkeit, die Klägerin
wegen der von den Pächtern aus
geübten land wirtſchaftlichen Tätigkeit
zu Beiträgen zur Landwirtſchaſtskammer
heranzuziehen.

Der Bauzaun in der Scha. e.
Nachdem lange Zeit der Platz, dem Kreis-

haus gegenüber, in ſeinem wenig ſchönen Zu-
ſtand die Augen beleidigte, iſt jetzt am Montag
mit der Aufſtellung eines Bauzaunes begon-
nen, der den Bauplatz den Augen der Vorüber-
gehenden entzieht. Hoffentlich wird an dieſer
Stelle nun ein Gebäude errichtet, das neben
dem Kreishaus nicht allzuſehr abfällt und da-
durch dem Straßenbild einen fertigen, guten
Eindruck verſchafft.

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

Die Obdachloſen Unterbringung in Merſeburg.
Die Fürſorge für den alten Mann, der ſich

mehrere Wochen im Freien aufgehalten hatte
und infolgedeſſen irrtümlicherweiſe von ver-
ſchiedenen auswärtigen Zeitungen als
„Höhlenbewohner“ angeſprochen worden iſt,
hat die Aufmerkſamkeit des Merſeburger
Publikums auf die öffentlichen Einrichtungen
der Obdachloſenunterbringung gerichtet. Bis-
her hatte die Schutzpolizei dieſe Einrich-
tung verwaltet und in Betrieb erhalten. Wie
ſich die Verwaltung der Fürſorge nach der Ver-
ſtaatlichung geſtalten wird, ob ſie bei der Schutz
polizei verbleiben oder von der Stadt über-
nommen werden wird, ſteht noch in Frage.

Die Merſeburger Obdachloſenfürſorge be-
findet ſich

in den Räumen der Kaſerne
in der Weißenfelſer Straße. Die meiſten Ob-
dachloſen melden ſich gegen 21 Uhr bei der dor-
tigen Schutzpolizeiwache und werden dem wach-
habenden Beamten vorgeführt. Aufgegriffene
werden ſogleich vorgeführt und feſtgehalten.
Der wachhabende Schutzpolizeibeamte fordert
von jedem ankommenden Obbdachloſen die Aus-
weispapiere, wozu im beſonderen die Jnva-
lidenkarte, Geburtsſchein oder Militärpaß ge-
hören. Durch dieſe Kontrolle ſoll vor allem
feſtgeſtellt werden, mit wem man es bei dem
Obdachloſen zu tun hat. Die Papiere werden
genaueſtens geprüft und an Hand von

Fahndungs- und Steckbriefliſten
auf beſonders „für die Schutzpolizei wertvolle
Jnhaber“ ſolcher Perſonalpapiere unterſucht.
Die Perſonalpapiere verbleiben bis zum näch-
ſten Morgen bei der Kontrollſtelle der Schutz
polizei. Bei der Ablieferung der Perſonal-
papiere findet durch den Kontrollbeamten noch
eine perſönliche Unterhaltung ſtatt, die ſich ins-
beſondere auf das Woher, Wohin, auf die
Dauer der Arbeitsloſigkeit und auf die per-
ſönlichen Verhältniſſe erſtreckt. Bekannte
obdachloſe Perſonen, die ſchon mehrere
Male hintereinander die Einrichtung in An
ſpruch genommen haben, werden nur einer
flüchtigen Kontrolle unterworfen.

Nach dieſer Kontrolle werden die Obdach-
loſen nach ihrem

Schlafſaal
geführt, in dem 20 bis 30 Betten aufgeſtellt
ſind. Danach empfangen ſie im Deckenraum
1 bis 2 wollene Decken. Die Anzahl richtet ſich
nach den Witterungsverhältniſſen. Die Betten
ſind gewöhnliche eiſerne Militärbetten. Ueber
Nacht wird der Schlafſaal abgeſchloſſen, um das
freie Aus- und Eingehen aus Gründen der
Sicherheit und der ſteten Kontrolle zu ver-
hindern.

Jm Sommer iſt um 6 Uhr morgens, im

Winter um 7 Uhr Wecken. Jn einem
beſonderen Waſchraum

können ſich die Obdachloſen danach waſchen und
die Kleidung in Ordnung bringen. Nach der
Ablieferung der am Abend empfangenen
Schlafdecken und nach der Wiederherrichtung
des Schlafſaales werden die Obdachloſen zum
Arbeitsdienſt im Kaſernenhof verteilt.
Die Arbeit ſtellt ein Entgelt für die Unter-
bringung dar und beſteht zumeiſt in leich-
ter Beſchäftigung, wie Hof kehren, Blätter
aufſammeln oder ſonſtige kleinere Arbeiten.
Aeltere, gebrechliche Obdachloſe werden ohne
Beſchäftigung ſofort nach Empfang der Papiere
wieder entlaſſen. Die Dauer dieſer leichten
Beſchäftigung beträgt nach Vorſchrift etwa zwei
Stunden. Nach der Arbeit erhält jeder Ob-
dachloſe Brot und Kaffee als Frühſtück, das
im Schlafſaal eingenommen wird, wo auch die
ganzen Habſeligkeiten, womit ſich der einzelne
durchs Leben ſchleppt, untergebracht ſind.

Nach dem Frühſtück

erhält jeder an der Kontrolle auf der Wache
ſeine Perſonalpapiere wieder ausgehändigt
und wird entlaſſen. Es kommt auch vor, daß
der Obdachloſe anſtatt wieder auf die Walze
entlaſſen zu werden, in die engen Räume einer
Gefängniszelle wandert, weil man in ſeine
Papiere eine merkwürdige Uebereinſtimmung
mit einem Geſuchten entdeckt hat.

Jn Halle gibt man den Obbdachloſen noch
Gelegenheit, in beſonderen Räumen, worin
Schneider- und Schuſterhandwerks-
zeug untergebracht iſt, ihre Kleidung auszu-
beſſern, ihre Schuhe zu flicken und zu beſohlen.
Dieſe Vergünſtigung wird den obbdachloſen
Hanöwerkern dort auch gegen beſondere Ar-
beitsleiſtungen gewährt. Ungelernte Obbdach-
loſe erhalten dieſe Vergünſtigung ebenfalls
durch Arbeitsleiſtungen, deren Dauer ſich nuch
dem Werte der geleiſteten Ausbeſſerungen
ihrer Ausrüſtung richtet.

Es wäre zu wünſchen, daß dieſe Einrich-
tung auch in Merſeburg durchgeführt würde.
Die Obdachloſenfürſorge in Merſeburg hat

gegen früher bedeutende Verbeſſe-
rungen erfahren. Das zeigt ſich beſonders
in der Abnahme der ſogenannten Pennbrüderei.
Vor einem Jahre ungefähr ſteckte dieſe Ein-
richtung noch in den erſten Anfängen. Dke
Obdachloſen wurden damals von den Polizei-
ſtellen in die „Herberge zur Heimat“ ver-
wieſen. Bei Ueberfüllung der Herberge mußte
dann „Mutter Grün“ einſpringen. Das iſt
heute anders geworden. Man iſt bemüht,
jedem Heimat- und Obbdachloſen einen Platz
zu ſchaffen, wo er wenigſtens ſein müdes Haupt
zur Ruhe niederlegen kann.

c 2222222Die Braut auf dem Motorra).
Sie überfährt zwei Radfahrer der Bräuti-

gam bezahlt.
Am Sonnabendönachmittag gab ein hieſiger

Motorrabdbeſitzer ſeiner Braut die Maſchine zu
einer kleinen Fahrt in Richtung Weißenfelſer
Straße. Aber mit „des Geſchickes Mächten“
und der Geiſtesgegenwart ſeiner Braut war
kein ewiger Bund zu flechten, denn ſie über-
fuhr am Ende der Weißenfelſer Straße zwei
Radfahrer. Das Motorrad blieb ziemlich un
beſchädigt, jedoch die Hoſen der beiden Rad-
fahrer waren ſtark in Mitleidenſchaft ge-
zogen. Die Radfahrer hätten ſich wohl diskret
vor dem jungen Mädchen zurückgezogen, wenn
es ihnen nicht um den Erſatz des Schadens ge-
weſen wäre. So entſtand denn eine kleine
Auseinanderſetzung, der ſich ein Gang nach
dem Polizeirevier unter der ſicheren Be-
deckung der beiden erboſten Radfahrer anſchloß.
Dort wurde der Beſitzer des Motorrades feſt
geſtellt, weil die junge Dame ohne Führer-
ſchein gefahren war.

Der Bräutigam wird wohl als Folge dieſer
Fahrt die Hoſen bezahlen müſſen und überdies
noch mit der Entziehung ſeines Führerſcheins
zu rechnen haben.

Rückblick auf Bielefeld.
Tagung des Deutſchnationalen Arbeiterbundes.

Jn der gut beſuchten Verſammlung der
Deutſchnationalen Arbeitergruppe, die am Diens-
tag im „Caſino“ ſtattfand, ſprach der Geſchäfts-führer der Deutſchnationalen Volkspartei, Herr

Voigtländer, über die kürzlich in Bielefeld ſtatt
gefundene Reichsbundtagung des Deutſchnatio-
nalen Arbeiterbundes. Er unterzog dabei den
Vortrag, den Landtagsabgeordneter Lindner über
„Die Erfahrungen und Lehren des Wahlkampfes“
hielt einer Kritik. Jm übrigen gab der Redner
ein umfaſſendes Stimmungsbild über die Ta-
gung, zu der eine große Anzahl Vertreter aus
dem Reichs und Landtag und etwa 420 Dele-
gierte aus dem Reiche erſchienen waren. Zum
Schluß ſeiner Ausführungen betonte er, daß die
Tagung zugleich ein Treugelöbnis zum mon-
archiſtiſchen Gedanken geweſen ſei, das ſpontan
zum Ausdruck kam.

Herr Voigtländer erzählte ſodann in ſchlichten
Worten von ſeiner Urlaubsreiſe, die nach Bayern
führte und malte die landſchaftlichen Schön
r der Alpen und der bayeriſchen Seen in
ebendigen Farben Mit herzlichem Beifall

dankten alle Anweſenden dem Redner für ſeine
anregenden und unterhaltenden Ausführungen.

Die Forderungen der Landarbeiter.
Die am Rahmentarifvertrag für die mittel-

deutſche Landwirtſchaft beteiligten Arbeiterver-
bände haben den Vertrag zum 31. Dezember d. J.
gekündigt und nunmehr ihre Forderungen zum
neuen Rahmentarif eingereicht. Die Arbeit-
nehmerverbände fordern: Aufhebung des tarif-

lichen Schiedsgerichtsweſens, Aenderung des Ab-
lauftermins für die Schweizertarife, Verkürzung
der jährlichen Arbeitsſtunden, Neuregelung der
Wegezeit und der Ueberſtundenzuſchläge, Ab-
löſung des Zukaufsrechts auf Getreide in bar,
tarifliche Feſtlegung, daß der Naturlohn auf
Wunſch des Arbeiters in bar abzulöſen iſt und
daß die Lohnzahlung ſpäteſtens Freitag inner-
halb der r ſtattzufinden hat, ferner
Einführung von Lohnbüchern oder Lohntüten und
eine Neuregekung der Urlaubsfrage.

169 Sonderzüge zur Leipziger
Herbſtmeſſe.

Für den zu erwartenden ſtärkeren Per-
ſonenverkehr zur Leipziger Herbſtmeſſe hat
die Reichsbahn wieder umfangreiche Maß-
nahmen getroffen.

Es ſind neben der Verſtärkung der plan-
mäßigen Züge durch Perſonen- und Schlaf-
wagen für den Verkehr nach Leipzig 169 Son-
derzüge, darunter 6 Sonderzüge für den Ver-
kehr aus dem Auslande, und für den Rück-
verkehr von Leipzig 168 Sonderzüge vor-
geſehen.

Die Sonderzüge für den Hinverkehr treffen
in Leipzig hauptſächlich an den beiden Tagen
vor Beginn der Meſſe und am Meſſeſonntag
ein, während ſich die Sonderzüge für den Rück-
verkehr auf die Tage vom Montag, dem 27. 8.
bis Sonnabend, den 1. 9. verteilen. Von den
Sonderzügen für den Hinverkehr entfallen
allein auf Sonnabend, den 25. 8. und Sonntag,
den 26. 8. je 53 Sonderzüge.

Am Meßwittwoch verkehren auch wieder die
Verwaltungs-Sonderzüge 4. Klaſſe von Ber-
lin, Magdeburg, Forſt, Dresden, Buchholz-
Chemnitz und Plauen-Zwickau, die vormittags
in Leipzig eintreffen und abends wieder zu
günſtiger Zeit abfahren.

Das Kind am Wagen.
Eine alte Kinderunart forderte am Montag

gegen 18 Uhr in der Naumburger Straße
wieder einmal ein Opfer. Ein etwa 6jähriger
Knabe hatte ſich an einen Wagen angehängt.
Plötzlich ſprang er ab und lief in ein Auto,
das von der anderen Seite gefahren kam. Er
erlitt dabei ſtark blutende Kopfverletzungen
und wurde ſofort in ärztliche Behandlung ge-
geben. Den Führern der Wagen kann an dem
Unfall keinerlei Schuld beigemeſſen werden.

Klingelfahrer
Am Dienstagnachmittag gegen 5 Uhr wurden

zwei junge Wanderburſchen feſtgenommen. Sie
hatten am Tage vorher im Hauſe Lauchſtädter
Straße 20 gebettelt. Als ihnen im zweiten
Stockwerk nicht geöffnet wurde, benutzten ſie
die Gelegenheit, den an der Wohnungstür be-
findlichen Schlüſſel abzuziehen und mitzu-
nehmen. Die Täter wurden von der ge-
ſchädigten Frau auf der Straße wiedererkannt,
die ihre Feſtnahme veranlaßte.

Wieder eine Warnung, Schlüſſel an den
Korridortüren nicht ſtecken zu laſſen.
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Provinzial-Jugenöverbanöstag.
Von amtlicher Seite wird uns geſchrieben:

Der Landesausſchuß Provinz Sachſen der
deutſchen Jugendverbände veranſtaltet am
kommenden Sonnabend und Sonntag, dem
25. und 26. Auguſt, ſeine diesjährige Führer-
tagung und Mitgliederverſammlung im ſo-
eben eingeweihten Bezirksjugendheim in
Stecklenberg im Harz. Er iſt mit ſeinen
59 Verbänden und 80000 Mitgliedern die
größte überbündiſche Geſamtorganiſation der
Jugend aller weltanſchaulichen, politiſchen, be
ruflichen und ſportlichen Richtungen in unſerer
Provinz.

Jm Rahmen ſeiner Veranſtaltung wird
außer einer geſchloſſenen Mitgliederverſamm-
lung beſonders der Vortrag von Dr. Weni-
ger-Göttingen über das Thema: „Welche
Folgerung ergibt ſich aus der Geſchichte der
deutſchen Jugenöbewegung für die Aufgaben
heutiger Jugend?“ intereſſieren.

Der Landesausſchuß iſt beſtrebt, eine gegen-
ſeitige Fühlungnahme aller Jugendorgani-
ſationen herbeizuführen, alle gemeinſamen Be-
lange der Jugend zu vertreten und ſich für ihre
beſonderen Gegenwartsfragen: Freizeit, Be
rufsausbildung uſw. einzuſetzen. Während der
erſten Zeit nach ſeiner Gründung im März
1925 war ſeine Arbeit hauptſächlich der Zu-
ſammenfaſſung aller Kräfte der Jugend-
bewegung und freien Jugendpflege in unſerer
Provinz gewidmet. Jn der Folgezeit hat er
in tatkräftiger Arbeit ſich auch im öffentlichen
Leben für die ihm angeſchloſſenen Verbände

verſchiedenſten Angelegenheiten einge-
etzt.

Von der Führertagung erwartet man einen
weiteren bedeutenden Schritt für ſeine innere
und äußere Entwicklung. Verſpätete Anmel-
dungen zur Teilnahme ſind evtl. noch bei dem
Vorſitzenden oder in der Geſchäftsſtelle des
Landesgausſchuſſes Provinz Sachſen der deut-
ſchen Jugendverbände, Magdeburg, Regie-
rungsſtraße 28 II, nachzuſuchen.

Schlechtes Geſchäft.
Der Handel auf dem heutigen Wochenmarkt

war ſehr flau. Die Preiſe haben ſich gegen
die Vortage nicht weſentlich verändert. Es
koſteten: Butter 1,10 M., Eier 14 Pf., Käſe
8 bis 12 Pf., Quark 30 Pf., Blumenkohl 40 bis
80 Pf., Bohnen 30 Pf., Wachsbohnen 40 Pf.,
Weißkohl 20 Pf., Rotkohl 25 Pf., Wirſing 20 Pf.,
Tomaten 35 bis 50 Pf., Kohlrabi 5 Pf., Salat
10 Pf., Zwiebeln 20 Pf., Gurken 1 Schock 2,50
bis 83,50 M., Salatgurken 10 Pf., Birnen 15 bis
25 Pf., Pflaumen 50 bis 70 Pf., Aprikoſen 60 Pf.,
Pfirſiche 60 Pf., Sauerkirſchen 25 Pf. Fiſche:
Schellfiſch 40 Pf., Scholle 50 Pf., Rotbarſch
40 Pf., Kabeljau 40 Pf., Seelachs 40 Pf., Bück-
linge 50 Pf., Heringe 10 Pf. Fleiſchpreiſe
ſind unverändert.

Wettervorherſage.
Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchey

Landeswetterwarte Weimar.)

Jm Laufe des Dienstagnachmittag und
abend, wie auch in der vergangenen Nacht,
gingen einzelne Regenſchauer nieder, denen
raſche Aufklarung folgte. Die Zufuhr ozeani-
ſcher Luft läßt es aber bei ſtärkerer Bewölkung
auch am Mittwoch zu gelegentlichen Störungen
kommen. Für Donnerstag ſteht wieder Be-
ruhigung in Ausſicht. Da wir wieder die Zu-
fuhr ſüdlicher Luftmaſſen erhalten, iſt Don
nerstag, bei weiterhin bewölktem Himmel, mit
etwas anſteigenden Temperaturen zu rechnen.

Vorherſage: Teils heiter, teils wolkig,
aber noch immer leichte Beunruhigung. Tem-
peraturen etwas anſteigend.
Wetterbericht aus den deutſchen Reiſegebieten

vom 22. Auguſt 1928.
„Thüringen: Erfurt: bewölkt, 183 Grad;

Eiſenach-Waldſchenke: bewölkt, 18 Grad; Bad
Liebenſtein: heiter, 11 Grad.

Bayern: Garmiſch Partenkirchen: bewölkt
und Gewitter, 12 Grad; Berchtesgaden: bewölkt
und Niederſchlag, 12 Grad; Oberſtdorf: be
wölkt und Gewitter, 12 Grad; Bad Tölz: be
wölkt und Gewitter, 12 Grad.

Küſte: Weſterland: Niederſchlag, 15 Grad;
Travemünde: bewölkt, 14 Grad; Saßnitz: be
wölkt, 15 Grad; Swinemünde: bewölkt, 13 Gr.
Kolberg: mäßiger Regen, 15 Grad; Seebad
Cranz: mäßiger Regen, 14 Grad; Helgoland:
mäßiger Regen, 16 Grad.

Der kleine Zeiger vermerkt den geſtrigen, der große
Zeiger den heutigen Barometerſtand,

Fahrrad gegen Fahrrad.
Ein Schloſſerlehrling, der einen Korb mit

Schrauben auf der Lenkſtange hatte, fuhr am
Montag gegen 15 Uhr an der Annenſtraße mit
einem anderen Radfahrer zuſammen. Der
Schloſſerlehrling erlitt eine Handverletzung,
während bei dem anderen das Rad ſtark in
Mitleidenſchaft gezogen wurde.

Filmſchau.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“.

Jm neuen Spielplan läuft der ergreifende
Film „Die Unehelichen“, der dazu angetan iſt,
das Gewiſſen der Menſchen zu ſchärfen und für
die armen Kinder, die keine Eltern haben und
von fremden Leuten erzogen und dort viel-
fach ſchlecht behandelt werden, das Intereſſe
aller Menſchen wachzurufen. Vielfach, beſon-
ders in den Großſtädten iſt es doch ſo, daß die



kleinen unehelichen Kinder von Zieheltern aus
genutzt und mißhandelt werden. Jhre Seelen
müſſen dabei zertreten werden. Das Schick-
ſal dieſer Kinder ſchildert der Film in aller
Lebensechtheit, die erſchütternd wirkt. Die
4 Kinder, die in dem Werk mitwirken, ſpielen
ihre Rollen ganz vorzüglich und behaupten ſich
neben der Darſtellungskunſt eines Bernhardt
Goetzke und anderer erſter Filmkünſtler vor-
züglich. Es iſt ein Film, deſſen Bilder man
auch nach dem Verlaſſen des Theaters nicht
vergeſſen wird. Daneben laufen im Pro-
en noch 2 ausgezeichnete Grotesken, die den

orzug beſitzen, wieder einige neue Epiſoden
zu bringen, über die das Publikum Tränen
lacht. Die Wochenſchau bringt wieder die
aktuellſten Ereigniſſe aus aller Welt.
Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Die Unehelichen“ ſowie
ein gutes Beiprogramm.

Union- Theater. Dienstag und Mittwoch geſchloſſen.
t Kammerlichtſpiele. „Lotte“ ſowie „Wenn Menſchen
rren“.

Arbeitnehmer- Vereinigung im Mitteldeutſchen Berg
bau. Sonntag, 26. Auguſt, im „Caſino“ Jahreshaupt-
verſammlung.

Arbeits gemeinſchaft SchwarzWefß-Rot.
Deutſchnationale Arbeitergruppe. Donnerstag, den

23. Auguſt, Nähabend.

Der Wagen auf drei Rädern. Am Diens
tagnachmittag brach in der Friedrichſtraße ein
Müllabfuhrwagen der Firma Louis Weniger
zuſammen, da ſich das rechte Vorbderrad gelöſt
hatte. Nach halbſtündiger Arbeit gelang es
mit Unterſtützung zweier anderer Kutſcher, das
Fahrzeug wieder flottzumachen.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Verbeſſerte Poſtſachenbeföröerung

im Süden des Kreiſes Merſeburg.
Neue Poſtſtellen in Spergau, Cröllwitz und Daspig

Corbetha. ur Poſtſachenbeförderung nach
benachbarten Poſtanſtalten ſind dem hieſigen Poſt
amt zwei vierrädrige Kraftwagen überw u
worden, mit denen vom 16. Auguſt ab werktäglich
zwei und Sonntags eine Fahrt auf zwei Linien
ausgeführt werden. Die eine Linie läuft über
Spergau, Cröllwitz, Daspig, Leuna Werke, Merſe
burg und die andere über Dürrenberg, Lützen,
Rippach, Starſiedel, Gro h Kitzen, Groß-
ſchkorlopp, Schkeitbar, kölen-Räpitz und auf
dem Rückwege über Meyhen, Meuchen, Lützen,
Dürrenberg. Die können bei den be-
teiligten r ten eingeſehen werden. Ein
Sitzplatz ſteht zur Mitnahme eines Reiſenden
zur Verfügung, wenn der Platz nicht zufällig
dienſtlich beanſprucht wird. Gleichzeitig er zur
Verbeſſerung der Landzuſtellung in Spergau,
Cröllwitz und Daspig Poſtſtellen unter Zuteilung
zum hieſigen Poſtamt eingerichtet worden. Dieſe

haben die Eigenſchaft einer Poſtanſtalt,
aben alſo volle Annahme und Ausgabebefugnis

und ſind mit öffentlichen Fernſprechſtellen aus
gerüſtet. Jm Anſchluß an die erſte Fahrt iſt an
Werktagen eine einmalige Zuſtellun vorgeſehen.
Die mit der zweiten Fahrt eingehenden Sendungen können bei der Poſtſtelle abgeholt werden.

An Sonntagen findet keine Zuſtellung ſtatt.
Dafür wird aber Gelegenheit zum Abholen der
eingegangenen Sendungen geboten. Durch dieſe
Maßnahmen der Deutſchen Reichspoſt werden
durchgreifende Verbeſſerungen in der Brief- bzw.
Paketbeförderung nach den genannten Orten her-
beigeführt. Die Poſtſtellen haben durchgängig
zwei Abſendungsgelegenheiten.

Zu beachten bleibt, daß die Ortsgebühr nur
für den Zuſtellungsbereich der einzelnen Poſt
ſtellen gilt. Für Briefe und Poſtkarten im Ver-
kehr des Zuſtellbereichs Corbetha und Spergau,
Zuſtellbereichs Dürrenberg und Cröllwitz. Zu-

Leung Werk und Daspig gelten ſomit
ie Ferngebührſätze.

„ZD-—

Das Leberfallkommando
in der Gemeindevertreterſitzung.

Geſprengte Gemeindevertreterſitzung.
Kötzſchen. Am Dienstag hielten die Gemeinde

vertreter eine Sitzung im Gaſthaus Lindner ab.
Vor Eintritt in die Tagesordnung kam es
zwiſchen der K. P. D. und dem ſozialiſtiſchen Ge
meindevorſteher Rißland zu Streitigkeiten. Von
den Zuhörern wurden die Kommuniſten kräftig
durch Zwiſchenrufe unterſtützt. Als der Ge-
meindevorſteher die Zwiſchenrufer aus dem Ver-
handlungsraum entfernen wollte, weigerten ſie
ſich, dem Folge zu leiſten. Jnfolge deſſen ſah
ſich der Gemeindevorſteher gezwungen, das
Ueberfallkommands anzurufen, das für die nötige
Ruhe ſorgen ſollte. Beim Erſcheinen der Schupo-
beamten verließ die Fraktion der K. P. D. ge

ſchloſſen den Verhandlungsraum. Da der Ge
meindevorſteher erheblich von der Tagesordnung
abgewichen war, verließen auch die bürger-
lichen Parteien den Verhandlungsraum.
Die Sitzung mußte wegen Beſchlußunfähigkeit ge
ſchloſſen werden.

Die neue Motorſpritze in Tätigkeit.
n Am Dienstag abend ertönten die

Feuerhörner der bier Feuerwehr. Mit der
neuen Motorſpritze ſollte eine Spritzenprobe ab

werden. Unter lautem Gebimmel wurde
e nach dem außerhalb des Dorfes liegenden
eich des Gärtners Bergmann gefahren. Aus

vier Schlauchleitungen wurden dann die um-
liegenden Felder als Zielobjekt genommen. Die
Probe fiel x ut aus. Auch die alte Spritze
wurde einer Probe unterzogen.

12 Flugzeuge im Flughafen.
keuditz. Auf dem Wege von Warnemünde

nach Schleiheim bei München landeten am Diens-
tag mittag gegen 12 Uhr im hieſigen Flughafen
12 Flugzeuge, die an einem Jlugtag in Warne-
münde teilgenommen hatten. Jn Reih und Gliedhaben ſie in unſerem Flughafen Aufſtellung ge

nommen, der iterflug erfolgte gegen 3 Uhr
nachmittags.

Fu dem doppelſelbſtmord bei Beuditz.
Beuditz. Es ſtellt ſich heraus, daß der Doppel-

ſelbſtmord, den in der Sonnabendnacht der 21jähr.
Buchhalter Willi Lehnhardt aus Berlin und ſeine
20jährige Braut Hagelglanz aus Leipzig bei
Beuditz verübten, niht unglückliche Liebe zum
Motiv hat. Die Dinge liegen vielmehr ſo, daß
Lehnhardt wegen Unterſchlagung von 4000 Mark
zum Schaden einer Schuhwarenfabrik in Lichten-

berg flüchtig gegangen war. Seine Verhaftung
ſtand bevor.

Motorrad gegen Auto
Schwerverletzt in das Krankenhaus eingeliefert.

r. Spergau. Am Sonntagabend gegen 21 Uhr
ereignete ſich auf der Prvvinzialſtraße ein
ſchwerer Motorradunfall. Ein Motorradfahrer
fuhr in dem Begriff, ein Auto zu überholen,
in ein anderes Auto, das aus der entgegen-
geſetzten Richtung kam. Das Motorrad ging
dabei in Trümmer, der ſchwerverletzte Fahrer
wurde in bewußtloſem Zuſtande von dem Auto
nach Weißenfels gebracht.

Dürrenberg und die Gasfernver)orgung.
Der Zweckverband wird Verhandlungen

einleiten.
Bad Dürrenberg. Der Zweckverbandsaus-

ſchuß, der am Montag zuſammentrat, befaßte
ſich nach Eröffnung der Sitzung durch den
Zweckverbandösvorſitzenden Helfer mit der
Gasfernverſorgung. Bekanntlich hatte ſich der
Provinzialſtädtetag der Provinz Sachſen in
der am 27. Auguſt 1925 nach Quedlinburg ein-
berufenen Verſammlung damit befaßt und die
Provinzialverwaltung erſucht, die Geſamtver-
ſorgung der Provinz einſchl. Anhalt mit Gas-
fernverſorgungsanlagen von Provinz wegen
in die Hand zu nehmen. Jn Verfolg dieſes
Erſuchens gingen nun die Beſtrebungen des
Landeshauptmanns dahin, eine einheitliche
und tunlichſt wirtſchaftliche Verſorgung des
Gebietes der Provinz Sachſen mit Gas ſicher-
zuſtellen und dazu die Lieferwerke in Halle,
Merſeburg, Eisleben, Weißenfels und Leipzig
zu benutzen, die ſich zu einer Groß-Gasverſor-
gungsgeſellſchaft zuſammenſchließen ſollen. Der
Antrag des Zweckverbandsvorſtehers ging da
hin, daß der Zweckverband dieſer zu gründen-
den „Gasverſorgung Saale, G. m. b. H.“ mit
vielleicht 12 des Geſellſchaftskapitals von zwei
Millionen Reichsmark anſchließen möchte. Es
kam über dieſen Punkt zu einer reichen Aus
ſprache, denn vorläufig verſorgt uns ja das
hieſige Gaswerk ausreichend mit Gas und nach
den Ausführungen des Gasverbandsvorſitzen
den iſt es ſogar in der Lage, auch weitgehenden
Bedürfniſſen Rechnung zu tragen und ſogar bis
750 Kubikmeter täglich zu produ-
zieren, wobei ſich der Abgabepreis auf
ſchließlich 25 Pfg. ſtellen könnte. Zu beachten
ſei weiterhin, daß wir durch die neue Gasver-
ſorgungsgeſellſchaft nur ein Miſchgas bekämen,
während unſer Werk reines Steinkohlengas
fabriziert, das ein Drittel mehr Heizkraft be
ſitze. Um aber doch in die Geſellſchaft mehr
Einblick zu gewinnen, faßte der Verbandsaus-
ſchuß mit 12:4 Stimmen den Beſchluß, den
Verbandsvorſteher zu beauftragen, mit der zu

gründenden „Gasverſorgung Saale, G. m. b.
H. in Halle a. Saale“ wegen evtl. Beteiligung
an dieſer Geſellſchaft in Verhandlungen zu
treten.

Der 2. Punkt der Tagesordnung, Elek-
trizitätsverſorgung, wird zur Bei-
bringung weiterer Unterlagen vertagt. Der
Zweckverbandsausſchuß hält die Errichtung
von Plakatſäulen für zweckmäßig. Er
beauftragt den Vorſteher, mit der Wahlkom-
miſſion die weiteren Schritte und Verhand
lungen mit den Unternehmern in die Wege zu
leiten, bei denen möglichſt die Wünſche der
Gemeinden berückſichtigt werden follen. Ferner
wurden die Koſten der Gebäuderegulierung
zur Verbreiterung des Gartenweges in Klein-
Oſtrau mit 6:5 Stimmen bewilligt. Danach
geheime Sitzung.

Atzendorf. (Kinderfeſt am 26. Au g.)
Eine am Montagabend im hieſigen Gaſthauſe
tagende Verſammlung der geſamten Schul
gemeinde hat im Einvernehmen mit dem
Schulvorſtande beſchloſſen, daß das diesjährige
Kinderfeſt nun beſtimmt am nächſten Sonntag,
26. Auguſt, gefeiert werden ſoll.

Atzendorf. (Neuer Lehrer.) Die hieſige
Schulſtelle iſt ab 1. Auguſt endgültig mit dem
Lehrer Herrn Wernicke, der bisher in
rein bei Gräfenhainichen amtierte, beſetzt
worden.

r

Aus dem Kreiſe Querfurt.

Schützenfeſt in Mücheln.
Mücheln. Das Schützenfeſt in Mücheln

nahm, wie in jedem Jahre, ſo auch diesmal
unter regſter Beteiligung der geſamten Ein-
wohnerſchaft einen guten Verlauf. Von den
Häuſern flatterten, luſtig vom Winde hin und
her geweht, die Fahnen, in der Mehrzahl
ſchwarzweiß-rote. Die Jugend vergnügte ſich
auf dem Vergnügungsplatz, der wiederum von
Ausſtellern ſehr reich beſchickt worden war.
Das Schützenfeſt wurde am Sonnabend mit
einem Fackelzug der Schützengilde mit an-
ſchließendem Zapfenſtreich eröffnet. Am Sonn-
tagmorgen fand in den Straßen von Mücheln
ein großes Wercken ſtatt, ausgeführt von der
Grubenkapelle der Anhaltiſchen Kohlenwerke.
Um 9 Uhr verſammelten ſich die Schützen am
Rathauſe zum traditionellen Kirchgang. Nach
dem Gottesdienſt fand in der Mittagsſtunde
vor dem Rathaus ein Konzert ſtatt, dem an-
ſchließend ein Parademarſch folgte. Am Nach-
mittag marſchierten die Schützen in Stärke von
etwa 200 Mann wiederum vor das Rathaus,
um die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden in
den Zug aufzunehmen. Der Zug bewegte ſich
durch die Straßen unſerer Stadt nach dem
Schützenplatz, wo im Anſchluß daran Tanz und
Volksbeluſtigungen ſtattfanden. Auf den
Schießſtänden knallten indeſſen luſtig die Büch-
ſen. Die diesjährige Königswürde errang
Schloſſermeiſter Hans Arndtz. 1. Ritter
wurde Emil Schulz 2. Ritter Glaſermeiſter
Paul Schlegel; Kaffee-König Karl Geiß-
Le r.

Gegen 20.15 Uhr ſammelten ſich die Schützen
vor dem Rathaus und zogen dann unter
Vorantritt der Bergkapelle zum Heim des
„SchützenKönigs“, Klempnermeiſter Arndtz,
der dann im Triumphzuge nach dem Schützen
haus geführt wurde. Ein Königsball unter
reger Anteilnahme der Bevölkerung Müchelns
und Umgebung beſchloß das Feſt.

Bezirksfeſt des Vaterländiſchen Frauenvereins
Nebra. Jm großen Saal des Schützenhauſes

hielt der Vaterländiſche Frauenverein ſein dies-
jähriges Bezirksfeſt ab. Mit herzlichen Worten
begrüßte die Vorſitzende, Frau Oberpfarrer
Se die Erſchienenen. farrerSchreiber, Reinsdorf, hielt die Feſtrede, inder er über Zwecke und Ziele des Vaterkändiſchen
Frauenvereins ſprach. Durch Lieder und Gedicht-
vorträge ſorgten Mitglieder des Vereins für
Unterhaltung der Gäſte. Ein Spaziergang im
Schloßgarten geſtaltete ſich für die Teilnehmer zu
einem beſonderen Genuß. Jn vollkommener
Harmonie vergingen die Stunden.

Roßleben. (Ernennung.) Der Sohn
unſeres Ortspfarrers, Landrichter Dr. jur,
Buhrow in Naumburg a. d. S. iſt zum Amts-
und Landgerichtsrat ernannt und in dieſer
Eigenſchaft nach Magdeburg berufen worden.

Roßleben. (Kinderfeſt. Jn alther-
gebrachter Weiſe feiert die Volksſchule am Don-
nerstag, den 23. Auguſt, das Kinderfeſt.

Nebra. (Das ſtädtiſche Zweifami-
lienwohnhaus verkauft.) Das von der

Stadt Nebra erbaute Zweifamilienwohnhaus am
Reinsdorfer weß iſt durch Kauf in den Beſitz des
neuen Rektors der Stadt, Herrn Böttcher
übergegangen.

Nachbarſtadt Halle.
Ein Chauffeur von Fahrgäſten überfallen.

Jn der vergangenen Nacht wurde ein Droſch
kenchauffeur, der zwei Leute vom Hauptbahnhof
Halle nach Landsberg fuhr, unterwegs von ſeinen
Fahrgäſten überfallen und am Halſe verletzt. Der
Verletzte befindet ſich im Carlsfelder Bergmanns-
heim. Die Täter ſollen Arbeiterkleidung und
Schlapphüte getragen haben. Lebensgefahr für
den Verletzten beſteht nicht.

Die polizeilichen Ermittlungen ſind im Gange.

WalhallaTheater.
„Heut' abend war es wunderſchön“; dieſe An

fangszeile des vom Puolikum mitgeſungenen
Kehrreims am Schluß der Uraufführung der
Hriginal-Varieté-Revue „Die große Parade“ im
WalhallaTheater gibt zugleich treffend die
Stimmung wieder, die den ganzen Abend be
herrſchte. Endlos, wie auf einem fließenden
Bande, zog in 25 Bildern in bunter Ab
wechſlung eine Schau artiſtiſcher Spitzenleiſtung
an dem VBeſchauer vorüber.

Nach muſikaliſchem Auftakt eine verblüffende
Einleitung, dann ein Prolog „Revuezauber“, von
Anny Hermann gut geſprochen. Elegant und
ſicher die Ge R von Kitti Gül-tini, entzückend die Tänze der neuen Tanzattrak
tion Tilly and Till, urkomiſch die zwei Bowlings
in ihrem anſcheinend ſpielend leichten Klownakt.
Anny Hermann und Hans Nöhre iſt gut in
Geſang und Darſtellnug. Der ſächſiſche Frack-
komiker Arthur Preit, durch den Rundfunk über
all bekannt, bringt gute Couplets. Ein Tauben-
idyll von G. und H. Siegmund erfreut durch die
vortrefflichen Leiſtungen der 15 weißen Täubchen.
Marga und Fritz Onrs rollen leicht und e auf
dem Rade am Badeſtrand. Eine ſenſationelle
Darbietung bringt der einzigartige mexikaniſche
Entfeſſelungskünſtle. Marrini der zum
Schluß ſeinen mächtigen Körper durch einen
Eiſenring von 30 Zenrimeter Durchmeſſer hin
durchzwängt. Mec. Wreydt produziert ſich in
einem neuartigen, nervenkitzelnden Balancegkt,
während die Muttapha-Truppe vrientaliſche
Tänze und akrobatiſche Künſte ausgezeichnet vor
führt. Auf einer beſonders hohen Dreſſurſtufe
tehen Rat Radiohunde. Nicht vergeſſen
ei das allett Maſtera, das in den ver-

ſchiedenſten Tanzdarbietungen immer wieder aufs
neue entzückt. Durch die ganze artiſtiſche Revue
ſpürt man die füheende Hand des Verfaſſers,
Otto Gutmann. Es iſt wohl kaum nötig, zu ſagen,
daß den artiſtiſchen Höchſtleiſtungen auch die
farbenprächtigen Dekorationen und eleganten
Koſtüme entſprechen, ebenſo wie die Walhalla
kapelle unter der ſtabſicheren Leitung von Kapell-
meiſter A. Wenger ſich allen Anforderungen ge-

wachſen zeigr t vDas ausverkaufte Haus folgte bis zum Schluß
mit großer Aufmerkſamkeit und ſparte oft bei
offener Szene nicht mit Beifall. Das Welt
ſtadtprogramm im WalhallaTheater dürfte, wie
ſtets, volle Häuſer bringen.

Geſchäftliches.
Hinweis: Jn der kürzlich erſchienenen An

zeige über 3 billige Sonderfahrten, des Reiſe-
bureaus Gahler in Arnſtadt i. Th. ſoll es heißen
bei der Jtalienfahrt vom 9. bis 19. September.
Gleichzeitig wird hingewieſen, daß Anmeldun-
gen e bis 3. September entgegengenommen
werden.
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Fortsetzung der Klieinen Anzeigen
re
Offene Stellen

Schriftliche
Heimarbeit

vergibt. Rückporto
erbeten.

246, Halle a. S.

Exiſtenz!

Bisher. Beruf und
Wohnort gleich. 500
Reichsmark nötig.
Hervorrag. Sache
angenehm. Reiſepoſt.
Eilofferten u. Y 4785
an die Exp. d. Ztg.

Friſeurgehilfe
und Friſeurlehrling
geſucht. Angebote u.
C 1665 an die Exp.
d. Ztg. erbeten.

Schließfach

Suche

Aufwartung

in Merſeburg. Zu
erfragen in der Exp.
d. Ztg.

Stellengeſuche

Bürovorſteher
22 J. alt, ſucht ſofort W
Stellung in Anwalts-
Büro od. Jnduſtrie.
Angeb. unt. D 3352
an die Exp. d. Ztg.

Herrenfriſeur
(Bubikopfſchneider) ſ.
Stellung, wo er evtl.
das Damenfriſieren
mit erlernen kann

Suche für meine
Tochter. 174 Jahre
alt, im Nähen und
Kochen erfahr., Stel
lung als

ötütze

wo ihr Gelegenheit
gegeben iſt, ſich im
Haushalt weiter aus
zubilden. Halle be
vorzugt. Offerten an

Schäfer, Merſe
burg Baſedowſtr. 16,
erbeten.
c

Einige junge, hoch
tragende

Kühe
Off. unter D 3326 verkauft preiswert
an die Exp. d. Ztg.! Nille, Schladebach.

Mehrere mittelſchwere

Arbeitspferde

3—-7 J. alt, gibt ab
Domäne Schladebach,

Poſt Kötzſchau.

Gründſtücsmarkt

o

Güter in all. Größ.,
auch Pachtungen, Gaſt-
häuſer, Reſtaurants,
Bäckereien, Privat
häuſer, Fleiſchereien,
mit und ohne Gaſt
wirtſchaft.

Franz Zörner,
Merſeburg,

Windberg Nr. 2.

Heſratsgeſuche

Aelterer, alleinſteh.
Herr in 60er Jahren,
mit ſchönem Haus-
grundſtück u. gutem
Einkommen ſ. zwecks
Auseinanderſetz. mit
den Kindern Fräulein
od. Witwe ohne An-
hang im Alter von
50 bis 60 Jahren.
Es wird Wert auf
guten, verträglichen
Charakter, tadelloſe
Vergangenheit und
gute Vermögenslage
gelegt. Suchender iſt
auch zur

Einheirat
bereit. Offerten mit
Bild erbeten unter A
18145 an die Exped.
d. Ztg.

Heuemmelfenmnüs an Dommnmerrsten
Leipzig.

Wellenlänge 365,8 Meter.
15 Uhr: Konzert aus der Jahresſchau, Dresden.
Dresdner Rundfunkkapelle: Guſtav Agunte. 16.30 Uhr:
Konzert. Leipziger Sinfonieorcheſter: Hilmar Weber.
17.15 Uhr (während der Konzertpauſe): Funkwerbe-
nachrichten. 18.05 Uhr: Rechtsfunk. 18.20 Uhr:
Steuerrundſunk. 18.30-—-18,55 G. van Eyſeren, C. M.
Alfierie: Spaniſch für Fortgeſchrittene. Deutſche
Welle, Berlin.) 19 Uhr: Prof. Ottomar Enking,
Dresden: „Graphologie“. „Die Handſchrift als Er-
lebnis“. 19,30: Prof. Dr. Klemm, Leipzig: „Das Ge-
heimnis des Selbſtverſtändlichen.“ 20 Uhr: Wetter-
vorausſage und Zeitangabe. 20,05 Uhr: Funkwerbe-
nachrichten. 20.15 Uhr: Zigeunerliebe. Romantiſche
Operette in zwei Abteilungen und einem Nachſpiel
von A. M. Millner und R. Bodanzky. Muſik von
Franz Lehär. Muſikaliſche Leitung: Theodor Blumer.
22.15 Uhr: Funkpranger. 22.20 Uhr: Preſſebericht und

Sportfunk. 22.40 Uhr: Funkſtille iel in einem Akt.

Königswusterhausen.
Wellenlänge 1250 Meter.

6 Uhr: Uebertragung Berlin: Gymnaſtik. 1212,25 Uhr:
Naturkundliche Zwiegeſpräche; Dr. Berger. 12,25 bis
12,50 Uhr: Kräfte der Natur im Lichte der Phyſik;
Stud.-Rat Thiel, Stud.-Rat Scheiffler. 15--15,30 Uhr:
Ausbildung und Prüfung hauswirtſchaftlicher Lehr
linge; Zentrale der Hausfrauenvereine Gr.Berlin
15,35 15,40 Uhr: Wetter und Börſenbericht. 16 bis
16,30 Uhr: Erziehungsberatung; Dr. Klopfer. 16,30
bis 17 Uhr: Als Filmoperateur in Afrika; Kurt Lu-
binſki. 17—-18 Uhr: Uebertragung des Nachmittags
konzertes Berlin. 18—18,30 Uhr: Weltpolitiſche Stunde
Maximilian Müller-Jabuſch. 18,30--18,55 Uhr: Spa-
niſch für Fortgeſchrittene; Gertrud van Eyſeren, Ceſar
Mario Alfieri. 18,55--19,20 Uhr: Welche Wege weiſt
das Notprogramm der zukünftigen Kartoffelverwertung?
Dir. Jany. 19,20--19,.45 Uhr: Die Maſchine als
Helferin im Laden und Bureau (IV); Dipl.-Hdl. Dr
Hans Wieg. 20,20 Uhr: Sendeſpiele, Ad. Adgm: „Die
Nürnberger Puppe“, komiſche Oper in einem Teil. An-
ſchlicßend Artur Schnitzler: „Die Gefährtin““ Schau

Anſchließend Preſſenachrichten.
nzmuſik.22,30--0,30 Uhr: Ta
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Aue rFur Beſeitigung des Waſſermangels.
Großzügiges Projekt.

Meuſelwitz. Der im Jahre 1926 ausgearbeitete
Plan zu einer Großwaſſerverſorgung des Meuſel-
vVitz-Roſitzer Jeduſtriegebietes iſt von der Grube

önix abermals aufge h worden. Sie
at eine Denkſchrift über dieſe Frage heraus-

Sie geht von der Tatſache des immer
eutlicher werdenden Mangels an Trink- und

Wirtſchaftswaſſer in e Induſtriegebiet aus,
das nach ſeiner geologi Beſchaffenheit, wie
das ganze Altenburger Land, nicht reich anWaſſer t Jnsbeſondere iſt die Verſorgung des
11 600 Einwohner zählenden Meuſelwitz bedroht.
Beim Abbau im Tagebau der Grube Phönix iſt
man auf ein Waſſervorkommen geſtoßen, mit dem
die Waſſernot des Gebietes dauernd behoben
werden könnte. Eine gehe von Gutachten,
u. a. Prof. v. Seidlitz in Jena, der Leiter der
Thüringer geologiſchen Landesunterſuchung,
Obermedizinalrat Prof. Dr. Abel und Regie-
rungsbaurat Dr. Jng. Wolf von der Fprilßer
Landesanſtalt für z haben ſich über
das in der Grube befindende Waſſervorkommen
ünſtig Der Arbeitsausſchußt. drei Projekte ausgearbeitet, von denen die
rößeren unter Einſ u Altenburgs bei einer

Bauſumme bis zu 2 Millionen RM. den Waſſer
preis pro Kubikmeter auf 15-18 Pf. ſenken. Die
8 beliefernde Bevölkerung würde mehr als

000 Köpfe zählen. Die Grube ſetzt als letzten
Termin für die des Programms,für das man auch vom Lande Thüringen einen
gilpus von 500 000 RM. erhofft, das Jahr 1929.

an will im Einvernehmen mit den zuſtändigen
Behörden in Meuſelwitz eine gemeinſame Sitzung
abhalten, um die Vorſchläge zu erläutern und zu
ergänzen.

Dreifaches Unheil durch den Würſtchen
Keſſel.

Zipſendorf. Gelegentlich einer Feſtlichkeit
atte eine Handelsfrau mit Würſtchen vor dem
eiferth'ſchen Gaſthof Aue nan genommen.

Als ſie das Feuer unter ihrem ürſtchenkeſſel
entzündete, ſchlugen plötzlich Flammen hervor,
die die Kleider einiger herumſtehender Kinder
erfaßten. Ein 5jähriges Mädchen brannte ſofort
lichterloh, beherzte Leute riſſen dem Kinde dasKleid ſofort vom Leibe, doch hat es erhebliche
Brandwunden erlitten. Ein vierjähriger Knabe
trug ebenfalls Verletzungen davon und ein zwei-
ähriges Kind, das die Mutter auf dem Arme
ielt, erlitt Brandwunden im Geſicht. Die Han
elsfrau h auf polizeiliche Anordnung ihren

Standort ſofort räumen.

Diſziplinarverfahren gegen
Lanöbunöführer.

Köthen. Das Diſziplinarverfahren, das gegenLandbundpräſident r Demmel und den
Landtagsabgeordneten Studienrat Rohlfs, ein
eleitet worden war, iſt auf 3 des Anſern Staate miniſteriums eingeſtellt worden.

s handelte ſich um Aeußerungen der beiden
auf der im März in Deſſau abgehaltenen

r Man hat beidennur zu verſtehen gegeben, daß ſie nicht ſo ge
andelt hätten, wie ihre Stellung es ihnen vor
chreibt. Damit iſt dieſe Angelegenheit, aus der
inkseingeſtellte Kreiſe Kapital zu ſchlagen

ſuchten, ergebnislos verlaufen.

Auch eine Sportleidenſchaft.
Deſſan. Der 22 Jahre alte Arbeiter Her

mann Killig aus Deſſau war ein leidenſchaft
licher Sportfreund. Er bevorzugte beſonders
das Motorradfahren und das Rudern. Zur
Betätigung dieſer beiden Sportarten fehlte ihm
aber das erforderliche „Gerät“ und das Geld,

m es ſich zu beſchaffen. Er ließ ſich durch ſeine
portleidenſchaft dazu verleiten, ein in der

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

Marktſtraße aufſichtslos daſtehendes Motorrad
zu ſtehlen. Mit dem Rade hielt er ſich in einer
Parkanlage verborgen. Als er am anderen
Tage aber die Maſchine einmal ausprobieren
wollte und damit durch die Stadt fuhr, hatte
man ihn bald beim Kragen. Weiter hatte

Killig einem Paddelbootbeſitzer das Boot ent
wendet. In einem weiteren Falle hatte er ſich
unter Benutzung eines gefälſchten Ausweiſes
die Herausgabe eines einem anderen gehörigen
Bootes bei einem Bootsverleiher erſchwindelt.
Das Gericht erkannte gegen den Sünder auf
7 Monate Gefängnis.

Eine ſtädtiſche Darlehnskaſſe.
Deſſau. Die deutſchnationale Stadtverord

netenfraktion hat dem agiſtrat einen Antrag
unterbreitet, der die Entrichtung einer ſtädtiſchen
Darlehnskaſſe bezweckt, wie ſie bereits in der
Vorkriegszeit hier entſtanden aus einem
Legat des in Earracas verſtorbenen Kaufmanns
Heinrich Meier beſtand und zum Nutzen
vieler Handwerker und Gewerbetreibenden
arbeitete. Die Antragſteller fordern zu e
Zweck, daß zunächſt eine Summe von 20000 Mark
in den Etat eingeſetzt werde als Grundſtock der
wiederzuſchaffenden ſtädtiſchen Darlehnskaſſe für
kleine Gewerbetreibende zur Gewährung kurz-
friſtiger bis höchſtens 1000 Mark zu
3 Prozent Zinſen.

l e

Vom Zuge verſtümmelt.
Eilenbrrg. Der 27jährige verheiratete Ar-

beiter Albert Löſch aus Crenſitz wurde unweit
eines Bahnöberganges bei Boyda ſchwer verletzt
auf dem Geleiſe aufgefunden. Der rechte Fuß
und ein Teil der rechten Hand waren ihm ab-
efahren Er wurde ins Eilenburger Kranken-an geſchafft. Wie das Unglück entſtanden iſt,

onnte noch nicht feſtgeſtellt werden, da ver Ver
unglückte noch nicht vernehmungsfähig war.

Ein Zug fährt in eine Kuhheröe.
Heimboldshauſen. Die Hersfelder Kreisbahn

S bei dem ſchrankenloſen Bahnübergang bei
Schenklengsfeld in eine Kuhherde. Drei Kühe
wurden auf der Stelle getötet.

Milchpreiserhöhung um 4 Pfennig.

Naumburg. Der C wurde hier um
4 Pfennige das Liter erhöht. Jn der Nachbar-
ſtadt Zeitz ſtreben die Händler eine gleiche
Heraufſetzung der Preiſe an.

Fu den Reisvergiftungen.
St. Egidien. Die ſchweren Vergiftungs-

erſcheinungen in der Familie des Gutsbeſitzers
Konrad haben noch ein zweites Todesopfer ge
fordert. Wie mitgeteilt, waren ſechs Perfonen
nach dem Genuß von Milchreis ſchwer erkrankt
Die landwirtſchaftliche Arbeiterin Roſina Erndl
war bald darauf auf dem Wege nach dem
Krankenhaus geſtorben. Wenige Stunden darauf
iſt nun auch der pge erkrankte land wirtſchaft
liche Arbeiter Paul Wagner geſtorben. Das Be
r der übrigen iſt zufriedenſtellend.

nter den Erkrankten befindet ſich an die
Schweſter der verſtorbenen Erndl. Die Urſache
des bedauerlichen Unfalls, der großes Aufſehen
erregt, iſt noch nicht ermittelt. Die Staatsanwalt-
ſchaft hat unterdeſſen die Speiſereſte der Milch-
reisſpeiſe beſchlagnahmt.

Kirche unö Frieöhof unter dem Hammerl!
Eine pietätloſe Aufzählung.

Camburg. Das Thüringiſche Amtsgericht
Camburg hat die Zwangsverſteigerung des allo
difizierten Rittergutes Würchhauſen für Don-
nerstag, den 4. Oktober, angeordnet. Bemerkens
wert iſt dabei, daß auch die un Gute gehörige
Kirche und der Friedhof unter den Hammer
kommen werden, alſo ſakrale Objekte, die die An
kündigung des Amtsgerichts ſeelenruhig
ihrem Orte im Grundbuch zwiſchen den übrigen
Jmmobilien Wieſen, Aeckern und Gebäuden auf-

führt. Rechtlich iſt die Sache natürlich in Ord-
nung.

Opfer der Schlaglscher.

Arnſtadt. Die ſchlechte Beſchaffenheit eines
Teils der Straßen in der näheren Umgebung
Erfurts wieder einmal ein Todesopfer ge
fordert. Auf der Straße Arnſtadt-Erfurt geriet
der Arnſtädter Kaufmann M. Arndt, der mit einer
28jährigen Frau einen Motorradausflug machte.
bei ltersleben in eines der berüchtigten
Schlaglöcher, wodurch der Hinterreifen platzte.
Während der Führer nur geringfügige er
letzungen davonkrug, wurde ſeine Gattin mit
einer Gehirnerſchütterung ins Arnſtädter
h envane eingeliefert, wo ſie nach kurzer Zeit
tar b.

Der Milchkrieg beendet.
Jena. Auf Grund einer Der zwiſchen

den Vertretern der Milchhändler und der Land
wirte haben letztere die volle Belieferung Jenas
mit Milch wieder w. Den Land-
wirten wurde zugeſagt, daß in einer in vier
Wochen ſtattfindenden Sitzung der Milchpreis
einer erneuten Prüfung unterzogen werden ſoll.

Beinahe eine neue D-Jug-Kataſtrophe.
Eine rieſige Linde auf dem Bahnkörper.
Orlamünde. Jn der vergangenen Nacht

wurde der Streckenwärter zwiſchen Kahla und
Orlamünde durch ein ſtarkes Geräuſch ge
ſchreckt. Er ging, nichts Gutes ahnend, die
Strecke entlang und fand eine rieſige Linde um-
gebrochen auf den Schienen liegen. Seiner
Aufmerkſamkeit iſt es zu danken, daß der Nacht-
D-Zug noch rechtzeitig in Orlamünde ange-
halten werden konnte. Zum Wegräumen des
Stammes wurden mit dem D-Zug Arbeits-
kolonnen von der zurzeit an der Eiſenbahn
brücke bei Freienorla tätigen Mannſchaft nach
der Unfallſtelle gebracht. Dadurch, daß ſämt
liche Telegraphendrähte von dem
fallen den Stamm durchſchlagen,
waren, war es unmöglich, vom Streckenhauſe
Hilfe anzufordern. Der Unfall dürfte Ver-
anlaſſung dazu geben, daß die alten Linden am
Bahndamm entfernt werden.

Wagenentgleiſung.
Probſtzella. Jn der Nähe von Probſtzella erlitt

der Schnellzug D 50 Dienstag morgen infolge
Maſchinendefektes einen längeren Aufenthalt. Jn
der Zwiſchenzeit war der Schnellzug D 70 fällig
eworden. Da auf der kleinen Station ein

h nicht beſteht, mußte derSchnellzug erregen auf ein Rangier-
umgeſetzt werden. Bei dieſem langſamen

angiermanöver entgleiſten n Wagen, ohnedaß Jevoch ſtgend welcher Schaden entſtand.

Beim Speerwerfen geſpießt.
Bad Tennſtedt. Am letzten Sonntagnach-

mit wurde beim Speerwerfen in der Bade-
ar t, wo ſich einige Leute übten, ein neun-
jähriger Knabe ſo unglücklich getroffen, daß der
Speer den Fuß des Knaben über den Zehen
durchbohrte und ſich in dem Holzbelag, auf dem
der Getroffene ſtand, feſtſetzte.

Geteilte Freudöe.

Nordhauſen. Ein Gewinn von 2000 RM. iſt
in der Staatl. Lotterie- Einnahme Goer l das
Los Nummer 50 921 der Preußiſch-Süddeutſchen
Klaſſenlotterie gefallen. 14 Lehrer einer hieſigen
Schule ſpielen das VollLos, auf das nun abzüg-
lich der Steuer 1600 RM. ausgezahlt werden.

Heiöebranö bei Golpa.
Deſſau. Am Montag verkündete das laute

Geheul der Sirene der Deſſauer Zuckerraffinerie
den Ausbruch eines Brandes. Erkundigungen er

und der Beſtand

en daß dicht an dem Gleis der Bahn, die von
ranienbaum nach Golpa abzweigt, das Gras

arauf, vermutlich infolge von

Nummer 197

Funkenwurf der Lokomotive, in Brand geraten
wären. Wie die Oberförſterei Sollnitz mitteilte,
handelte es ſich um die Jagen 15 und 16. Sofort
nach dem Einlaufen der rung rückte die
ſtaatliche Ordnungspolizei aus eſſau unter
Major Eiſer auf zwei Schnellaſtwagen an die
Brandſtelle, und auch die Techniſche Nothilfe
unter dem Kommando des Majors von Thümen
fuhr zur Bekämpfung des Feuers auf zwei Laſt
kraftwagen in die Heide. Bei ihrem Erſcheinen
atten aber bereits die Arbeiter von Grube
olpa die Macht des Feuers gebrochen und über

das Element Gewalt bekommen. Jmmerhin
mögen 40 Morgen verſchiedener, aber weniger
wertvoller Beſtand, zumeiſt wohl Gras, vernichtet

ſein. Der Brandherd liegt auf preußiſchem
iet.

Bauunglück auf dem Schützenplatz.
Braunſchweig. Dienstag nachmittag iſt auf

dem Schützenplatz der Neubau der großen Kon
greßhalle zuſammengebrochen. Ein Zimmermann
wurde unter den Trümmern begraben. Er war
ſofort tot. Zwei Bauarbeiter wurden leichter
verletzt. Der Unglücksfall iſt vermutlich darauf
urückzuführen, daß ein plötzlich auftretenderLarter irbelwind einen der Träger erfaßt und

umgeworfen hat.

Drei Feuerwehrleute verunglückt.
Benzinexploſion.

Dresden. Am Dienstag mittag entſtand in
der chemiſchen Waſchküche einer hieſigen Färberei
aus noch ungeklärter Urſache eine Benzinexplo-
ſion. Beim Eintreffen der Feuerwehr brannten
die Waſchküche und benachbarte Betriebsräume.
Während die Löſcharbeiten mit Erfolg voran-
gingen, fand das Feuer plötzlich erneut Benzin-
vorräte, die unter ſtarkem Knall explodierten
und erheblichen Schaden anrichteten. Hierbei er-
litten drei Feuerwehrleute erheb-
liche Brandverletzungen. Durch das
Schaumlöſchverfahren konnte das Feuer ſchließlich
erſtickt werden.

Die neue Schulfahne geſtohlen.
Brachwitz. Wie der Landrat jetzt bekanntgibt,

iſt in der Nacht vom 11. zum 12. Auguſt hier vom
Schulgebäude die Reichsflagge entwendet wor-
den. die Täter hat der Landrat Anzeige
bei der Staatsanwaltſchaft erſtattet.

Maſſenerkrankungen in einem Kurhaus.
Saalfeld. Jn dem Kurhaus Schloß Sommer-

ſtein bei Saalfeld erkrankte am Sonntag-
nachmittag der größere Teil der Jnſaſſen, näm-
lich alle Kurgäſte, die zu Mittag Fleiſch ge-
geſſen hatten. Todesopfer hat die Erkrankung
bisher nicht gefordert. Der Grund zu den Er-
krankungen iſt noch nicht endgültig feſtgeſtellt.

T T T ,—„A—

Die Schußwaffe.
Großörner. Der 20jährige Bergmann

Müller, bei Verwandten wohnhaft, ſchoß am
Dienstag nach Spatzen. Er benutzte ein 9-mm-
Teſching. Auf noch unaufgeklärte Weiſe entlud
ſich die Waffe. Die Kugel traf den Schützen
in den Kopf. Müller war ſofort tot.

Rabutz. (Die Brunnen leer.) Jnfolge
des Mangels an Niederſchlägen ſind hier mehrere
Brunnen ohne Waſſer. Der im Herbſt gegrabene
Gemeindebrunnen, der bis vor kurzem noch
8 Meter Waſſerſtand hatte, iſt beim Brande leer-
gepumpt worden. Von morgens 4 Uhr ab wird
er in Anſpruch genommen,; doch, da nicht genug
Waſſer nachquillt, iſt er alle zwei Stunden leer.

Jena. (Die Firma Zeiß) beabſichtigt,
auf ihrem Gelände im Schottviertel eine neue
große Gießerei zu errichten. Der Schmelkz-
v wird auf elektriſchem Wege vor ſich
gehen.

zZpwei Väter.
Roman von Sidonie Judeich-Mierswa.

(14. Fortſetzung. (Rachdruck verboten.
Sie gaben ſich die Hand.
„Und noch eine Frage, Maria! Wie

benimmt er ſich dir gegenüber? Sieht er wirk
lich in dir nur ſeine Tochter. Jch hatte einen
anderen Eindruck, als ich euch vorhin beobach-
tete. Hüte dich, Maria! Es könnte ihm eines
Tages einfallen, daß nicht das gleiche Blut in
euern Abdern fließt!“

„Wie meinſt du das, Hilde?“
„Warnen will ich dich, Maria, weil ich dich

lieb habe!“
Noch einmal mit dem Kopf nickend, verließ

Hilde Haßler mit leiſe wiegenden Schritten,
hocherhobenen Hauptes lächelnd das Cafeé.

Wie vom Donner gerührt ſtand Maria da
und ſah ihr nach.

Hatte Hilde recht mit ihrer Warnung?
14. Kapitel.

In ſeinem mit wundervollen geſchnitzten
Eichenmöbeln ausgeſtatteten Herrenzimmer
ging Herr Erbe gedankenvoll auf und ab. Die
perſiſchen Teppiche dämpften ſeine Schritte
und machten ſie lautlos. Nur das Ticken der
großen Bronzeuhr, die auf dem Kamin ſtand,
klang hell durch den Raum.

Die frühe Dämmerung des Novembertages
brach herein. Sie hüllte alle Gegenſtände in
einen weichen Mantel, alle harten Konturen
verſchwanden, löſten ſich im Dunkel.

Der ruhelos Hin und Herwandelnde aber
merkte nichts davon. Er hatte kein Auge für
das, was ihn umgab.

Quälend liefen ſeine Gedanken ihren Kreis-
lauf und kehrten immer wieder zu ihrem Aus-
gqppaspunkt zurück.

Maria! Welch ſeltſame Wandlung war
plötzlich mit ihr vorgegangen? Was war mit

ihr geſchehen? Und ſeit wann war ſie ſo anders
geworden!

War es möglich, daß dahinter dieſer Dr.
Ruthard ſteckte? War ſie nicht damals, als er
ihr weisgemacht hatte, er habe in Erfahrung
gebracht, daß Jürgen Ruthard ſich verlobt habe,
ganz blaß geworden? Sie hatte ſeither nie
wieder von Ruthards geſprochen. Oder liebte
ſie etwa den Maler?

nan Herr Erbe ſtampfte mit dem Fuße
auf.

Aber irgend etwas ſtand zwiſchen ihm' und
Maria. Was war es nur?

Noch in München war die Kleine ſo lieb und
zutraulich geweſen!

München! Ja, da hatte es eigentlich ange-
fangen.

Maria war ſpät aus dem Cafs ins Hotel
gekommen, hatte blaß und müde ausgeſehen
und über heftige Kopfſchmerzen geklagt.

Er hatte ſie in ſeine Arme nehmen und
tröſten wollen.

„Nein, laß mich“, hatte ſie ausgerufen und
ihn zurückgeſtoßen.

Da war der Zorn in ihm aufgeſprungen,
und er hatte ſie ein ungezogenes und launen-
haftes Ding genannt.

Sie hatte zu weinen angefangen und ihn
um Verzeihung gebeten. Und ähnlich war es
ſchon oft geweſen. Scheu wich ſie aus, wenn er
ſie an ſich ziehen wollte.

Zwei Monate war Maria nun zu Hauſe,
aber näher war ſie ihm in dieſer Zeit nicht
gekommen. Er hatte geglaubt, die Frauen zu
kennen, und nun gab dieſes junge Kind die
ſchwerſten Rätſel zu löſen auf.

Läſtig empfand er auf einmal die Dunkel-
heit, die ihn umgab. Er ſtand auf und knipſte
das Licht an. Sol! Nun würden wohl auch die
grauen Gedanken, die ihn plagten, zum Teufel
gehen.

Er warf ſich in einen der braunledernen

Klubſeſſel, die vor dem Kamin ſtanden, und
zündete ſich eine Zigarette an. Dann griff er
nach einem der Bücher, die auf dem niedrigen
mauriſchen Tiſchchen lagen, blätterte darin, ver
ſuchte zu leſen und warf es ärgerlich zur Seite.
Mit gerunzelter Stirn blickte er den Rauch-
wolken der Zigarette nach.

Plötzlich ſprang er mit jugendlicher Elaſti-
zität auf, trat an den Schreibtiſch, auf dem ein
Lichtbild Marias ſtand, das er vor kurzem in
Dresden beim beſten Photographen hatte
machen laſſen. Lange betrachtete er das Bild.

Ein Gedanke war in ihm aufgeſchoſſen,
ein Gedanke

„Maria, kleine ſüße Marial! Wenn es das
wäre, dann wäre uns beiden ja geholfen!“

Je mehr er darüber nachſann, um ſo feſter
wurde ſeine Ueberzeugung.

Ja, ja! Das war's! Daß er nicht früher
gekommen war! Wie befreit atmete

er auf.
Er nahm das Bild zur Hand und verſenkte

ſich in die lieblichen Züge. Darum war ſie
ſo ſpröde zu ihm, weil das Weib in ihr erwacht
war! Nicht mehr den Vater, den fremden Mann
ſah ſie in ihm. Seine begehrende Liebe hatte
wohl die ihre geweckt, und ſie war ſich bewußt
den daß ſie ihn anders als eine Tochter

ebte.
Und beim Himmel, er wollte dieſe Liebe

ſchüren! Sie mußte ſein werden, ſein Weib!
Das hatte er ſich geſchworen. Was lag daran,
daß er ſie adoptiert und zu ſeiner Tochter ge-
ſtempelt hatte? Formalitäten, die ſich rück
gängig machen ließen, waren es. Er hatte ſich
bereits bei Juriſten danach erkundigt. Wenn
auch die ganze Welt ſich über dieſe ganze Hei-
rat die Mäuler zerreißen würde, was ging
das ihn an! Sie würden ſchon wieder ſtill wer
den und ihn um ſein Glück beneiden!

Marias Jugend gab ihm die ſeine zurück.
Seine Liebe zu ihr war groß genug, daß ſie

m

den Altersunterſchied, der zwiſchen ihnen lag,
nie fühlen würdel! Anbeten und auf Händen
tragen würde er Maria und ihre Wege mit
Gold pflaſtern!

Er ſtellte das Bild wieder auf ſeinen Platz,
ſchloß ein Schreibtiſchfach auf und entnahm ihm
ein verſchnürtes Päckchen. Es trug die Auf-
ſchrift: „Für Maria, wenn ſie erwachſen iſt.“
Er hatte das Päckchen, als Hanna geſtorben
war, in ihrem Schreibtiſch gefunden und es an
ſich genommen. Er wußte, es enthielt Erinne-
rungen an Marias rechtmäßige Eltern. Jetzt
hielt er die Stunde für gekommen, ſie Maria
zu geben. Das würde ihr mehr fühlbar als
alles andere machen, daß nichts, gar nichts
Verwandtes zwiſchen ihnen war.

Er klingelte. Der Diener kam.
„Jch laſſe meine Tochter bitten,

Augenblick zu mir zu kommen!“
„Eine kleine Weile verging, dann meldete

der Zurückkehrende:
„Das gnädige Fräulein ziehen ſich gerade

zum Theater um. Aber, wenn es ſehr eilig
ſei, käme ſie ſofort.“

Donnerwetter ja, richtig! Heute abend
wollte ſie ja in die Oper gehen! Das hatte er
total vergeſſen! „Karl, legen Sie inzwiſchen
meine Sachen zurecht, ich komme gleich zum
Umziehen! Und ſagen Sie Fräulein Maria,
es wäre mir lieb, wenn ſie gleich käme.“

„Sehr wohl, Herr Erbe!“
Die Tür ſchloß ſich hinter dem Diener.
Ein paar Augenblicke ſpäter und Maria

ſtob ins Zimmer. Das Haar hing ihr über
den weißen, ſpitzenbeſetzten Friſiermantel.

„Bin ich nicht ein folgſames Kind? Papa
ruft, und ich werfe ſofort Kamm und Bürſte
hin und komme angeſtürmt.“ Sie warf ſich
lachend in den Klubſeſſel und ſchüttelte die
ſchwarzen Locken. „Aber Papa, du biſt ja noch
gar nicht angezogen! Um ſieben kommt doch
ſchon das Auto!“

einen



Fr. o. IKöſener Sportwoche
vom Südbezirk im Gau IIb des ADAC

am 5. Auguſt in Bad Köſen.
Die Köſener Sportwoche, vom Südbezirk in

Zuſammenarbeit mit dem Magiſtrat Bad Köſen
veranſtaltet, iſt in jeder Beziehung, ſowohl in
ſportlicher als in finanzieller, als ein voller
Erfolg zu buchen. Die Zielkontrolle Kurhaus
„Mutiger Ritter“ verzeichnete 335 Teilnehmer,
die mit offenen und geſchloſſenen Wagen, Mo
torrädern und Beiwagenrädern den Sport
gedanken des ADAC den ſehr zahlreich er-
ſchienenen Kurgäſten und Einwohnern von
Bad Köſen in eindrucksvoller Weiſe demon
ſtrierten.

Ueberaus große Anforderungen an Fahr
technik und Fahrzeugbeherrſchung ſtellte das
Geſchicklichkeitsfahren. Um ſo erfreulicher iſt
deshalb das gute Abſchneiden der Merſeburger
Teilnehmer an dieſer Veranſtaltung. Unter
den ſieben u in dem Geſchicklich
keitsfahren für offene Wagen konnte ſich der
Merſeburger Sportkamerad Hans Kohl auf
Matthis. ſtrafpunktfrei als re Sieger
mit 35 Punkten qualifizieren. Zweiter Sieger
wurde Hans Möhring, Weißenfels, auf Opel
mit 37 Punkten.

Das Geſchicklichkeitsfahren für geſchloſſene
Wagen brachte Herr Heinrich Roßner, Zeitz,
u Adler mit 43 Punkten als erſter Sieger an
ich.

1. Preisträger für Motorräder wurde unter
den 7 Siegern Herr Gold mann, Leipzig, auf
AJS mit 29 Punkten. Das Seitenwagenfahren
gewann Herr Rößke, Leipzig, auf NSU mit
33 Punkten.

Beſonderes Jntereſſe fanden die zum Schluß
veranſtalteten vier Fuchsjagden für Motor-
räder. Ungeteilten Beifall erntete hier Sport
kamerad Otto Nürnberger, Merſeburg,
auf Harley-Davidſon durch ſein raſendes
Fahren als Fuchs.

Der im Anſchluß an die ſportliche Veran
ſtaltung ſtattfindende Geſellſchaftsabend ver
einte alle Teilnehmer zur Preis verteilung im
Kurhaus „Mutiger Ritter“. Der ſportlich ſehr
intereſſierte Bürgermeiſter von Bad Köſen
brachte ſeine Freude über den guten
Erfolg der Veranſtaltung mit einem herzlichen
Dank an den Vorſitzenden des Südbezirks
Herrn Matthies, Merſeburg, und alle Teil-
rer zum Ausdruck und beſchloß damit das

e

Das Ende September ſchließende Geſ äfts
jahr des ADAC wird mit einer am 26. uguſt
in Naumburg ſtattfindenden Ballonbegleitfahrt
ſportlich beendet werden. Damit trennen ſich
die Motorſportler bis zum Frühjahr 1929 von
ihrem lieben Sport.

Neumark Sportbrüder Halle 2:0 (0:0).
Eins verdient beſonders hervorgehoben zu

werden: die Anſtändigkeit, mit der das Spiel
von beiden Seiten durchgeführt wurde. Neu-
mark hatte zu dieſem wichtigen Spiele rechten
Läufer, Halbrechts, Mittelſtürmer und Links-
außen neu aufgeſtellt. Die Neumärker fanden ſich
in dieſer Neuaufſtellung ganz gut zuſammen
und legten ſich mächtig ins Zeug, um einen
Vorſprung zu erzielen. Die Ueberlegenheit
war in der erſten Halbzeit mitunter ziemlich
groß. Der Jnnenſturm konnte ſich aber bei der
hervorragend arbeitenden Verteidigung des
Gegners nicht energiſch genug durchſetzen. Der
beſte Mann auf dem Felde war der Tormann,
der die Hallenſer vor einer höheren Niederlage
bewahrte. Auch die zweite Spielhälfte änderte
anfangs wenig an der bisherigen Situation,
erſt nach Verlauf einer Viertelſtunde wird das
Spiel offener, und auch die Hallenſer werden
gefährlich. Die entſcheidende Wendung fiel
aber erſt in der 24. Minute, wo der Linksaußen
auf eine Flanke des Rechtsaußen unhaltbar
aus naher Entfernung erfolgreich ſein konnte.
Sportbrüder gaben das Spiel aber immer noch
nicht verloren, und der Ausgleich winkte ihnen
verſchiedene Male. Als aber auf gleiche Art
und Weiſe Neumark 10 Min. vor Schluß auf
2:0 erhöht, ſchien die Kampfkraft des Gegners

„Jch bliebe heute abend lieber mit dir zu
Haus, Marial!“

„Gerade heute! Ach, bitte, nicht! Du weißt,
n ruſſiſche Ballett mit der Pawlowna ga-
tiert.

„Wegen mir mag das ruſſiſche Ballett mit
der Pawlowna an der Spitze ihre Beine wer
fen, das reitzt mich nicht!“

Er ſah, vor Maria ſtehend, auf die kleinen,
ſchmalen Füße, die, in hellem Seidenſtrumpf
und Lackſchuh ſteckend, hin und her wippten.
Sein Blick blieb auf Marias Geſichtchen haften.
Langſam hoben ſich die langen Wimpern.
Maria ſah ihn an.

„Papachen, bitte!“
„Na alſo, meinetwegen, gehen wir!“ Dann

trat er an ſeinen Schreibtiſch.
„Aber nun zu dem, weshalb ich dich rufen

ließ!“ Er nahm das verſiegelte Paket. „Hier,
Maria das wollte ich dir ſchon längſt geben.
Es iſt das Vermächtnis deiner verſtorbenen
Eltern!“

„Eltern?“ Maria richtete ſich auf und griff
danach.

„Deiner richtigen Eltern! Maria, du
weißt doch

„Ja, ich weiß, aber ich will ja gar nicht
daran erinnert ſein, Papal!“

„Doch, Maria, du biſt ſetzt ein erwachſener
Menſch. Man darf keine Vogel-Strauß-Po-
litik treiben im Leben! Man muß mit offenen
Augen durch die Welt gehen!“

„Jch will aber nicht“, ſtieß ſie hervor. „Hier,
nimm das zurück, ich will's gar nicht aufmachen,
Papa. Es macht mich doch nur unglücklich!“

„Maria, oft wird zum Glück, was man erſt
für ein Unglück hielt!“

„Was gehen mich die fremden Menſchen an,
Papa, die zufällig meine Eltern ſind? Jch
wag ja gar keine andere Heimat. als dieſes
Haus hier!“

Unſere Jugend hat Glück gehabt mit der Wahl des
19. Auguſt als Wettkampftag. Ohne unter großer
Hitze leiden zu müſſen, lachte ihnen doch die Sonne,
ſo daß das aufgeſtellte Programm ohne alle Störungen
abgewickelt werden konnte. Der Feſtzug verließ um
13.30 Uhr die Siedlungsſchule, um unter Marſchmuſik
nach dem Stadion zu gelangen, wo die Kapelle dann
bis zum Abend ſpielte.

Die Zahl der Meldungen zu den Kämpfen betrug
etwa 265, rund 160 männliche und 105 weibliche Teil-
nehmer traten an; die 105 Sieger und Siegerinnen
verteilen ſich im Verhältnis von 77:28; während in den
Vorjahren die Anzahl der Sieger prozentual niedriger
war, iſt es diesmal die der Siegerinnen.

Um 18 Uhr waren die Arbeiten des Berechnungs
ausſchuſſes vollendet, und nach Verſammlung der
Kämpfer vor dem Kampfrichterhauſe wurden die Sieger
mit dem Eichenkranz ausgezeichnet.

Zum Schluß dankte Turn und Sportlehrer San ge
den Helfern für ihre mühevolle Sonntagsarbeit, dem
Ammoniakwerk für Finanzierung des ganzen und den
Gäſten für ihr Jntereſſe an der Jugend. Mit einer
Aufforderung an die jungen Kämpfer, dem Vorbilde
unſeres alten Turnvaters Jahn nachzueifern, ſchloß die
wohlgelungene Veranſtaltung.

Aus der großen Zahl der Sieger ſeien hier nur
diejenigen angeführt, die in ihren Altersklaſſen die
höchſten Punktzahlen erringen konnten:

Männliche Jugend.
Altersklaſſe 3, Jahrgang 1911/10, Gerätevierkampf:

Helmut Müller 59 Punkte, Ernſt Haubenreißer 56 P.,
Helmut Eſer 56 P.

Volkstümlicher Vierkampf: Otto Arndt 73 P.,
Hermann Holzinger 72 P., Hoppe 62 P.

Altersklaſſe 2, Jahrgang 1913,12, Gerätevierkampf:
Max Gerſten 70 P., Rudolf Gädicke 57 P. Volks
tümlicher Vierkampf: Richard Arndt 98 P., Hermann
Strube 69 P., Heinz Schwertfeger 66 P.

Altersklaſſe 1, Jahrgang 1915,14, Volkstümlicher
Dreikampf: Rudi Meinhardt 49 P., Hans Sende 48 P.,
Hans Hoffinger 46 P. Volkstümlicher Vierkampf:
Paul Ehrhardt 69 P., Hans Klein 66 P., Hans Dittrich
65 Punkte.

gebrochen, ſo daß es für die Neumärker leicht
war, das Ergebnis zu halten.

Die zweite Mannſchaft ſchlug Sportbrüder
I mit 6:0, die III. Mannſchaft verlor gegenMeuſchau t 2:4. Eine Sondermannſchaft trug
in Roßbach gegen VfL. II ein Pokalſpiel aus
und ſiegte dort 7:3.

D—uZEJEgsT T

Amtliches aus dem Saalegau.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 16.)

Anſchrift: Karl Großmann. Halle, Hübnerſtr. 7.
1. Zur Terminliſte am Sonntag, dem 6. Aug.

1928: Faolgende Spiele werden abgeſetzt: Spie!
Nr. 63, 65, 66, 67, 68, 69, 75, 76, 77, 78, 80, 82,
83, e5, 86, 87, 91, 98, 100, 108. 72, 73.

Neu angeſetzt werden: Spiel Nr,
72, Reſ.-Kl., 14,45 Uhr, Eintr. Ammendorf

(Seedurg. Sportfreunde);91, 2a-Kl., 14,45 Uhr, Ammendorf 3. Ein-
tracht 3. (Boruſſia);

98, 2b-Kl., 14,45 Uhr, Neumark 2. 1910 2.
(Mücheln);

100, 3aKl., 14,45 Uhr, 96 4. Gieb. 3. (Paſſ.);
342, 3aKl., 16,30 t Olympia 3. Kayna 2.

(Sportfreunde);
112a, 3c-Kl., 16,30 Uhr, Kayna 3. Brauns-

dorf 2. (Neumark);
115a, 4a-Kl., 16,30 Uhr, Schiepzig 2. Eis-

dorf 3. (Dölau).
um Spiel Nr. 61: Schiedsrichter neutral;
r. 90: Schiedsrichter r

Nr. 119: Schiedsrichter Preußen-Merſeburg;
Nr. 109 beginnt 14,45
Nr 118 iſt Alsleben 2. hauender Verein;
Nr. 106 iſt Cröllwitz bauender Verein;
Nr. 105 beginnt 12,30 Uhr.
2. Aenderungen prr Terminliſte:
Reichsbahn: VL. Müllers Hotel, Magde-

burger Straße. Tel. 286 32. Sp. Donnerstag.
H. Bern no Albrecht, Schillerſtraße 25.

Dölau: Anſchr.: Herm. Wehnert. Dölau bei
Halle. SK. Hoſe ſchwarz.

SV.-Landsberg: SK. Wechſel Dreß weiß mit
n 7 Aufſchl., Hoſe grün mit weißem Beſatz.

PSV.Halle (Fußball) ſpielt auf dem Platz der
Artilleriekaſerne

„Das ſoll ja auch deine Heimat ſein
immer immer!“

„Ja, warum erinnerſt du mich daran, daß
ich gar nicht hierher gehöre, Papa? Warum
mahnſt du mich an das Dunkel, dem ich ent
ſtamme?“

„Maria, Maria! Was ſind das für Worte!
Jch wollte dir wahrhaftig nicht wehe tun! Jch

ich hielt es nur für meine Pflicht Er
wurde verlegen, ſtrich ſich mit der Hand über
die Stirn und ſetzte raſch hinzu: „Jch glaubte
im Sinne der Mama zu handeln. Hier, lies
die Worte! Es war ihr Wunſch, daß ich dir
das Paketchen aushändige! Du weißt, wie ſehr
ſie dich geliebt hat. Wie ſehr wir dich ge
liebt haben“, verbeſſerte er ſich. „Weißt du,
Maria, daß ich die Stunde ſchon geſegnet habe,
die dich einſt zu uns gebracht hat?“

„Wie lieb du biſt, Papa! Ich verdiene es
gar nicht!“ Sie ſtand auf und ſtreichelte ſeine
Hand, drückte ihr Geſicht darauf. „Jch bin doch
oft ſo unausſtehlich, ſo gar keine gute Tochter!“

„Biſt du das wirklich nicht?“ Herr Erbe
lächelte ein ſonderbares Lächeln, das Maria
nicht verſtand. „Das Unglück wäre ja nicht
allzu groß! Mir iſt die Hauptſache, daß du
mich überhaupt lieb haſt, Maria Und nun
ſei vernünftig, nimm das Paket, trag es hinaus
in dein Zimmer. Du brauchſt es ja nicht gleich
zu öffnen es hat ja Zeit! Jch wollte mich
nur meiner Miſſion entledigen. Jm übrigen
iſt's nun aber höchſte Eiſenbahn zum Um-
ziehen. Hexlein, Hexlein, mach' doch nur nicht
ein ſo bedrepptes Geſicht, dazu haſt du nicht die
geringſte Urſache.“

„Am Ende iſt es doch beſſer, wir eehen
heute abend nicht ins Theater, Papa!“

„Unſinn, nun erſt recht! Du ſollſt mir doch
nicht Trübſal blaſen! Mach' dich recht hübſch,
ich will Staat mit dir machen, ganz Dresden
ſoll mich um meine ſchöne Begleiterin benei-
den Alſo raſch, raſch, wirf dich in Gala!“

Reichsſugenöwettkämpfe 1928 in Keuröſſen.
Vorklaſſe 2, Jahrgang 1917,16, Dreikampf OttoKramer 47 P., g. Reber 46 P., Willi Donner 44 P.

Vierkampf: Georg Rickert 69 P., Werner Winkel
aus 53 P.t Vorklaſfe 1, Jahrgang 1918, Dreikampf Willy

Breitenſtein 85 P., Kurt Andreas 78 P., Ludwig Frey
hof 71 P., Friedrich Müller 69 P., Gerhard Seybold
67 Punkte.

Weibliche Jugend.
Altersklaſſe 3, Jahrgang 1911/10, Gerätevierkampf:

Käte Bauer 72 P., Liſelotte Bethge 58 P.
Altersklaſſe 2, Jahrgang 1913/12, Gerätevierkampf:

Alice Fuhrmann 62 P., Klara rmann 56 P.
Volkstümlicher Vierkampf: Margot Trappiel 52 P.

Altersklaſſe 1, Jahrgang 1915,14, Volkstümlicher
Dreikampf: Jrene Klotzſch 47 P., Eliſabeth Troſt 42 P.

Volkstümlicher Vierkampf: Emilie Sauer 62 P.,
a Böhme 55 P.rohe 2, Jahrgang 1917,16, Volkstümlicher Drei

kampf: Elſa Bolling 49 J., Renate Mörsdorf 42 P.
Volkstümlicher Vierkampf: Gertrud Matthes 62 P.,
Hilde Pötzſch 59 P., Hedwig Freyhof 58 P.

Vorklaſſe 1, Jahrgang 1918, Dreikampf Marianne
Steigerwald 71 P., Maria Sauer 66 P., Luiſe
Schlemmer 65 P.

Während nach Beendigung der eigentlichen Reichs
Jugendwettkämpfe der Berechnungsausſchuß noch mit
der Feſtſtellung der genauen Ergebniſſe beſchäftigt war,
gin draußen die Sondervorführungen vorJ einer olympiſchen Staffel über 800400 200
200 m konnte der Turn und Sportverein NeuRöſſen
mit 4 Min. 10 Sek. den Sportverein Marathon um
W Sek. ſchlagen.

Desgleichen der Turn und Sportverein die
Mannſchaft der 1. benklaſſe der Siedlungsſchule in
einer 4 100-m-Staffel in 57 Sek., während die
allerdings jüngeren Schüler 60 Sek. brauchten.

Recht tapfer hielten ſich auch die Knaben der 3. Klaſſe,
die ebenfalls in einer 4100-m-Staffel mit ihrer Zeit
von 62 Sek. der 2. Klaſſe nur um 56 Sek. nachblieben.

Das Schlagballſpiel der 1. gegen die 2. Knabenklaſſe
endete mit 49 34 Punkten. Aus einem Völkerballſpiel
aber ging die jüngere 3. Mädchenklaſſe, die ſich mit der
2. gemeſſen hatte als Siegerin hervor.

3. Betr VMBV-Pokalſpiele: Die zweite
Runde der Pokalſpiele wird am Sonntag, dem
26. Auguſt 1928, mit folgenden Spielen ausge
tragen:

Gruppe 1
P 19, 16 Uhr, Mücheln Neumark (Klein, 99);
P 20, 16 Uhr, Poſt Sportbr. (Krüger, Reide-

burg);P 21, 16 ſthr, Cröllwitz Salzmünde (Bier-
brauer, 98);

P 22, 16 Uhr, Lettin--Rothenburg (Beck, Spfr.);
Gruppe 2:

P 23, 16 Uhr, Röſſen Kayna (Jahr, Beuna);
P 24, 16 Uhr, Osmünde Preußen- Merſeburg

(Schladitz, 98);
P 25, 14 Uhr, Amsdorf Schiepzig (Deppe,

Nietleben);
P 26, 16 Uhr, Paſſendorf Olympia (Geb

hardt, Wacker);
Gruppe 3:P 27, 16 W Alsleben PSV.-Halle (Rei-

ner, 96);
P 28, 16 Uhr, Ammendorf(S PreußenMerſeb e urepper, Preußen-Merſeburg);P 29, 16 v öſchen Wegwitz s Wachmann,

(Neumark);
P 30, 16 Uhr, Nietleben SV. Landsberg

(Brendel, Wacker).
Die Spielformulare ſind ſofort an den Gau

einzuſenden, da die dritte Runde bereits am
Sonntag dem 2. September, ſtattfindet.

4. Die Vollmachten für den Verbandstag ſind
ſpäteſtens bis zum Freitag an die Gauadreſſe ein
zuſenden,

e v. Haußen.
Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.

Aenderungen für den 26. Auguſt 1928: Spiel
Nr. 62 leitet Baer, Nr. 64 neutral (Antragſteller
Wacker), Nr. 91 leitet Boruſſia, Nr. 98 Mücheln,
Nr. 104 96, Nr. 118 Könnern.

Hohl.

(Verbindliche Mitteilung Nr. 6.)
1. Folgende Spiele werden abgeſetzt: Nr 14,

Großmann.

Baer.

21, 38, 45, 46; Damenſpiele: Nr. I, 6.
2. Spieländerungen:

Herr Erbe hatte es auf einmal ſehr eilig, aus
dem Zimmer zu kommen.

Zögernd und langſam ging Maria.
Vorſichtig, als verbrenne es ſie, hielt ſie das

Paketchen an der umwickelten Schnur weit von
ſich.

Das Ballett war glänzend geweſen. Das
Publikum raſte förmlich in Beifallsſtürmen,
und immer wieder mußten die Künſtler und
Künſtlerinnen an der Rampe erſcheinen.

„Das war wohl was für meine kleine
Tanzmaus?“

Herr Erbe legte ſeine Hand auf Marias
Schulter. Regungslos, kaum atmend, wie
unter einem Bann ſaß das Mädchen da.

„Komm, komm, Kind! Die Logen ſind ſchon
alle leer, wir ſind die letzten.“

„Ach, Papa, wie ich die Pawlowna beneide!“
„Sei ſo gut! Die tauſchte ſicher gern mit dir,

darauf kannſt du Gift nehmen!“
Er nahm dem Logenſchließer den pelz-

beſetzten Abendmantel ab und legte ihn mit
fürſorglicher, beinahe zärtlicher Bewegung um
Marias weiße Schultern. Dann zog er ſelbſt
den Pelz an, bot Maria den Arm und führte
ſie die marmornen Stufen hinab zum Auto.

„Alſo zum Engliſchen Garten“, rief Herr
Erbe und ſchloß den Schlag. Der Zufall fügte
es, daß man im Engliſchen Garten eine Menge
Bekannte traf, ein paar jüngere Ehepaare und
ein paar Junggeſellen.

Man ſetzte ſich zuſammen. Herr Erbe ſtellte
Maria vor und ſah zu ſeiner Freude, daß ſte
allgemeines Aufſehen und Entzücken erregte.
Jhm machte man Komplimente über ſein
brillantes Ausſehen. Man meinte, daß man
gar nicht glauben könnte, daß das ſeine Tochter
ſei. Man würde ſie eher für ſeine Frau halten,
ſo jung erſchien er ſelbſt.
c9 r Erbe ſtrahlte einfach, als er das

rte.

Nr. 1 findet 16,30 Uhr (Stadion) ſtatt;Nr. 5 z 13,30 Uhr (Stadion) ſtatt;
Nr. 9 findet 10,30 Uhr ſtatt;
n

r. 18 findet 10, r ſtatt;Nr. 24 findet 10 (Art.Kaſ.) ſtatt;
Nr. 92 findet Pol Merſeb. Platz ſtatt;
Nr. 22 muß heißen BlauWeiß 3.;
Nr. 46 muß heißen VfK.;
Damenſpiel Nr. 7 findet 11,30 Uhr ſtatt.
3. PSV.Halle meldet 5. Mannſchaft nach und

trägt die Spiele für Bar-Kochba 2. aus (3b-
Klaſſe). Sportbrüder, Bar-Kochba, Ammendorf
1910, ziehen ihre Mannſchaften zurück. Sämtliche

an Spiele fallen aus. Die Spiele vone Halle, 1. und 2. Herren, finden auf dem
Roßplatz, 3. bis 5. Herren in der Artillerie-
kaſerne ſtatt.

4. Wir machen die Vereine ſchon heute auf den
vom 3. bis einſchließlich 9. September 1928 ſtatt
findenden Handballkurſus durch den Sportlehrer
Zabel aufmerkſam. Näheres folgt.

Füllgraf. Werner.
n

Gewinnauszug
5. Klaſſe 31. PreußiſchSüddeutſche

(257. Preuß.) Klaſſen Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verbotey

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe Nummer in den beiden

teilungen J und II

12. Ziehungstag 21. Auguſt 1929
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
ge5 Fevinne zu 5000 W. 213137 232714 284714

6 Gewinne zu 3000 M. 221373 346965 354881
16 Gewinne zu 2000 W. 59280 73160 86840 2031 27

203455 247051 267408 291302
26 z 1000 M. 8223 9490 68787 7159

W 133825 159215 210049 24476
90 Gewinne zu 500 M. 19346 26154 34965 41947

456108 54467 72348 78696 88964 95644 107607
110614 115714 118370 121863 127081

141199 153893 1566774 e
181880 201672 206884 207326 211807 2264658
236953 245080 250338 252311 266203 267060
285205 287363 305937 309696 313734 32068
334969 33 635905

M. 13004 28857 38901 40077
0476 52777 67196 687657

81

5

72609 73133 74243 75704 81876 88586 9034
95706 97011 101329 102255 103736 113315 113
122766 1 5 134695 136453 141123 143865

359996 363090

In der Nachmittagszlehung wurden Gewinne

über 1 gezogen
G Gewinne zu 10000 M. 91027 144828 348584
4 Gewinne zu 5000 M. 30836 352085
4 Gewinne zu 3000 M. 278842 33244814 Gewinne zu 2000 M. ſ9993 82568 86650 1381 3

143305 184946 331126
Gewinne zu 1000 M. 18735 36734 70308 7617

1653090 159961 210690 23925

Gewinne zu 500 M. 2651 44018 49901 69287
91987 108147 1089807 116036 124414 124664 127464

05 147235 155353 156418 183173 163
170162 189207 232068 23724

846 271004 291081 2921
315280 324319 1329765 34635
373109

6365 15146 20683 227
25608 29691 39721 41863 42395 5096

53250 55235 56753 62515 76519 80892 8136
81961 87041 88556 101363 102843 110410 11131
112929 114538 117303 1206553 121067 121355
122924
133846

373674

Gewinnrade verblieben: 2Prämien zu 500000,
2 Gewinne zu 300000, 2 zu 100000, 4 zu 75000,
4 zu 50000, 8 zu 25000, 46 zu 10000, 84 zu 5000,
260 zu 3000, 444 zu 2000, 942 zu 1000, 2548 zu 500,
6740 zu 300 Mark.

Der Staatliche Lotterle Einnehmer
in Merseburg. Ravymonch, tiaſlesche Straße

Die anweſenden Damen nahmen ſich Marias
ſehr nett an, die Herren machten ihr den Hof,

Jn Maria bebte die Erinnerung an das im
Theater Erlebte noch ſtark nach und beflügelte
ihr ganzes Weſen. Lebhaſt und angeregt be
teiligte ſie ſich an der luſtigen Unterhaltung
und wehrte mit liebreizender Schalkhaftigkeit
die Komplimente ab, die ihr gemacht wurden,

Man aß gut und trank noch beſſer.
Jn fröhlicher Stimmung flogen die Stunden

nur ſo dahin. Der Sekt feuerte an, die Aus-
gelaſſenheit ſtieg von Minute zu Minute.

Herr Erbe ſaß zwiſchen hübſchen Frauen,
Das alte Thema, warum er denn nicht wieder
heirate, wurde angeſchnitten.

Doch! Er werde heiraten und zwar ſehr
bald, und ganz Dresden würde Kopf ſtehen
über ſeine Wahl, lachte er und zeigte ſeine
weißen Zähne.

„Aber Papa, was ſoll denn dann aus mir
armen Haſcherl werden?“

„Aus dir, Mauſerl? Ich denke, du wirſt
dich mit meiner Frau ausgezeichnet verſtehen.
Du biſt ja gerade die Urſache, daß ich wieder
heiraten will.“

„Haben Sie nur keine Angſt, gnädiges
Fräulein! Er wird es ja doch nicht tun. Da
ginge wohl eher die Welt unter, als daß es
einer Frau gelänge, den tollen Erbe zu feſſeln
W bändigen. Er kann ja gar nicht treu
e n I

„Laß dir nicht bange machen, Liebling. So
ſchlimm bin ich nicht! Und der einen, die ich
meine, der würde ich die Treue ſchon halten!“

„Herbert Erbe und treul!“
Schallendes Gelächter antwortete ihm.
Herbert Erbe aber lachte nicht mit. Er hob

ſein Glas. e„Auf dein Wohl, Maria!“
Gortſetzung folgt.)

h e m
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Die Fünöhölzer werden teurer
Verkürzung der Hölzer geplant, ohne Verbilligung des

Preiſes oder Vermehrung der Anzahl.
Jn der April Generalverſammlung der Deutſchen

ZündholzverkaufsA.G., des Verkaufsſyndikats der
deutſchen Zündholzinduſtrie, hatte das Vorſtandsmit-
glied Staatsminiſter a. D. Dr. Südekum erklärt. daß
durch die Zündholzvertruſtung keine Verteuerung der
Ware entſtehe. Man ſcheint in den Kreiſen des be
kanntlich unter ſchwediſchem Kapitaleinfluß ſtehenden
Syndikats, das zwei Drittel der deutſchen Zündholz-
produktion beherrſcht, jetzt aber anderer Meinung zu
ſein; denn es wird gemeldet, daß das Syndikat in Er
wägung gezogen habe, die Länge der Streichhölzer um
ein Viertel zu verkürzen, ohne den Preis zu ver
e Nntede die Anzahl der Zündhölzer zu ver
mehren. ußerdem beabſichtige das Syndikat, umAbſatz der Qualitätshölzer hohen auf die t
genannten „Welthölzer“ den Händlern einen
größeren Treurabatt als bisher zu gewähren.

Deutſchtſchechiſcher Häuteverkehr.

Wie wir hören, werden bis zum 1. Oktober d. J.
von der tſchechiſchen Regierung keine Ausfuhr-
bewilligungen für Häute nach Deutſchland mehr
erteilt, da die hierfür beſtimmten Mengen vollſtändig
vergeben ſind.

Landcreditbank SachſenFAnhalt A.G.
Jn der zen Generalverſammlung, die

unter dem Vorſitz von Herrn Major Wenden-
burg im Hotel „Stadt Hambürg“ ſtattfand,
waren 847 060 M. Stamm- und 65 000 M. Vor-
zugsaktien vertreten. Die Dividende wurde auf
6 (i. V. 8) Prozent fWzelest Neu in den Auf-
ſichtsrat wurde Herr Oberlandwirtſchaftskammer-
rat Hermann Kramerr- Halle gewählt. Nach
Angabe der Verwaltung läßt ſich die Geſchäftslage
im neuen Jahre gut an.

Förderung der deutſchruſſiſchen Wirtſchaft.

Zur einheitlichen Bearbeitung rundſätzlicher
Fragen der deutſchruſſiſchen T aftsbeziehun-
gen haben e wirtſchaftliche Organiſa-
tionen, und zwar der Reichsverband der deutſchen
Jnduſtrie, der Deutſche Jnduſtrie- und Handels
tag, der Reichsverband des deutſchen Groß und
Ueberſeehandels, der Zentralverband des deut-
chen Bank- und Bankiergewerbes und der

DeutſchRuſſiſche Verein an Stelle der bei einzel-
nen Organiſationen beſtehenden Sonderausſchüſſe
einen gemeinſamen deutſchruſſiſchen Ausſchuß ge-
bildet. Die Federführung des Ausſchuſſes liegt
beim Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie.

J TCTTT-
Rekoröernte in Serbſen.

Nach amtlichen Mitteilungen des Landwirt-
(chafts miniſteriums ſoll das Ernteerträgnis im
laufenden Jahr ſämtliche

letzten acht Jahre der
Ernteergebniſſe der

4 achkriegsperiode 19201927 überſteigen. Für 1928 lauten die Schätzun-
gen Weizen 2814 Mill., Gerſte 414 Mill., Roggen
2,2 Mill., Hafer 4 Mill. und Halbfrucht 0,5 Mill.
Mtr.-Ztr. Jm allgemeinen ſind das um 30 bis 50
Prozent r e Erträgniſſe als die durch
ſchnittlichen der Periode 1920--1927. Der Stand
der Maisernte im ganzen Lande iſt durchſchnitt
lich gut. Der Stand der Obſternte kann als
mittelmäßig und der der Hülſenfrüchte als ſehr
gut im ganzen Lande bezeichnet werden.

Bevorſtehendes Ausfuhrverbot für Hafer in
Polen. Wie verlautet, ſteht 3 der un-
günſtigen Ernte in Kürze ein Ausfuhrverbot für
Hafer aus Polen bevor. Die kürzlich von der
polniſchen Freie gebrachte Meldung, daß die Re-
gierung ein Ausfuhrverbot für Roggen und
Weizen plane, hat ſich bisher nicht beſtätigt.

Magdeburger Schlachtviehmarkt vom 21. Auguſt.
Auftrieb: 580 Rinder, und zwar 35 Ochſen, 126 Bullen
315 Kühe, 104 Färſen, 28 Freſſer, 564 Kälber, 169 Schafe,
3462 Schweine. Außerdem dem Schlachthof direkt zu
i 92 Rinder, 23 Kälber, 228 Schafe, 688 Schweine.ezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht in Reichsmark.
Ochſen: 1. Kl. 53--58, 2. Kl. 47--652, 3. Kl. 40--45 4. Kl.
309--38. Bullen: 1. Kl. 53--68. 2. 46-652, 3. 40--465, 4.
Kühe: 1. Klaſſe 47--52, 2. 40--46, 3. 30-—39, 4. 20--28,
Färſen: 1. 54-60, 2. 46--53, 3. 38--45. Freſſer: 36--48,
Kälber: 1. 2. Kl. 70--85, 3. 55—68, 4. 40 53.Schafe: 1. Kl. 55-—58, 2. Kl. 50--54, 3. 40--48, 4 32--36,
Schweine: 1. Kl. 76--78, 2. 75--78, 3. 74--78, 4. 70 76.
5. 68--72, 6. Sauen 63--70. Marktverlauf und
Tendenz: Rinder ſchlecht, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand:
50 Rinder und 40 Schweine

Der deutſch Außenhandel zeigt im Juli
1928 im reiner Warenverkehr einen Einfuhr-
überſchuß von 268 Mill. RM. gegen 215 Mill.
Reichsmark im Vormonat.

Dem amtlichen Bericht entnehmen wir fol-
gende Erläuterungen: Die Einfuhr im
reinen Warenverkehr, die ſeit Januar dieſes
Jahres zum erſtenmal im Juni wieder erhöht
war, iſt auch im Juli geſtiegen. Von den-
jenigen Waren, bei denen eine halb- bzw. vier-
teljährliche Abrechnung hauptſächlich vor-
kommt, haben Kaffee, Tee, Kakao und Mineral-
öle allein eine Erhöhung der Einfuhr um
70,5 Mill. RM., alſo um faſt 100 Prozent der
Geſamtzunahme aufzuweiſen. Bei einer Reihe
anderer Waren ſind außerdem Erhöhungen
feſtzuſtellen, die in erheblichem Umfang ſaiſon
mäßig zu erklären ſein dürften. Auf die Ge-
ſamtentwicklung der Einfuhr haben dieſe je-
doch nur geringen Einfluß gehabt, weil ſie zum
größeren Teil durch Rückgänge ausgeglichen
wurden, die teils auch wieder ſaiſonmäßig, teils
auch durch die Konjunkturentwicklung verur-
ſacht ſind.

Beteiligt ſind an der Steigerung der Ge-
ſamteinfuhr Lebensmittel und Rohſtoffe und
halbfertige Waren; die Einfuhr von Fertig-
waren weiſt dagegen einen geringfügigen Rück-
gang auf. Eine anſehnliche Zunahme hat im
Juli auch die Einfuhr von Gold zu verzeichnen,
die zu aus Rußland und im übrigen faſt
ganz aus Großbritannien ſtammt.

Auch die Ausfuhr, die ſeit April fallende
Tendenz zeigte, iſt im Juli wieder etwas ge
ſtiegen. Die Zunahme im Betrag von 21,2
Mill. RM. hat in erheblichem Umfange Saiſon-
charakter; ſie entfällt überwiegend auf Roh-
ſtoffe (18,9 Mill. RM.), zu einem kleineren
Teil auch auf Fertigwaren (4,2 Mill. RM.),
während Lebensmittel und Getränke einen un-
beträchtlichen Ausfuhrrückgang aufweiſen.

Das Ergebnis kommt überraſchend, denn
man hätte wohl eine ſaiſonmäßige Verringe-
rung des Paſſivſaldos erwarten können. Jm
Juli und Auguſt pflegen die Ausfuhrziffern
regelmäßig zu ſteigen (die Saiſonmeßzahl er-

Amtliche Deviſenkurſe vom 21. Auguſt 1928.

Geld Brief Brief Geld1 Dollar 4.1935 4.2015 1Pfund Sterl. 20.349 20.389
100 holl. Guld. 168.09 168.43 100italien. Lire 21.935 21.975
100franz. Frks. 16.385 16.425 100ſpan. Peſet. 69.73 69 87
100 ſchweiz. Fr. 80.74 80.90 1 argentin. Peſo 1.765 1.769
190 Belga 68.305 58.425 100 finniſche
100 tſchech. Kr. 12.428 12.448 Markka 10.654 10.574
100 ſchwed. Kr. 112.21 112.43 100bulgar. Leva 3.027 3.033
100 norweg. Kr. 111.86 112.08 1 japan. en 1.883 1.887
100 dän. Kron. 111.89 112.11 1 braſil. Milrs. 0.499 0.501
100 öſtr. Schill. 59. 10 59.22 100 jugoſl. Dinar7.373 7.387

Funahme des Einfuhrüberſchuſſes im Juli.
Aber ſaiſonmäßig bedingt. Beſſerung der FHusfuhr.

höht ſich in dieſer Zeit von 94 auf 103). Jm
vorigen Jahre erhöhten ſich die Exporte von
748 Mill. M. im Juni auf 891 Mill. M. im
Juli. Jm Jahre 1926 lagen die Verhältniſſe
ebenſo. Aber in dieſem Jahre iſt im Juli in
folge geringer Vorräte Getreide eingeführt
worden. Auch die Einfuhr von Butter hat ſai-
ſonmäßig zugenommen. Auf Saiſoneinflüſſe
iſt auch die Steigerung der Einfuhr von Bau-
holz zurückzuführen. Dadurch iſt die Tendenz
zur Beſſerung wieder geſtört worden.

An ſich iſt die Ausfuhr im Juli erfreulicher-
weiſe geſtiegen. Von der Zunahme von 21,2
Mill. M. entfallen 18,9 Mill. M. auf Rohſtoffe,
4,2 Mill. M. auf Fertigwaren. An der Steige-
rung der Rohſtoffausfuhr ſind in erſter Linie
Düngemittel und Kaliſalze beteiligt (13,3 Mill.
M.). Bemerkenswert iſt aber auch die Zu-
nahme der Ausfuhr von Kohlen und Koks
(4,7 Mill. M.), durch die der ſeit Februar von
Monat zu Monat feſtzuſtellende Rückgang zum
erſten Male unterbrochen wurde. Jn der
Gruppe Fertigwaren ſpielt in der Ausfuhr die
Textilinduſtrie eine große Rolle, die ihren
Export im Juli um 16,8 Mill. M. ſteigern
konnte.

Die Verhältniſſe ſcheinen ſich in der Nach-
kriegszeit verſchoben zu haben. Vor dem Kriege
hielt ſich die Einfuhr im Juli auf derſelben
Höhe wie im Juni. 1926 war aber ſchon eine
Zunahme der Einfuhr im Juli gegenüber den
Vormonaten feſtzuſtellen, 1927 verſtärkte ſich
dieſe Erſcheinung, und jetzt im Jahre 1928 be-
trägt die Zunahme der Einfuhr gegenüber dem
Vormonat 74,3 Mill. M. Hieran ſind in erſter
Linie techniſche Gründe ſchuld; in dem Juli-
ausweis ſind die Terminabrechnungen der Zoll-
ämter enthalten. Beſonders bei Kaffee, Tee
und Mineralölen kommt. eine viertel- bzw.
halbjährliche Abrechnung vor, dieſe drei Waren-
gruppen haben allein ſchon eine Steigerung der
Einfuhr um 70,5 Mill. M. aufzuweiſen, erklären
alſo ſchon von ſich auch die ungewöhnliche Ein
fuhrſteigerung von 74 Mill. M. Ein Verglei
der nackten Zahlen mit dem Vormonat ergibt
demnach nicht immer richtige Schlüſſe, wenn
man nicht hinter die Kuliſſen ſieht. Der Aus-
weis für Juli bringt rein zahlenmäßig eine
Verſchlechterung des Saldos inſofern, als der
Einfuhrüberſchuß geſtiegen iſt, aber die Steige-
rung iſt im weſentlichen auf die Abrechnungen
der Zollämter zurückzuführen, die Ausfuhr iſt

geſtiegen. Dr. WMMEXGEIXXDDIEIIIIHEREEEXLLIIEIXX)IEEIIIIIIIEIIEIIIIIIIIIIIII
Vorbericht zum Berliner Schlachtviehmarkt vom

22. Auguſt Auftrieb: 1413 Rinder, 2350 Kälber, 4725 Schafe,
11377 Schweine. Preiſe: Rinder 18--61, Kälber 55--80,
Schafe 33--67. Schweine 1. 75--76, 2.7678, 3. 76 79,
4. 74--76, 5. 68--72 Rinder ruhig

Metallpreiſe in Berlin vom 20. Auguſt (für 100 kg
in Reichsmark): Elektrolytkupfer wire bars 140.00
Orig.-Hüttenaluminium 98- 99 Proz. in Blöcken, Walz-
oder Drahtbarren 190, do. in Walz- oder Drahtbarren
99 Proz. 194, Reinnickel 98 99 Proz. 350, Antimon-

100 ung. Pengö 73. 10 73.24 100 vortug. Esc. 18.83 18.87 Regulus 87—92, Feinſilber für 1 kg fein 80,50-—82,00.

160,75 Aschaffenbg.Hapag
Hamb. Hochbahn Augsb.-Nürnb.

Mitteld. Cr.-Bk. (200,00 Dt. Eisenhandel 78,75 j Krauss Co.
Oest, Cr.-Bk. 36,37 Dynamit Nobel Labmeyer
Reichsbank 297,50 E. Licht-Kraft Laurahütte

do. B. Adlerwerke 128.00 Fahlberg ListAbl. Neubesitz 16,60 A. E. G. I74,50 Farbenindustrie 262.26 Mannesmann I135,37 Schles. Bg. Z.
Feldmühle 103.50

Dresdener Bank 165, 50 Di. Maschinen 54,50 Gebr. Körting 69.00 Riebeck Mont.

Wiener Bankv. 15,37 El. Lieferung 180.,87 Leopoldgrube

Vorkurse der Berliner Börse vom 22. August
z 1-2 51,50 Accumulator [175,00 4 Essener Stein 127,50 Ludw. Loewe 232,00 J Sarotti 201, 00

C. Lorenz II 00 Scheidemantel

241.75 Mansfeld do. Beuth. 7Feiten Guiſſe ſ41 so Max- Hütte 184,00 do. El. 236,75
Ilamb. Süd 197,50 J Basalt Gelsen Berg 126,37 Metallbank do. Textil 468,00Hansa Dampt 195,00 I. P. Bemberg Ges, f. el. Unt 254 62 Motor Deutz 61,00 Schneider 107,75
Nordd. Lloyd 181,50 Berger Tieſb. Goldschmidt 97.87 Nat. Auto 82,00 Schubert Salz 252.00Schantung 6,26 Bergmann 196,00 Hackethal 92.00 Nordwolle 195,50 Schuckert 200,75

do. Elbe BI.-Karlsr. I. „60 Hamb. El. WKk. Oberbedarf 103,50 Schultheiß 336,00Otavi Minen 48,00 Bl. Maschinen Hammersen 142,00 Oberkoks 113.25 Sieg. Soling.
Adca 126,73 Buderus 82,75 Harpener 162,20 Orenstein 113.00 Siemens-Haſske [372.80Bl. el. Werte Busch-Vaggon Hartmann 21,05 Ostwerke 285,00 Stöhr Kammg. 256, 12
Bl f. Brau 182,00 Charl. Wasser 124,00 Hirsch Kupfer Phönix Berg 393,37 svenska 72 o
Barmer Bankv. 142,00 Chem. Heyden Hoesch Eisen Poege Elekt. Thür. Gas 16,50Bayr. Hyp. Bank 187,75 Comp. Hispano Hohenlohe Polyphon (447.00 Leonh. Tietz 250,00

do. Vereins-B. 154,00 Conti Caoutch Holzmann 140.00 Rhein, Braun 273,75 Transradio 146, 37
Berl. Handelsg. (274.90 Reimler-Benz 104,50 Ilse Berg 252,501 do. Elekiro Ver. Glanz 834, 00
Commerzbank 184,90 Dt. Atl. Teleg. Kali Aschersl. 252,00 Rheinstahl 143,00 do. SchunDarmst. Bank 366,50 Di. Conti. Gas 193,00 Karstadt 208,00 Rh.-W. Elek. 195,50 do. Stahl 99,25
Deutsche Bank 165, 20 t. Erdöl 139,00 Klöckner 121,560 do. Spreng. Voge] Teleg. 685,60
Hiskontoges. 159,62 Dit. Kabel Köln-Neuess. 130,75 Rhenania Vesteregeln 257,60

Wicking
e I. D. Riedel 40.,o0 Wolf Masch.I Bütgerswk. 108,67 Zell, Waldh. 282,60
7 Sachsenwerk I120,00

Salzdetturth 446,00

c c Mittwoch, den 22. Auguſt 7928

Feſter.
Berlin, 22. Anguſt Eigene Drahtmeldung).

Die heutige Berliner Börſe eröffnete gut ge
halten, zum Teil etwas feſter, das Geſchäft
war klein. Die Beteiligung des Publikums
war gering.

Die erſten Notierungen der geſtrigen Berliner Börſe
lagen durchweg weſentlich niedriger, weil man für
September höhere Geldſätze befürchtet. Gegen 1 Uhr
ſchritt die Spekulation zu Deckungen. Auch der Geld
peſſimismus legte ſich. Das tägliche Geld war ſehr
billig und reichlich zu haben. A.G. für Verkehrs
weſen erholten ſich auf 187 Proz. Ver. Stahlwerke
gingen in nennenswerten Poſten um und ſtellten ſich
auf 98354. Die Nachbörſe verlief freundlich. Be
merkenswert feſt lagen die ſchon nach den erſten Kurſen
befeſtigten Kaliaktien. Sodann beſtand für Julius
Berger Jntereſſe, die auf 412 anzogen,

weizen ſchwächer, Roggen behauptet.

Der Weizenmarkt zeigte geſtern ſehr ſchwache
Veranlagung. Das dauernde Nachgeben der Auslands-
forderungen und die anhaltend günſtigen Nachrichten
über die inländiſche Weizenernte waren in der Haupt
ſache für die Preisrückgänge verantwortlich. Die Er
wartung einer großen heimiſchen Ernte veranlaßt
Preislieferungsabgaben am Lieferungsmarkte, während
das Angebot effektiver Ware demgegenüber nur ziem-
lich klein iſt. Die Roggenlieferungspreiſe blieben
voll behauptet. Weizen- und Roggenmehle
ſehr ruhig. Hafer und Gerſte unverändert. Vom
Hafer finden nur feinſte Qualitäten beſſere Be
achtung.

Berliner Produktenbörſe vom 21. Auguſt 1928
Amtlich feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſagaten per

1000 Kilogramm ſonſt per 100 Kilogr. in Goldmark.
Weizen, märk. 223 226 Viktorigerbſen 465,00 54,00
Roggen, märk. 220--223 Kl. Speiſeerbſen 35,00--40,00
Sommergerſte S Futtererbſen 26,900--27.,00
Wintergerſte ueue 204 213 Peluſchken 28,00 32,00
Hafer märkiſcher 207--218 Ackerbohnen 26,00--28,00
Mais, loko Berlin 212 215 Wicken 30,00-—32,00
Weizenmehl Lupinen, blaue 15,00-16.00190 Kilogr. 27,25--31,00 Lupinen, gelbe 16,60 17,60

Roggenmehl Seradella S100 Kilogr. 29,25--31,765 Rapskuchen 19,40 19,90
Weizenkleie 15,50 Leinkuchen 23,70--24,00
Roggenkleie 17,00 Trockenſchnitzel 18,00--18,50

Weizenkleie-Melaſſe Soya-Schrot 21,10--21,80
16,20--16,50 Kartoffelflocken 24,20--24,60

Rauhfutternotierungen (amtl. Not.). Roggenſtroh
O Ballen drahtgepr. 1,00--1,15, dgl. Haferſtroh
Gerſtenſtroh neu desgl. Weizenſtroh 0,80--0, 95Roggenlangſtroh 0,95--1,10, bindfadengepr. Roggenſtroh

0,65-—-0,76, dgl. Weizenſtroh „Häckſel 1,40-1,50,
handelsübl. Heu 2,002,60, gutes Heu 3,60—4,00, e
mothee 4,10--4,70, Kleeheu loſe 4,10--4,60, Luzerne loſe
4,30-—4,70. Drahtgepreßtes Heu 40 Pf. über Notiz. Er-
zeugerpreis für 50 Kilogr. in Reichsmark.

Berliner Produktenfrühmarkt vom 22. Auguſt.
Weizen Sept 236. Ot. 237. Dez. 240; Roggen

Sept. 234. Okt. 235, Dez 236.

Magdeburger Produktenbörſe vom 21. Auguſt.
Weizen 222--224, Roggen 220 222, Sommergerſte240--250,
Wintergerſte 210-215, Hafer 212--214, Mais 214--218.
Viktoria- Erbſen
mehl 32,00 --33,00, Weizenkleie 15,80-16,00, Roggenkleie
16,00--16,20, Getreide und Erbſen für 1000 Kilogramm,
im übrigen für 10 Kilogr.

Magdeburger Zuckermarkt vom 21. Auguſt. Preiſe
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 26,60 Mk.,
Auguſt 26,60 Mk. September 26,75 Mk.
Tendenz: Ruhig, ſtetig.

Waſſerſtände,. bedeutet über, unter Null.

Saale F. W. Elbe F. W.Grochlitz 21. -po, 68 o6 Außig 21. --0,5009
Trotha 21. 1,22 06 Dresden 21. --2,02 t0
Bernburg 121. „21 03] Torgau 21. --0,4806
Calbe, O.-P. 21. -1,34 Wittenberg 21. -0,68 04Unterp. 21. 0,27 01 Roßlau 21. 0.08 07
Grizehne 21. —0.1201 Aken 21. 0.14 06

Havel Barby 21. 0,04 04Brandenburg Magdeburg 21. -0,05Oberpegel 20. -—2,00 06] Tanger-
Unterpegel 20. -0,60 06 münde 21. bRathenow Wittenberge 21. 16Oberpegel 19. -1,40 Lenzen 20.
Unterpegel 19. --0,10 02l Dömitz 21. --0,20

Havelberg 20. -0,7801 Darchau 20. 0,28

Berliner Börsenkurse
vom 21. August.

Die Notſerungen für Aktien und Anleihen verstehben sten in
Relohsmark für 100 Refchsmark““; für auf Paptermark lautende
ktlen und Anlelhen in „Reichstmark für 100 Reichsmark““

(gekenngelchnet durch hinter der Notierung).

Deutsche Hnleihen Bankaktien
M. 20 A D. Cred. Anst. J r

HBeril. Handeisges. 275,75 275, 25t 88,60 69,25 o ch bat 196,00 196,00
v. do t. CGCGom-- u. Priveath. 181,50 183,50
Di. Reicnsani. 27 87.50 37.50 Darmet Nat. B. 264,00 265,50
Otsch. Ablösgs.- Deutsche Bank 164,00 165, 00
schuld einschl. Disk. Command. 156,50 1 9,50Auslosungst 61,20 61,12 ODresdaer Bank 164,75 136, 50

do ausschlietl Hall. Bankverein 126,00 128,00
Auslosungst 16,75 17,00 Zeichsbank 29,50 282, 50

do Schutzg Am 6,75 6,70 Sachsische Bank 188, 00 168 00

Eisenbahnaktien Industrieaktien
A. G. t Verkebruw 165,00 167,62Zreehw. U. Eis 64.,50 65,00* Axkumulatoren 85, 00 1
Ot Eisenb Betr. 9 27 z e 145,25 146, 00

c hbaho 26 er p 7 rrſtr A. O. 67,00 67,50 Adlerhütte Glas 123,25 124,00
riaite-tietist. 74,25 75,25 Adierwerke 127, o [120, 60
Jiederlaus E. 29.50 29,50 Alexander werk 60,25 60,25
schantungbahr 6,37 6.30 Allg. Elektr. Ges. 172,12 173,75
Zschipk -Finst 259.00 259,60 do. do. Vrr. 62,50 82,25

i Alsen Portl.Zem 204,00 205,00schittahrisaktien Ammendf. Papier 211,50 210,00
tlamb Packett ſo. o 162,00 Anh. Kohlenw. 77 9732
tiamb. -Südam. I95,00 187,25 do. do. VaA 2riansa, Dampisch. 193,75 196,75 Ankerwerke A. G. 230. 23,00
Neptun Bremen 128,00 äAnnabg. Steingut 43,60 43,50
Norddtsch. Lloyd 180,62 152,67 Augsb. Nbeo. Mfb.
Ver Elbschißabri 5.,25 60.00 3,ehm. Ldw. 2089,00 208, 50

3 6emperg 192,00 488. 00
Brauereiaktien r n es ansEngelhardt 236,00 236, 50 ergmann Elek. 133,25 [186,2

nbrauereien 333,50 [336.00 do. tolzkont. 91.00 91,25Berſio-Gub. Hutt, 349,00 350., 00
schulth. Patzeuh
rauh Nürnbrg. 196,00 196,00 do. Karlr. ind, 67,25 65,00

B. Riebech 150, 00 (149,00 do. Masch, F, (116,00 115, 00

orna Braunk. Otsch. Steinzeug 255,50 255., 50sperde Walzw. 57,0060,00 do. Tel. u. Kad. 122,25 123,50
Braunk. u. Br. ind. 179,00 180,00 rer 159,00 160,50

raunschw. Kohl 210,00 270,00 o. Wollwaren 47,12 47,50re Jute 154,00 154,00 do. Eisenhdl. 76,67 76,75
Braunech. Masch. 682,650 682,00 do. Metallhdl. r

Breitenb. Portl. C. 150,00 150, 00 Dommitzsch Ton 263,00 263, 00
BuderusEisenw. 82,50 64,50 PDoering&lehrm.
Bürstfor Kränzl Dbüren Metallw. 238,00 239, 00
Susch Opt. ind. 12 90.12 Eilenburg Kattun 82,00 62, 00
Busch hüden-ch. 435 z Eintrachtßraunk. 160,00 160, 50
Busch. WVaggon Eier. 16176 161,80

sbest 49,00 49,90 isenmatthes
Kieio 71,25 71,25 Elektra Dresdes 198,75 188,75

Saroſive Braunk. 249,25 E. Licht a. Krah 214,50 (255,12
Farton. Loschw. 91,25 90,650 Eschw. Bergw. 206,75 206,75
Chari Wasserw. 123,50 124,37 do. Rating. Mat.
Chem. F. Buckau 7 à.osen. Steinkohl. 127,00 127,75
Chem. F. Grünav 77,00 78,00 Etzoldu. Kieblingg S
Chem v. tieyden 12,60 125,37 Excelsior Fahrr. 73,00 73,12

do. lch r faber Bleistit 37,650 37,12S. S 7 .50 76,00 Saccharin 121.50 123. 00
em. Spinn 7 5 i 145,75 145, 25hrom ber o. so o. o eng o

Concord. ch. Fab. Feldmühle Papier 242,00 245,00a8 Spiaveres 120,60 120, c e Huene 136,00 139.25
Com, Caoutch 135,12 75 Fliensb. Schifto.

Fahrr, 416,00 47.80 Fraustsdt. Zuck, 116,00 116, 00
Cröliwita. Papier 150,50 1.0, 00 Freund dMasch. e le
Oaimler Motoren 103,00 106, 00 r wij
Demmer, Gebr. 14480 s 00 K. Frister e Co. 30,25 90,00
z w. r 1800 Fröbeir Zucker 75,50 758,00
do. Babcock I39,00 13 00 Gaggenan .27.00do Cont Gas 182,22 192,75 Gebhardt Co.
do. Erdöi a. G. 137,55 13-,75 Gebhardi& König 51,50 50
do, Fenstergl. Geilsenkirch. Berg 126,00 120,56
do. Gußstahlt, 92.7592,75 Genthin Tacker 7
do 1s8,90 00 GermanisPorti c. 130,00 191.00
do abe. 70,60 70. Ges. i. elekt. Vnt. 261 50 266,00
do Linol. Untr Gildemeister 122,50 123,00do. Linoleumw 75500 365. 00 Giadbach Woile 165.50 168-,
do. Maschinen 23,75 63,50 Glauzigerzucker 106,25 105,060
do. Post-u. Eis. 20,50 20,50 Glockenstahlw., 39,00 29,67
do. Schachtbau 61,00 61,00 Gebr. Goedhardt 290,00 200,90

Spiegeigias 101,50 102,00 Th. Goldechmidt 95,72 86, 00

Hallesche Masch. 121,00 121,25 LeonhardBraunk. 143,50 [143,50
Hamburg. Elektr 154,50 156,75 Leopoldsgrube 71.00 74.75
Hammersenu. Co. 145,50 145,60 CLind. Eismasch. 1789,60 160,00
tlannov. Masch. 49,50 650,00 Lindström A. G. 709,00 715,00
Harburg. Eisen 102,25 Iingel Schuhfbr. 48,00 48,12
flarb. Gummi 865,12 86,00 Cingner- Werke 102,75 1102,75
Hlarkort Bergw I. Loewe Co. 234,50 237,00
Harpen Bergbau 151,00 153,00 L. Lorenz A. O. 150,25 152, 00
Hartmann asch. 21.50 21,00 Luckau u. Steffen 10,2 10.12
Hedwigshütte 96,50 97,50 Lüdensch. Met. 95,90082,00
Heidenau Paples 54,50 64,50 Lüneb. Wachsbl. 89,00 89,50
Hiidebrd. Mühten 80,00 28,00 geb. Gas

do, llolzind. do. Bergwerk 71,00 72,00
Hilgers Verzk. 63,25 63,50 do. Mühblen 95,00Hilſewerke 209,50 20,50 Mannesmanorsh. 134,60 136, 00
Hüilpert Masch, 90,25 80,75 Mansfeld A. -G. 109,12 109,00
r Kupter 140,00 Maschfb. Buckau 137,50 139,00irschb. Leder 111,75 111.75 KaHoesch Stahlw. 131,75 132,50 meck. wet so 211;50 212,00

Hoffmann Stärke 76,25 Motoreo Deutz 60
Hohenlohewerke 80, 61,75 Neckarsuim 60,1261,50Hotelbetriebsges. 192,00 195,00 Nijederiaus. Kohl. 168,50 158, 00
e 132,00 Nordd Wollkäm. 193,00 195, 25
umbol asch h6 Oberb. Ueber Z. 98,00 696,00thunboidt Mühe 26.50 60,50 hen Fieb BCC 102. 78 1102 00

Nee Bergbao 24,850 Kokswerke 111,00 113,50
Industriedau 131,90 130,25 do. do, Genuß 89,50 90, 00
Max Jüdel Co. 128,50 132,00 Odenw. Hartst- a 166,00
Iülich Zucker 32,00 77,00 Oeking. Stahl n
Kahla Porzellan 133,00 139,50 Orenst. Koppel e. o 12
Kalser- Kein A G 77,00 77.00 Ostwerke 773
Kaliw. Aschersſb. 220,00 251,70 Phöniz Ber

Kalker Masch. S do 84,50 64,00Karlsruh. Masch.. hul. Pintsch 178,00 175,60
Klöckner-Konz. 119,37 120,25 Pittier 7Köln-Neuess, B. 129,00 131,20 Piauen Gardinen 147.00 1148, 00

Köin. Gas 87,00 87,00 Piauep Spitzen 2.25Körbisdort Zuck S do. Stickerel 143, 00 148, 00
Gebr. Körting 66,50 66,75 Plauen Tüll u. G, 69,00
Körtings Eiekct. 110.25 112.00 Pöge Elektr. z. 00 102, C
Kytfihäuserhütte Sc,00 66,00 do. V.-A. 85,00 62,00
Lahmeyer Co. 176,00 176,7. Rathgeb. Wagg. 7
Laurahütte 74,25 73,00 Rauchw. Walter 112,60 111,765
Leipz. Immobil. 117.00 116,75 Ravensb. Spinn, S

e 76,50 76,60

Keiß S Martin 33,50 33,50 Tack 102,60 (102,hein. Braunk. 270,00 274,00 Fafelgias 35,00 85, 87
hein. Chamotte 64,00 64,00 Teſeton Berliner 68,00 68,
do. Elektrizität 151,25 152,50 Terra Samenzu.

4J h r Teutonia Misb. 27tiegeatteRh. Wstt. Kalkw 125,75 125. 75 Gas Leipzig. 166, 50 157.5
do. do. Sprget, 102,00 100,50 onh. Tietz 23 250,

David Richter Trachenbg. Zuck.A Riebeck Mom, 00 rin Porzellan 3333 33
e 13030 Tüniabrik Fiöha 80,00 80,

sZoddergrube 7os,00 Fos. o er. Olanzetoſt. 559.50 660, o
h. Koserih. Pa. 127,00 126.00 Gothaniawerk 85,25 86,80
Ruscheweyh 129,87 180,50 üo. Jutesp. Lit. B 125,00 125,00
Rütgerow. A. G. 107,75 108,75 do. Laus. Glas 102,25 103,00do. Markt. Tuch 60,00 80,00
Sachsenwerk 130,00 121,00 do. Port.-Zem.
SachsCartonn. M. 20,25 21,00 Schimischow 262,00 263, 00

hsGußstDönt. 137,75 37.75 h ern W. 65,25 65, 25
aline Salzung, 129,00 129,00 do. Smyrna- T. 166,00 166, 00

Salzdetturth 440,00 445,50 40. St. Zyp&r W. 196,00 197 00
Sangerh. Masch, 132,00 132,00 Ver. Thür. Metall 69,00 69,50
Sarotti- Schokol. 201,00 202,00 Vogel Tel.-Draht, 85,00 86,00
SauerbreyMasch. 41.00 Vogtl. Maschinen 84,00 684, 00
Saxonia-Zement 170,00 170,00 Vogtl. Tän 84,00 84, 00
Scheidemandel Voſks Aelt. Porz. 67,00 68,00r Hugo 106,00 108,12 Vorwhl. Porul.-2 164,90 164,50

homb è Wr 50,50 50,00 Wandererwerke. 1758 143,10
Schubert &Salzer 347,00 351,00 Varstein Grub. 44.00 144,50
Schuckert Co. 200,00 201.25 Wegelin Hübn. 98,25 98,25
Siegen-Solinger 34,00 34,00 Wenderoth W 88,00Siemen- Glasind, 147.50 146.00 Wsech. Weißent. 166,00 155, 25
Siemens &tſaſslee 370,00 373,25 Westeregeln Alk. 250,00 257,50
Sinner A. 137,67 157,67 Wissner Meta (160, 00 160, 00
Sonderm Stier 73.00 75,25 Wittener Gut 62,50 62, 50
Spinn. Renner. Tielb. 124,00 24,25
Sprengst. 97,75 97.,75 olt. B.e er 40,50 40.50 Wotan- Werk „7
Staltart. Chem, 30,12 30,37 Wrede Mal2 137,50 135,50
Stock Co. 65,22 86,50 Wunderlich Co
Stöhr Kammgarn 234,00 256,00 Zritrer Masch.

261.00 266.50Stoewer Nähm. 45.00 46,00 istoff-Verein.
Leipz. Landkraft 94,25 93,50 Beichelt Meta
Lipa Planozim. 117,25 116,00 Papies 243,00 242, 00

do. Waldhot
Zuck. Rastenbg

Stollberger Zink 174,00 174.00
Sirals. Spielkartes 243,50 47,00 44,90



Kleine Anzeigen“ gilt die Worte

me d de vorm.
W

Die Überſchriftszeile 1
Anzeigen Anna treu

i

in

Vertreter
Konkurrenz- und leiſtungsfähige
Federnfabrik, die nur Präziſions-
ware liefert, welche auch Maſſen
artikel aus Draht und anderem
Metall herſtellt, ſucht bei der in
Frage kommenden Kundſchaft gut
eingeführten Vertreter bei hoher
Proviſion. Angebote an
Federnfabrik Herne, Weſtfalen,

Jnh. Auguſt Krämer.

JungerVertreter xiſchlergeſelle
W Vertrieb
geſ. geſch. Bedarfs geſucht. Emil Schütze,
artikels an die Land Tiſchlermeiſter Ober

ſchmon bei Querfurt.wirtſchaft geſ. Hoher

Väckergeſelle
Verdienſt f. dauernd.

ſofort geſucht.

Angeb. unter Angabe
bisherig. Tätigkeit an

Karl Wüſtefeld,
Duderſtadt/ Hannover, Fritz Hulbe,

Marktſtraße. Bäckermeiſter, Röglitz,
Bahnſtat. Großkugel.

Schriftl. Heimarbeit

Marne Jüngerennchen C. 2. 3S VäckergehilfenChauffeur evtl. auch Lehrling,
für ſofort geſucht.
H. Weſtphal, Löberitz,

Kreis Bitterfeld.

Väckergehilfe

für Schnell Laſtwagen
Anfr. mit näh.

ng. üb. bish. Tätig-
keit u. Lohnanſpr. u.
M 2416 an die Exp.

d. Ztg. r J. ſucht für
oforGärtner Witzei, Halle,

Hirtenſtraße 14.

Zwei tüchtige
Schuhmachergeſ.

für ſofort geſucht.
Albert Stör, Roßbach

für Blumenzucht, Ge
wächshaus u. Früh-
beet für kleinen Be
trieb ſofort geſucht.
Angebote unt. F 4799
an die Exp. d. Ztg.

Tüchtiger bei Weißenfels.Friſeurgehilfe Einen
e a Kröhner, Slhmiedegeſellen

Würzburg, 20721 J. für Huf
Martinſtraße 15. beſchlag. Wegebau,

Rep. v. Landmaſchin.
Mehrere tüchtige e eeret e in

andſchmie gelerntFreileitungs- er Farben hat,
ellt zum 1. Sept. eiwonteure Franz Müller

für Ortsnetz ſofort Schmiedemeiſter,
geſucht. Zu erfragen Arensdorf b. Köthen
in der Exp. d. Ztg. Fernſprecher 463.

Für ſofort oder ſpäter ſuche ich
einen unverheirateten

cher Denen
der ſich auf Pferdepflege verſteht und
auch reiten kann. Erfahrung in
Dienerarbeiten erwünſcht.

Angebote mit Altersangabe, Zeug
nisabſchriften und Bild erbeten unter
G E 674 an Jnvalidendank, Leipzig.

Für unſere Kurz und Galanteriewaren-
großhandlung ſuchen wir per 1. Okt. einen

Lehrling
mit guter Schulbildung zu günſtigen Be-
dingungen. Selbſtgeſchriebene Bewerbung
mit Lebenslauf unter H. D. 856 befördert
Rud. Moſſe, Halle, Brüderſtraße 4.

Gutſchein
über 10 Worte

50 Pfennige.
Gogen Einſendung dieſes Scheines

und unter Beifügung der Abonne
mentsquittung r laufenden
Monat erfolgt die koſtenloſe Aufnahme
einer „Kleinen Anzeige bis zu 10
Worten. Jedes weitere Wort koſtet
s Pfg h elten als Worte; die fett-

edrudteUberſchriftszeile koſtet 16 Pfg
evtl Mehrbetrag wird der Ein

ſachheit halber dem Jnſerat beigelegt

Wortlaut der Anzeige:

gelernt werden.
J milienanſchluß,Die vorſtehende Vergünſtigung

wird nicht gewährt auf Anzeigen ge
ſchäftlichen Jnhalts von Vermittlern
und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verkäufern und Heiratsanzeigen

arbeiten
Handſchrift v. Buch

Frage kommt.

15.

ehrliches, ſolid. Mäd-

Verwalter
20--24 Jahre alt,

finden Stellung bei
Halle u. Artern durch

Friedrich Gareis,
gewerbsmäßiger
Stellenvermittler,

Halle a. S.,
Schmeerſtr. 17,/18, II.

Gut von 500 Mrg.
bei Halle ſucht gut
ausgebildeten

Motorpflugführ.
Off. m. Zeugniſſ. in
Abſchrift ſowie Ge
haltsangabe einzuſen-
den unter F 4798 an
die Exp. d. Ztg.

Suche ſof., ſpäteſtens
1. September ledigen,
ordentlichen

Schweizer
Bedingung gut. Vieh-
pfleger u. Melker, zu
ca. 20 Stck. Großvieh
einſchl. Jungvieh u.
Schweine. Bei Zu-
friedenheit Dauer-
ſtellung.

E. Zimmermann,
Göhrendorf,

Kreis Querfurt.

bis 15. Sept. wird ein
tüchtiger verh.

Schweizer

eingeſtellt.
muß ein
tüchtiger Menſch ſein,
welcher es durch
lückenloſe Zeugniſſe

Derſelbe

unt. 40 Jahre.
Ritterg. Kl.-Görſchen

Poſt Gr.-Görſchen
(Kr. Merſeburg),

Jnſpektor Schneider.

Suche ſofort einen
Kutſcher

oder Wirtſchaftsge
hilfen, der mit allen
landwirtſchaftl. Ar-
beiten u. Maſchinen
vertraut iſt. Angeb.
erbeten unter M 269
an die Exp. d. Ztg.

Laufburſche
15 Jahre, geſucht.

H. Leirich, Halle,
Mittelſtraße 19.

Für ſofort oder 1.

zu 37 Stück Großvieh

rühriger,

nachweiſ. kann. Nicht

Tüchtige

Friſeuſe

ſtellt unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen
ein

Willi Wenzel,
Merſeburg, Obere

Burgſtraße 6.

900000000000

Friſeuſe
(auch Aushilfe)

ſtellt ſofort ein
E. Jahn, Halle a. S.,

Rathausſtraße 15.

Zwei perfekte

Plätterinnen
ſof. geſ. Wäſcherei

Hoffmann,
Halle,

Fichteſtraße 12.

niſſen, in gute Dauer
oder 15. Sept. geſucht

Aeltere, zuverläſſige 6tütze
im Kochen und allen anderen Hausarbeiten
beſtens bewandert, mit langjährigen Zeug-

Wei
Halle, Landwehrſtraße 18, 1 Treppe.

ſtellung zum 1. Sept.

ſte,

Beſſeres,

(evtl.

Hauſe ſchlafen kann

Mädchen
Familienanſchluß),

ſauberes Arbeiten gewöhnt iſt und zu

3 Monate zur Aushilſe geſucht.
Ingenieur Obermann, Halle a. d.

Wilhelmſtraße 21, I.

junges

welches an

ſoſort für 2 bis

S.

e

Aelteres

oder vnabhängige
wöhnt iſt,

Frau

Mäöchen
ſelbſtändig,

arbeiten und kochen kann, ſucht zum
1. September beziehungsweiſe
15. September für Geſchäftshaushalt.

Max
Sangerhauſen, Göpenſtr. 4. Tel. 309

rau, welche ge
ſauber zu

um

Aßmann

Mamſellen, Stützen,
Stuben-, Haus und
Stallmädchen ſucht

Louiſe Schmilgun,
ge werbsmäßige

Aeltere, zuverläſſige
Stütze

wird für alte Dame
nach Gotha geſucht.

nicht unt. 19 Jahren,
f. Haushalt mit zwei
ſchulpflicht. Kindern
geſucht.

Dipl.-Jng. Roeber,

J rBäckerlehrling
wird für ſofort geſ.
Selbiger kann auch
ſchon angelernt ſein.
O. Noth, Bäckermſtr.,

Langenbogen.

Bäckerlehrling
für ſofort oder ſpäter
aus anſtändiger Fam.
geſucht.

Bäckermſtr. Globig,
Seeben b. Halle.

Sohn
achtbarer Eltern, 14
Jahre alt, f. Lebens-
mittelgeſchäft geſucht.
Off. unt. D 3366 an
die Exp. d. Ztg.
öchuhmacher

lehrling
ſtellt zum 1. Okt. ein
Rob. Näſer, Schuh-
machermeiſter, Halle,

Neumarktſtraße 7.

Jüng. Fräulein

für m
buchhandlung geſucht.
Offerten mit Gehalts-
anſprüchen unter M
2421 an die Exp. d.
Zeitung.

Aeltere, tüchtige
Verkäuferin

für größere Bäckerei
filiale auf Proviſion
geſucht; geſchäftstüch-
tiges Ehepaar auch
angenehm, da evtl.
Wohnungstauſch in

Kau
tion muß geſtell
werden. Angeb. unt.
P 4792 an die Exp
d. Ztg. erbeten.

Suche zum 1., ſpät.
Sept. jüngeres,

chen als
Verkäuferin

für mein
Lebensmittelgeſchäft.

Kann evtl. in der Le
bensmittelbranche an

Fa
gute

Behandlung. Off. mit
Gehaltsanſpr. b. Koſt
und Logis an

Paul Thorauſch.
Berlin-Tegel,

oder 1. Sept. für
3-Perſon.- Haushalt

geſucht.
Waſchfrau wird
gehalten. Mit nur
guten Zeugniſſen
zu melden bei
Frau Ch. Franz,

Halle a. S.,
Gr. Märkerſtr. 23

Suche zum 1. Sept.
Alleinmädchen

mit guten Zeugniſſen.
Frau Major

Schmid Dankwart,
Merſeburg.

Domſtraße 8.

Suche zum 1. Sept.
älteres, zuverläſſiges

Alleinmädchen
zu kinderloſem, älter.
Ehepaar. Angeb. mit
Lebenslauf u. Zeug-
nisabſchriften an

Fricke, Weimar,
Cranachſtr. 10, 1 Tr.

Suche zum 15. Sept.
ſolides, beſſ. Mädchen
als einfache

ötütze

Selbige muß unbe
dingt kinderlieb ſein
und alle vorkommen-
den Hausarbeiten zu-
verläſſig verrichten
können. Etwas Näh-
kenntniſſe erwünſcht.
3-PerſonenHaushalt.
Große Wäſche außer
dem Hauſe. Aus
führliche Bewerbung.
mit Zeugniſſen und
Bild an
Frau Kunz, Erfurt,
Bismarckſtr. 10, III.

Stütze,

die perfekt kochen
kann und Hausarbeit
mit übern., durchaus
zuverläſſig u. ſauber
iſt, ſofort od. ſpäter
geſ. Zweites Mäd-
chen vorhanden. Ge
haltsanſpr., Zeugnis-
abſchriften erbeten.

Frau Becher.

Stellenvermittlerin, Anerb. z. r. unt. A 363
Halle, Merſeburger Haus Bachof,

Straße 163. II. Georgenthal.

Sauberes 9Alleinmädchen 1. Küchenſtütze

Halle, SommerfriſcheSchwetſchkeſtr. 39 L Kerle
bei Friedrichroda.

Tüchtiges
Meinmädch Junges, kinderliebes

Mädchen

ſolid, arbeitsfreud., für Geſchäftshaus
ſauber, das kochen halt geſucht, am
kann u. mit allen liebſten vom Lande.
Hausarbeiten ver Schütze, Deſſau
traut iſt, per ſofort Teichftraße 36.

l. güchenmädch.

welches melken kann,
bei 50 M. Lohn geſ.

Mädchen

braves, zuverläſſiges,
mit Nähkenntiſſen, f.
kinderloſen Haushalt
für ſofort oder ſpäter
in Dauerſtellung ge
ſucht. Offerte mit
Zeugnis, Bild und
Gehaltsanſprüchen an

Dipl.-Jng. Frank,
Pirmaſens (Pfalz),

Zweibrücker Str. 18.

Junges Mädchen
bis 17 Jahre, welches
zu Hauſe ſchlafen
kann f. Haus u. Ge
ſchäft z. I. Sept. 1928
geſucht. Off. unt. D
3362 an die Exp. d.
Zeitung.

Junges Mädchen
für Geſchäftshaushalt
ſofort geſucht. Frau

Paula Wiermann,
Könnern.

Siſtiſtigriſeißerſrteh

Suche für ſofort:
Tüchtiges. ehrliches,
ſauberes

Mädchen
nicht unt. 20 Jahren,
welches gleichzeitig et
was kochen u. plätten
kann.

Frau Kaufmann
L. Riebel,

Brücken a. Helme.

Stiliſt
Tüchtiges, ehrliches,

ſolides
Mädchen

bei hohem Lohn und
guter Koſt ſofort geſ.

Frau Brödel,
Sportvereinshaus

von 1899,
Merſeburg,

Halleſche Straße.

Suche zum 1. Sept.
zuverläſſiges

Mädchen
ſür Fleiſcherei

Fr. H. Weigand,

Harz
Ver änderungshalber

ſuche ich ein tücht.,
erfahrenes

Mädchen
für alle vorkommende
Hausarb. neben ein.
2. Mädchen f. meinen
Geſchäftshaush. Off.
mit Zeugnisabſchrift.,
Bild, Gehalt an

Frau Schröder,
Wernigerode, Harz,

Weſternſtraße 15.

Wegen bevorſtehend.
Verheiratung meiner
Tochter ſuche ſofort
junges anſtändiges

Mädchen
(Landwirtstocht.), für
mich als Stütze in
170 Morgen große
Landwirtſch. bei voll
ſtändigem Familien-
anſchluß. Frau

Lina Zaubitzer,
Großromſtedt, Poſt

Apolda.

1. Sept. für
Arzthaushalt

Zum
größer.
zweites

Mädchen
geſucht, welches gut
plätten kann. Zimmer
aufräumen u. dergl.
Angeb. mit Gehalts-
anſprüchen und Zeug
niſſen an

Dr. Pauſelius,
Neuſeußlitz.

Poſt Seußlitz,
MeißenLand.

Ein ehrliches
Mädchen

nicht unt. 18 Jahren,
für Haushalt und
Geſchäft ſucht
Heinrichs Textilhaus,

Zeitz.

Suche für meinen
Geſchäftshaushalt z.
1. Sept. ein fleißiges,
ehrliches, ſauberes

Mädchen

Guſtav Meyer,
Kaufmann,

Bad Arendſee i. Alt-
mark, Telephon 89.

Junges Mädchen
in Haush. mit einem
Kinde für ganzen
Tag geſucht. Meldg.
von 11--2 Uhr.

Förſter, Halle,
Wörmlitzer Str. 108.

Suche z. 15. Sept.
tücht., ordentliches

Hausmädchen
nicht unt. 18 Jahren.
Frau Oberamtmann

Nickel, Domäne
Großenehrich i. Thür.

Ein ordentliches
Hausmädchen

wird zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Bäckermeiſter
Auguſt Spormann,

Benneckenſtein, Harz.

Junges
Hausmädchen

zum 1. Sept. 1928 für
Geſchäftshaushalt geſ.
Offerte unt. D 3363
an die Exp. d. Ztg.

Tüchtiges, nicht zu j.
Hausmädchen

mit guten Kochkennt
niſſen, bei hoh. Lohn
und guter Behandlg.
in Dauerſtellung für
1. od. 15. Sept. geſ.

Angebote an Frau
Dr. Riechelmann,

Gotha,
Emminghausſtr. 15.

Suche
fleißiges

Hausmädchen
für Gutshaushalt.

M. Rudloff,
Enölbzig b. Könnern,

Mansf. Seekreis.

Frau
für Abendſtunden geſ.
Zu erfr. in der Exp.
dieſer Zeitung.

Saubere
Aufwartung

für vorm. geſ. Halle,
L.-WuchererStr. 56,

2 Treppen links.

ſauberes,

Ehrliche, ſaubere
Frau als

Aufwartung
für alle Tage geſucht.
Vorzuſtellen 3--5 Uhr
nachmittags.

Müller, Halle,Halle a. S., Magde
Hauptſtraße 36. burger Straße 13, I Erſurt, Löberſtr. 6 L. Wucherer- Str. 26.

Stellengefuche
Bäckermeiſter

45 Jahre, alleinſtehend, 20 Jahre ſelbſtändig
geweſen bewandert in Landwirtſchaft, ſucht
ſofort Stellung in Bäckerei.
F 4793 an die Expedition dieſer Zeitung.

Offerten unter

Tüchtiger

Väckergeſelle
flotter und ſauberer
Arbeiter, auch in der
Lage, den Meiſter zu
vertreten, ſucht zum
15. Sept. Stellung, da
noch in ungekündigter
Stellg. Landbäckerei
mit Kaufgelegenheit
bevorzugt. Werte Off.
bitte unt. B 487 an
die Exp. d. Ztg.

Junger ſtrebſamer
Konditorgehilfe

der, wenn nötig, auch
in Bäckerei mithilft,
ſucht zum 1. oder
15. Sept. paſſenden
Wirkungskreis. Werte
Angebote an
Waldemar Brämer,

Konditor,
z. Z. b. Derru

Bernhard Weiſt,
Schmalkalden (Thür.),
Gillersgaſſe 10.

Gärtner
80 J., verh., m. Ia
Zeugn., ſucht ſof. od.
ab 1. Sept. Stellung
als Privat od. Guts-
gärtner. Gartenbau-
betrieb nicht ausge
ſchloſſen. Erfahren in
Topf- u. Treibhaus-
kultur, Gemüſe, Land-
ſchaft und Binderei.
An ſelbſt. Arbeiten
gewöhnt. Angeb. erb.
unter A 18192 an die
Exp. dieſer Zeitung.

Füng. Diener
24 Jahre alt Mittel
größe, ſucht zum
1. Oktober verheirat.
Stellung, auf dem
Lande ſowie in der
Stadt. Langjährige
Zeugniſſe vorhanden.

Willy Ledowfky,
Schloß Ludwigsdorf,
Poſt Gr.-Tromnau,

Weſtpreußen.

Penſionierter Be
amter, 65 J. alt, ſucht

Veſchäftigung

als Pförtner oder
Bote. Off. u. B 3
5203 an die Exped.
d. Ztg.

Nationalgeſinntes
Hofmeiſter

Ehepaar
(ohne Kinder) in un
gekündig. Stelle, ſucht
geſtützt auf gute Zeug-
niſſe u. Empfehlung.
per 1. 10. d. J. Stellg.
als Leute- oder Hof-
aufſeher, auch ſonſt.

Vertrauensſtellung,
Portier oder dergl.
Franu, bew. im Kochen

und Geflügelzucht,
könnte im herrſchaftl.
Hauſe tätig ſein.

Polniſche Sprache
fließend. Gefl. Ange-
bote erb. unt. A 18170
an d. Exp. d. Zig.

Oberſchweizer
40 Jahre alt,

ſucht zu ſofortigem
Antritt Stellung. Gute
Zeugniſſe vorhanden.

Otto Müller,
gepr. Oberſchweizer,
Döcklitz b. Querfurt.

Jg. Mann wünſcht
ſich z. 1. September
zu verändern als
Kellnervolontär

oder Hausdiener
Perfekt i. Servieren,
ſowie in allen Haus-
arbeit. u. Bahndienſt
erf. Gute Garder.,
erſtklaſſ. Zeugniſſe u.
Empfehl. ſtehen zur
Seite. Angeb. erb. an
Richard Schwarzer,

Schwarzburg i. Th.,
Nöllers Kurhotel.

Chauffeur
27 Jahre alt, gelernt.
Schloſſer, Führerſch.
3b, ſucht ſofort oder
wäter Stellung, auch
als Beifahrer. Sämt
liche Arbeiten werden
mit übernommen.

Fr. Borchers,
Ahlten b. Hannover,

Bahnhofſtr. 112.

Stahlhelmer ſucht
Stellung als

Geſchirrführer
Albert Baum,

S

Halle,
Gr. Steinſtr. 25.

Friſeuſe
Anfängerin, ſ. Stel
lung. Off. unt. D
3321 an d. Exp. d. Z.

Junge
Kindergärtnerin
18 J. alt, ſucht Stel
lung in beſſ. Hauſe.
Zu erfragen 111
Uhr bei Lange. Halle,
Schillerſtraße 14, I.

Aeltere Dame
wünſcht beſſer. Herrn
d. Haushalt zu führ.,
ohne Gehalt. Off. u.
D 3365 an die Exp.
d. Ztg. erbeten.

Aelt. Wirtſchafterin
m. langjährig. Zeug-
niſſen ſ. paſſenden
Wirkungskreis

in nur beſſ. Hauſe.
Off. unt. D 3357 an
d. Exp. d. Zeitung

Junges Mädchen,
23 Jahre, welches
ſelbſtändig kocht und
in allen Zweigen ein.
Haushalts erfahren
iſt, ſucht Stellung als

Gtütze

Gefl. Off. an
Erna Ehlert,

Görzig (Anhalt).

900000000
Gebildete

btütze
kinderlieb, gewandt
im Haushalt u. Ge-
ſchäft, ſucht netten
Wirkungskreis. Ang.
erb. unter M 272 an
die Exp. d. Zeitung.

000000000
Fräulein, 30 Jahre

ſucht Stelle als
Veiköchin

oder Stütze in Hotel.
Gute Zeugniſſe vor
handen. Gefl. Ange-
bote bitte unt. M. E.
poſtlagernd Ohrdruf.

Suche f. m. Tochter,
18 J. alt, z. 15. Sept.
od. 1. Okt. Stell. in
beſſerem Haushalt als
Stubenmädchen oder
Stütze, wo Hilfe vorh.
Erfahr. i. Servieren,
Näh., ſehr kinderlieb.
War ſchon in beſſer.
Haush. tätig. Gutes
Zeugn. vorh. Off. an

Albin Roſe,
Gröben Nr. 56,

Kreis Weißenfels.

Anſtändiges
Mädchen

25 Jahre alt, ſucht
Stellung in einfach.
Haushalt oder kleiner
Land wirtſchaft. Gute
Zeugniſſe vorhanden.
Off. an Schloſſer
meiſter Joſef Benda,

Siersleben.

Jung. Mädchen
20 Jahre alt, ſucht
Stellung in beſſ.
Haushalt, wo ſie
Kochen erlernen kann.

Gefl. Off. unter O
4791 an die Exp. d.
Zeitung erbeten.

Zwei junge
Mädchen

16 und 20 Jahre, mit
guten Zeugn., ſuchen
Stellung im Privat
od. Geſchäftshaushalt.

Paul Weiland,
Siebigerode

bei Mansfeld.

Junges Mädchen
20 Jahre, im Nähen
erfahren, ſucht Stellg.
zur Erlernung des
Haushaltes.

M. Dietrich,
Agentur Rothenſchirm-

bach bei Eisleben.

Junges Mädchen
vom Lande, 1654 J.
ſucht z. 1. Sept. od.
ſpäter Stellung in
Haushalt, wo ſie das
Kochen mit erlernen
kann. Nähkenntniſſe
vorhanden. Offerten
erbet. unt. R 360
poſtlag. Schwitters
dorf.

u J,
Anſtändiges,

Mädchen

ſucht Stellg.
zum 1. Sept. oder
15. Sept. Offert unt.
D 3375 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Mädchen
19 J. alt, das ſchon
mehr. Jahre in gut.

jung.

Hauſe tätig war,
ſucht Stellg. Angeb.
erbeten an

H. Heinz,
Oberweißbach, Thür.

Anſt. Mädchen
faſt 20 J., welches
ſchon in beſſer. Hauſe
war, ſucht Stellung
im Nähen u. Plätten
(Glanzplätten) erf.
Angebote erbeten an

J. Weilepp,
Gatterſtedt b. Querf.

16 jährig. junges
Mädchen, welches
ſchon in Stellg. war,
ſucht z. 1. Sept.

Veſchäftigung

im Haushalt od. unt.
Kindern. Kann zu
Hauſe ſchlafen. Off.
unt. F 4796 an die
Exp. d. Ztg.

Anſtändig. Mädchen,
21 Jahre alt, ſucht

Stellung als
Hausmädchen

Off. an Fräulein
Marie Reinboth,

Augsdorf, Altedorf
ſtraße Nr. 24.

Junges Mädchen
vom Lande ſucht zum
1. Sept. Stellg. als

Hausmädchen

Elly Gühne, Obers-
dorf b. Sangerhauſen.

Junges Mädchen,
22 Jahre, ſucht Stel
lung als

Haustochter

in beſſer. Haushalt,
wo ſie das Kochen er
lernen kann. Offert.
erb. unt. U 27292 an
die Exp. d. Ztg.

Junge Frau ſucht
Aufwartung

Büroreinigen
Angeb. unt. Y 4789
an die Exp. d. Ztg.
erbeten.

en
Möbl. Zimmer

vermietet
Lutter, Halle

Frieſenſtraße 25, I.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Halle,
Wielandſtr. 2, I. r.

Möbl. Zimmer
mit Küchenbenutz. an
kinderl. Ehep. ſofort
od. 1. Sept. zu verm.
Halle, Leſſingſtr. 8 I. r.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Halle,
Geiſtſtr. 36, 4 Trp.

NMöbl. Zimmer
z. 1. Sept. zu verm.

Halle,
Forſterſtr. 34 II,

Müller.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Halle,
Henriettenſtr. 7, II.

G. möbl. Zimmer

ſofort oder z. 1. Sep-
tember zu vermieten.

Halle a. S.
Gr. Steinſtraße 59, I.

G. möbl. Zimm.
zu vermieten. Halle,
Lindenſtr. 11, p. r.

G. möbl. Zimm.
mit Kabinett zu ver
mieten. Halle a. S.,
Wielandſtr. 30, II. I.

Balkonzimmer

mit 2 Betten zu ver
mieten. Halle a. S.,
Heinrichſtr. 4, 1 Tr.

Kleines Zimmer
mit Kochgelegenheit

zu vermieten.
Halle

Friedrichſtraße p.
Anſt. Schlafſtelle

frei. Halle a. S.
Freiimfelder Straße

Die Bezugsquittung
Jnſerat einzuſenden. Unſere Bezieher
haben das Recht auf eine Freian-

ift mit dem

zeige bis zu 10 Worten monatlich

Saubere
Schlafſtelle

f. Herrn frei. Halle,
Ranniſche Str. 6,
II. Etage links.

Gut möblierte
öchlafſtelle

evtl. mit Koſt. zu
vermieten. Halle S.,

Bergſtraße 5 I.

Schlafſtelle

frei. Halle a. S.
Leipziger Straße 11,

3 Tr., 2. Eing.

2 Schlaſſtellen
frei. Halle, Leſſing
ſtraße 9, H. 1 Tr. I.

Schlafſtelle
ſofort zu vermieten.
Zu erfragen

Halle,
Albrechtſtr. 3, Laden.

999000000000
Zimmer

mit 2 Betten frei.
Halle,

Königſtr. 86 H L
000000000000

Sauberes, freundl.,
möbliertes

Zimmer
ſof. oder 1. Sept.
zu vermieten Halle,
Oleariusſtr. 6 a, III,

am Hallmarkt.

2 bis 3 gut möblierte
Zimmer

mit Küchen- und
Badbenutzung zu ver
mieten. Halle a. S.,
Friedrichſtraße 11a p.

Freundl. möbl. ſaub.
Zimmer

el. Licht, z. 1. Sept.
zu vermieten. Halle,
Dorotheenſtr. 15, III.

Leeres, ſchönes
Zimmer

an beſſ. Herrn zum
1. Okt. zu vermieten.

Hale,
Krukenbergſtr. 26 I r.

Kleine Werkſtatt
zu vermieten. Halle,
Vikt.Scheffel-Str. 4,
1 Tr. l. Rudolf.

mietgeſuche

Miete in Dölau
kleines Haus

gegen Abgabe einer
Wohnung in Halle.
Off. unt. D 3374 an
die Exp. d. Ztg.

Wohnung
4 Zimmer, Küche,
Bad, Jnnenkl., Nord.,
gute Lage, geg. gleiche
zu tauſch. gefucht. Off.
unt. M 4790 an die
Exp. d. Ztg. erbeten.

Welcher Lehrer möchte
ſeine

4- 0d. 5-3. W.
tauſchen gegen herrl.
gelegene moderne
3-3.-Wohnung

im Süden? Jnnenkl.,
el. Licht, Gas Bad,
Garten vorh. Feſt
miete 42,50 M. Off.
unt. F 4803 an die
Exp. d. Ztg.

Biete: Sonnige
3-Zimm.-Wohn.

Gas, elektriſch, Nähe
Mühlweg.

Suche 4 Zimm.
Wohng., gleiche Geg.
Preisoff. unt. D 3359
an die Exp. d. Ztg.
Tauſchwohnung

2 Stuben, Kammer,
Küche, für 8 Stuben,
Kammer, Küche.

Halle,
Flottwellſtr. 29, II r.

Wohnungstauſch
Suche: 2 gr. Zim.,

Küche Bodenkammer,
Keller im Süden.

Biete: 3 Zimmer,
Küche, Bodenkammer,
Keller.

Off. unt. M 2420
an die Exp. d. Ztg.

Wer tauſcht
v. Halle a. d. S. nach
Wittenberg a. d. E.
Habe 3-Zimm.-Woh-
nung gegen 2 oder
3 Zimmer. Angeb.
unt. F 4800 an die

Nr. 9, 1 Tr. r. Exp. dieſer Zeitung.



Meru vom n
Well er poſtlagernd Antwort haben wollte

Verhaftung eines Juwelenbetrügers.
Unter dem Namen „Dr. Jakobſohn“ beſtellte

in Berlin ein Schwindler bei Juwelieren gol-
dene Uhren und Ringe und ließ ſie durch Boten
in ſeine Wohnung bringen. Er verſtand es
jedesmal, den Boten 35 verſetzen und mit den
Schmuckſtücken zu verſchwinden. Das Schwin-
delgeſchäft nährte ſeinen Mann ſo gut, daß der
Betrüger es wagen konnte, ſich als gutgeſtellter
Kaufmann in eine Berliner Familie einzu
ſchleichen und ſich ſogar mit der Tochter des
Hauſes zu verloben, ohne daß man ahnte,
mit wem man es zu tun hatte. Die Kriminal
polizei r ihn einer Reiſe nach

rankfurt a. Main, bei der ihn ſeine Braut
egleitete. Dort wurde das junge Mädchen in

Schutz haft genommen und den Eltern wie
der zugeführt. Der Betrüger entfloh,
kehrte aber nach Berlin zurück und ſchrieb an
ſeine Braut, mit der Bitte, ihm poſtlagernd
Antwort zukommen zu laſſen. Als er den
Brief abholte und ihn in einem Lokal in der
Reinickendorfer Straße z wollte, wurde er
von den Beamten überraſcht. Der Verhaftete
wurde als der von der Kriminalpoltizei ſeit
langem geſuchte Hans Triloff feſtgeſtellt.

Großfeuer im Schulſchiff
„Großherzogin Eliſabeth“.

Am Dienstagvormittag entſtand beim Ab-
brennen von Nieten in der Segelkammer des
in Hamburg im Dock von Blohm S Voß
liegenden Schulſchiffes „Großherzogin Eliſa-
beth“ ein Feuer. Die Feuerwehr iſt mit einer
Schlauchleitung tätig, um den Brand zu löſchen.
Die Seuhwleig Mken mußten infolge ſtarker
Rauchentwicklung mit Rauchhelmen und Gas-
masken in den brennenden Raum eindringen.
Der Sachſchaden dürfte nicht ſehr bedeutend
geworden ſein.

Die Kriegsanleihefälſchungen.
Wie bereits gemeldet, ſind in den letzten

Tagen weitere Ermittlungen in der Unter
ſuchung gegen die Kriegsanleihefälſcher erfolgt,
die auch zu einer Verhaftung in Hamburg
führten. Durch den Unterſuchungsrichter wird
über die Perſon des Feſtgenommenen vor-
läufig Stillſchweigen bewahrt, da die Aktion
noch im Gange ſei und vorausſichtlich zu wei
teren Feſtnahmen geſchritten werden müſſe.
Auf Grund des Stillſchweigens, das an amt-
licher Stelle bewahrt wird, hatte ſich das Ge
rücht gebildet, daß Hugo Stinnes jun.
verhaftet worden ſei. Die amtliche Juſtiz-
preſſeſtelle ſteht ſich daher veranlaßt, mitzu
teilen, daß gegen Hugo Stinnes kein Haft
befehl erlaſſen worden ſei. Das Gerücht
von der Feſtnahme iſt wohl in erſter Linie
darauf zurückzuführen, daß ſich Hugo Stinnes
zurzeit der erfolgten Verhaftung geſchäſtlich in
Hamburg aufgehalten hat.

Beginn des europäiſchen Filmkongreſſes.
Kino Inhaber aus allen Teilen Europas,

dazu Vertreter der Filmfabriken und Film-
ſchauſpieler, ſind zu einer internationalen
Tagung nach Berlin gekommen, um hier in
einer Reihe von Tagungen wichtige Beſchlüſſe
zu faſſen. Dienstagmorgen verſammelten ſie
ſich zum erſtenmal im großen Saal der Ber-
liner Handelskammer. Die wichtigſten Punkte
der Tagesorhnung ſind die Fragen der Kon-
tingent- und Luſtbarkeitsſteuer. Als Leiter
des Verbandes wurden auch in dieſem Jahre
wieder Leopold Guttmann und Reichstags-
abgeordneter Siegfried gewählt.
Ein TyphusTodesfaſ in Potsdam.

Bisher ber 40 Erkrankte.
Die Typhnusepidemie in Potsdam und Um

gebung iſt noch immer nicht zum Stillſtand ge
kommen. Geſtern iſt einer der Erkrankten aus
der Stadt Potsdam im Krankenhaus geſtorben.
Außerdem wurden ſieben nene Kranke
eingeliefert, ſo daß die Zahl der Erkrankten
auf über 40 angewachſen iſt.

Typhus in Wehlan.

Jn der oſtpreußtſchen Kreisſtabt Wehlau
ſind in der letzten Zeit zahlreiche Perſonen an
Typhus erkrankt. Der Krankheitsherdö iſt in
einer Beſitzung in Altwehlau feſtgeſtellt, wo
ein typhuskranker Melker noch mehrere Tage
die Kühe gemolken hat. Es iſt inzwiſchen ge
lungen, alle Erkrankten oder typhusverdäch-
tigen Perſonen von der Umwelt zu trennen,
ſo daß ein weiteres Umſichgreifen der Seuche
kaum zu befürchten iſt. Jnsgeſamt ſind im
Wehlauer Krankenhauſe bzw. in Königsberger
Kliniken 31 typhuskranke Perſonen unter-
gebracht worden. Außerdem ſtehen noch einige
Kranke bzw. verdächtige Typhuskranke in
Wehlau unter ärztlicher Aufſicht. Eine
Perſon iſt geſtorben, eine andere liegt
ſchwerkrank danieder.

h

Der „Tanzkavalſer“.
Die Tanzluſt der jungen Damen nützte in

Berlin ein Beſucher eines Lokals in der
Friedrichſtadt aus. Um ſich für ſeine An-
ſtrengungen bezahlt zu machen, plünderte er die
Handtaſchen aus, die die Damen ſorglos
auf den Tiſchen liegen ließen. Vorgeſtern
abend beobachteten zwei Gäſte ſein Treiben und
ließen ihn feſtnehmen. Auf der Polizei ent-
puppte ſich der Täter als ein 23 Jahre alter
Auguſt Jaroſchwenſki, der ſich wohnungs- und
arbeitslos in Berlin aufhält.

Schlaganfall vor dem Altar.
Wie von der Jnſel Pellworm (Nordſee) ge-

meldet wird, iſt der erſt kürzlich dort angeſtellte
30jährige Paſtor Schlüter während eines
Gottesdienſtes vor dem Altar vom Schlage ge
troffen worden. Er brach tot zuſammen.

Eine bedauerliche Entwicklung haben leicht
fertige Kreditgeſchäfte für die ſaarpfälziſche
Stadt St. Jngbert gehabt. Die ſtädtiſche
Sparkaſſe hatte, als ihr vor längerer Zeit
größere Mittel zur Verfügung ſtanden, dieſe
Gelder es handelt ſich um Millionen-
beträge an kreditſuchende Firmen des
Saargebietes und der benachbarten Pfalz aus
geliehen, um einen höheren Zinsſatz zu be
kommen, als es ſonſt am Geldmarkt üblich iſt.
Es wurde zunächſt die Oeffentlichkeit beruhigt,
doch war ein Sturm auf die Sparkaſſe nicht
aufzuhalten. Zunächſt konnte dieſe ihren Zah
lungsverpflichtungen nachkommen, um ſo mehr
als auswärtige Geldinſtitute zu einer Sanie-
rungsaktion bereit zu ſein ſchienen.

Geſtern vormittag trat eine kataſtrophale
Wendung für die Stadt St. Jngbert ein.
Die Verwaltung erklärte, ihre Zahlungen
bis auf weiteres einſtellen zu müſſen. Be
reits girierte Wechſel wurden von der Stadt
ſparkaſſe nicht mehr eingelöſt und gingen
deshalb zum Proteſt.

Ueber die Angelegenheit gehen verſchiedene
Gerüchte um. Es verlautet mit ztiemlicher
Sicherheit, daß aus leichtfertiger Kreditgewäh-
rung der Stadtſparkaſſendirektion der Stadt

Eine bankrotte Stadt.
St. Ingbert ſtellt die Zahlungen ein. Mißglückte Millionengeſchäſte.

Jngbert ein Verluſt von 5 bis 6 Millionen
Mark erwachſen wird. Gegen den erſten Di
rektor der Sparkaſſe, Pircher, der in der
Hauptſache die Schuld an der Mißwirtſchaft
mit fremden Geldern tragen ſoll, konnte ein
Haftbefehl bisher nicht vollſtreckt werden,
da er nach ärztlichem Gutachten krank und
haftunfähig iſt.

Auf welche Weiſe die bankrotte Stadt ſaniert
werden ſoll, iſt bisher noch ungewiß.

Einige Banken und Sparkaſſen aus dem
Saargebiet, die einer Sanierungsaktion nicht
abgeneigt waren, haben ihre Zuſage zu finan-
zieller Hilfe zur ückgezogen, ſo daß der
Stadt notgedrungen nichts anderes übrig blieb,
als zunächſt die Zahlungen einzuſtellen.

Es iſt bemerkenswert, daß der verantwort-
liche Leiter der Sparkaſſe, Finanzrat Pircher,
die erſten Kredite bereits 1925 gewährte, was
bisher jedoch bei keiner Reviſion entdeckt
wurde. Schon die Bilanz der Sparkaſſe von
1925 war gefälſcht, weil Pircher dieſe Kre-
dite nicht durch die Bücher gehen ließ. Auch
Kartothekkarten ließ er verſchwinden, um eine
Kaſſenkontrolle illuſoriſch zu machen. Ein
zweiter Beamter, der im dringenden Verdacht
der Mittäterſchaft ſteht, wurde geſtern ent-
laſſen.

Wir berichteten kürzlich über das Auftreten
einer internationalen Fälſchergeſellſchaft, die
ſich nach großen Betrügereien bei Schweizer
und holländiſchen Banken nach Deutſchland
gewandt hatte. Die Gauner hatten be
ſonders in Holland viele tauſend Dollar er
beutet. Wie Berlin jetzt meldet, iſt es der
Kriminalabteilung der Deutſchen
Bank zuſammen mit der Berliner Kriminal
polizei gelungen, eine große internationale
Fälſcherbande, die ſeit Jahren ihr Unweſen
treibt, feſtzunehmen.

Der Deutſchen Bank gelang es zum erſten
mal mit der Bande in Beziehung zu kommen,
als am 26. Juli bei ihrer Zweigſtelle in
München ein äußerſt elegant gekleideter Herr
mit einem Kreditbrief der Yokohama-Specie
Bank, der auf 5800 engliſche Pfund lautete
und auf den Namen Jvano Aleſſi ausgeſtellt
war,

tauſend engliſche Pfund abhob.

Am nächſten Tage erſchien der gleiche Mann
bei der Deutſchen Bank, Filiale in Nürnberg,
und verlangte 1500 Pfund. Um den Krebit-
brief recht vertrauenerweckend zu geſtalten,
war das Datum der vortägigen Abhebung auf
drei Wochen zurückdatiert. Dabei hatte
die Bande vergeſſen, daß ſie bereits, um die
beſondere Echtheit des Kreditbriefes zu be
weiſen, eine fingierte Abhebung in Yokohama

Selbſtmord einer Berliner Tänzerin.
Die 25jährige Berliner Tänzerin Melly Stahl

ſtürzte ſich am Montag aus dem 5. Stockwerk
ihres Wohnhauſes in Budapeſt aufs Straßen
pflaſter und blieb mit zerſchmetterten Gliedern
tot liegen. Jhre Jdentität konnte aus Briefen
feſtgeſtellt werden, die man in ihrer Taſche
fand. Die Quartiergeberin gab der Polizei
an, daß das Mädchen vor einigen Wochen aus
Berlin nach Budapeſt gekommen ſei, um hier
eine Anſtellung zu ſuchen. Am Sonntag hatte
das Mäöchen einen Brief erhalten, bei deſſen
Leſen ſie wiederholt in Tränen ausbrach. Sie
war den ganzen Tag ſehr niedergeſchlagen.

Diebiſche Bahnbeamte.
Jn den letzten Monaten wurden bei der

Reichsbahndirektion Breslau immer wieder
aus Gepäckſtücken ertegen ände und Klei-
dungsſtücke entwendet. e ſtſtellungen er
gaben, daß langjährige Beamte die Täter
waren. Die P gtreen Beamten öffneten die
Koffer und Packwagen mit Nachſchlüſſeln und
verſchloſſen ſie dann wieder ordnungsgemäß.
Jeweils arbeiteten immer ein Zugführer
und ein Packmeiſter zuſammen. Jns-
geſamt handelt es ſich um drei Zugführer und
drei Packmeiſter.

T

Unwetter mit Eishagel in Jtalifen.
Jn der Nähe von Saſſo Piſamo entlud fich

ein furchtbares Unwetter mit Hagelſchlag von
ſonſt unbekannter Stärke. Es handelte ſich
nicht um Hagelkörner, ſondern um Eisſtücke
von einem Gewicht bis zu 100 Gramm. Jn
der Nähe von Sarazzano fielen noch ſchwerere
Eisſtücke. Vier Perſonen erlitten ſchwere
Kopfwunden.

Spielende Kinder von einer Granate zerriſſen.
Am P en Kreuz bei Görz (Jtalien) ielten

ein fünf und ein r nabe mit einerGranate. die plötzlich explodierte. Die beiden
Kinder erlitten ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie
bald danach ſtarben.

Spritſchmuggel nach Finnlanö.
Wie aus Helſingfors gemeldet wird, hat der

Spritſchmuggel nach Finnland in dieſem Som-
mer derartige Ausmaße angenommen, daß die
Zollbehörde ſich an das Kriegsminiſterium mit
der Bitte um Hilfe im Kampf gegen die
Schmuggler hat wenden müſſen. Die Bitte
wurde fedoch abgelehnt. Vorgeſtern morgen
fand man in einem Auto wiederum einen
jungen Mann, der durch Spiritus ver-

iftet war. Das iſt in ganz kurzer Zeit der
dritte derartige Fall.

Eine internationale Kreditfälſcherbande verhaftet.
hatte eintragen laſſen, die verſehentlich auf
Ende Juni datiert war. Dadurch wurde der
Beamte der Bank ſtutzig und ließ die Papiere
prüfen.

Aleſſt, der ſeinen Paß zur Legitimierung
abgegeben hatte, fühlte das Mißtrauen, ließ
den Paß zurück und entfloh.

Die Deutſche Bank, die nunmehr die Fäl-
ſchung entdeckte, verſtändigte die Kriminal
polizei, bet der gleichzeitig eine Mitteilung ein
gelaufen war, daß am ſelben Tage bei der
Dresdener Bank ein Mann erſchienen war, der
mit einem mexikaniſchen Kreditbrief auf den
Namen Ruibio Caſeriet ausgeſtellt war und
4000 Dollar verlangte. Dieſem Kunden
zahlte man 1 500 Dollar aus und gab ihm ein
Scheckb uch. Der Mann verſchwand ebenfalls.
Unter Mitwirkung des Prokuriſten Hakki
konnte Aleſſi in Berlin in einem italieniſchen
Reſtaurant feſtgenommen werden. Jn Frank
furt gelang es,

den zweiten Betrſtger
in einem Poſtamt zu verhaften. Es iſt der
65jährige Hugo Marcheſint aus Florenz.
Auch der dritte Gauner, Alfredo Palmeri,
konnte geſtern in Marſeille von der Kriminal
polizet geſtellt werden.

Der Kreditbrief, mit dem die Bande in
Deutſchland arbeitete, war ein echter Kredit
brief, der allerdings bereits ausgenutzt war.

ehe en en nennenDie Ozeanflieger in Amerika
verloren gegeben.

Die verſchollenen Ozeanflieger Haſſell und
Cramer werden jetzt in Amerika allgemein
verloren gegeben. on allen im Gebiet um
Grönland befindlichen Schiffen trafen Funk
ſprüche ein, die beſagen, daß das Flugzeug
nirgends geſehen worden iſt. rotzdemwird ſelbſtverſtändlich weiter verſucht, Näheres

über das Schickſal der Flieger zu erfahren. Der
amerikaniſche Dampfer „Marion“, der ſich zur
zeit in Labrador befindet, hat von der Re
gierung den Befehl bekommen, Nachforſchungennach der „Greater Rockford“ anzuſtellen. Alte

drahtloſen Regierungsſtationen um die Hud
ſon Bay und an der atlantiſchen Küſte warten
aufmerkſam auf irgendwelche Nachrichten von
den vermißten Piloten. Die nördlichſten Sta
tionen ſchicken dauernd Botſchaften mit
wechſelnden Wellenlängen aus und hoffen, daß
die Flieger, wenn ſie irgendwo gelandet ſind,
eine dieſer Nachrichten auffangen und an t
worten können.

Dänemark dagegen hofft noch.
Vorbereitung für Nachforſchungsarbeiten.
Der Vorſtand der Grönländiſchen Monopol

verwaltung in Kopenhagen hielt geſtern
vormittag eine Dur ab, in der die Vorbereitungen für die Nachforſchungsarbeit be
ſprochen wurden. Die Suche an der Küſte ent
lang und in den Fjorden will man mit Booten
unternehmen, die von Wohnplatz zu Wohnplatz
fahren ſollen, um hier bei den Eskimos Erkun
digungen einzuziehen, ob ſie von dem Flug
zeug etwas gehört oder haben. Die
Nachforſchung im Jnnern des Landes hält man
jedoch für äußerſt ſchwierig. Die Piloten
hätten nämlich, wenn ſie die Landungsſtelle am
Ende des Söndeſtröm-Fjorös anfliegen woll
ten, weit über 200 Kilometer ins Jnnere des
Landes hineinfliegen müſſen.

Wenn ſie ſich hier verirrt haben und
niedergegangen ſind, bedarf es umfangreicher
Rettungsexpeditionen, und es kann dann
Wochen dauern, bevor man von ihnen irgend
etwas erfährt.
Jm übrigen gibt man die

entgegen den amerikaniſchen
noch nicht verloren.

Kotrufe aufgefangen?
Nach einer Meldung aus Stamford (Connes-

ticut) will ein dortiger Funkamateur Sonn
abend abend wiederholt Notrufe ge-
hört haben. Der Funker hält es nicht für
ausgeſchloſſen, Saß es ſich um Notrufe von der

lieger hier
eldungen

r
wollten, wurden von gen tätlich angegriffen

„Graetor Rockford“ gehandelt hat. e ſen 50 Meter ab.telle tot. rei

Die erſte franzöſiſche Luſtpoſtverbindung
MarſeilleFlgier ein Mißerfolg.

Für die von der Pariſer Preſſe ekſtn
digte erſte Luftpoſtverbindung Marſeille-Algier
braucht das nunmehr für den regelmäßigen
Kursdienſt eingeſtellte Waſſerflugzeug, wie der
„Quotidien“ ironiſch feſtſtellt, 23 Stunden,
alſo ebenſolange wie ein Poſtdampfer. Ein
erſter Start um 9 Uhr 40 Minuten mißglückte.
Nachdem das Flugzeug endlich um 18 r den
Flug antreten konnte, mußte es angeſichts der
Unmöglichkeit, Algier zu erreichen, bereits um
17 Uhr 45 Minuten auf den Baleagren nieder-
gehen, um dann endlich tags darauf nach
weiterem zweieinhalbſtündigen Fluge ſein
Ziel zu erreichen.

[—„J—-„Lungenpeſt in der Manoſchureſ.

Wie die „Times“ aus Peking melden, iſt in
der Mandſchurei und zwar in einem biete
von 20 Meilen von Tungliao die Lungenpeſt
ausgebrochen. Nach japaniſchen Berichten ſollen
zahlreiche Dörfer durch die furchtbare Seuche
vollkommen ausgeſtorben ſein. Von
den Einwohnern von 64 Dörfern befinden ſich
noch drei Menſchen am Leben. Es wird
befürchtet, daß die Seuche ſich noch auf weitere
Gebiete ausdehnen und noch mehr Menſchen-
leben vernichten wird.

Der Tote am Setl.
An der Druſenfluh im Rätikon wurde nach

einer Meldung aus ſel ein Toter an einem
Seil hängend aufgefunden. Wie jetzt feſtgeſtellt
wurde, iſt der Tote der dem vergangenen
d vermißte Stuttgarter ouri ſtahrion.
1800 Opfer einer Ueberſchwemmung.

Bei Ueberſchwemmungen ſüdlich von Weih-
ſien auf der Schantung- Halbinſel ſind nach bis
her vorliegenden Berichten nicht weniger als
1800 Menſchen ertrunken. 82 000 Häuſer wur
den durch die Gewalt der Fluten

14 Seeleute über Bord geſpült
und ertrunken.

Der amerikaniſche Frachtdampfer William
Mac Kenney“ (5455 Tonnen) iſt in ſchwer be
ſchädigtem Zuſtande in Bilbao (Spanien) ein
getroffen. Wie der Kapitän mitteilt,
während eines Sturmes 120 Meilen ſüdöſtl
von Kap St. Lucas 14 Mann der Beſatzung
über Bord geſpült worden und ertrunken.
Die Rache des abgewieſenen Freſers,

Einen blutigen Verlauf nahm eine Hoch
zeitsfeier in dem Dorfe Folkani, unweit der
polniſch ruſſiſchen Grenze. Dort drang ein ab
gewieſener tage mit zwei Begleitern wäh-
rend der Feſtlichkeit in den Saal ein und gah
eine Anzahl Revolverſchüſſe ab, durch die das
junge Paar getötet und vier Perſonen ſchwer
verwundet wurden. Jn der allgemeinen Panik
gelang es den Tätern unerkannt zu entkom
men. Die ſofort aufgenommene poltzeiliche
Verfolgung blieb ergebnislos.

Kolonialſoldaten mit dem Meſſer gegen
franzöſiſche Poliziſten.

Zu einem blutigen Streit kam es zwiſchen
P Pariſer Poliziſten und ſchwerbetrun

nen Kolonialſoldaten, die ein Pariſer
Wirtshaus eindrangen und und Trank
verlangten. Als ihnen dies verweigert wurde,

e die n undrohten die Gäſte. Zwei Schutzleute, die zu
fällig vorüberkamen und diein

beiden enden Soldaten mit
Der eine wurde durch Meſſerſtiche am Hals, Bruſt
und Armen ſo ſchwer verletzt, daß er ein
Krankenhaus eingeliefert werden mu Die
beiden Soldaten wurden der Militärbehörde aus
geliefert.

Von einem Speer durchbohrt.

Bei einem Sportfeſt in Rotterdam lief

wer verwundet
kenhaus gebracht.

Unterſchl gen in der Burvacherfabrik. Jn r Burbacher Waggonf z
Saargebiet hat ein 80fähriger Buchhalter ſeit
dem Jahre 1924 fortwährend bedeutende Unter
lagungen begangen, die er durch falſche

uchungen gewandt verſchletern konnte. Eine
Reviſion der Bücher t daß fich die Unter
ſchlagungen auf über 100 000 Franken belaufen
Der ungetreue Buchhalter wurde verhaftet und
hat ein Geſtändnis abgelegt.

Im Gedenken an Malmgreen.
ſchlag norwegiſcher Forſcher 7rung an den Tod des Nordpo orſhers M
green eine Jnſel oder ein Berg auf Spitz
bergen nach ihm genaunt werden.

Vier Kinder beim Brand eines Motorrades
umgekommen. Bei dem Brand eines Motor
rades infolge einer Benzin- Exploſion ſind in
England in Dunshalt in der Grafſchaft Fife
vier Kinder ums Leben gekommen.

Schwere Tornadoſchäden in Amerika. Nord
vva und Südminneſota wurden von ſchweren
ornados heimgeſucht. Bisher werden zehn

Tote und 100 Verwundete gemeldet. Der Sach
chaden geht in die Millionen. Die größten
erwüſtungen wurden in Auſtin (Minneſotaſ

angerichtet.
Eiſenbahnunglück in Amerika. Bei Mac

Cracken (Kanſas) ſtieß ein Perſonenzug mit
einem Güterzug zuſammen. Drei Perſonen
wurden getötet und vier verletzt.

Tödlicher Abſturz eines Berliners
Monte Generoſo. Der Berliner Ingenieur
Robert Kurd, der in der Schweiz mit einem

rofeſſor am Monte Generoſo Studien über
l n ausführte, ſtürzte von einKurd war auf der
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Wagenplanen, PferdeDecken
Bindegarne, Strohſäcke
Getreideſäcke aller Art

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Georg Haupt
Fernruf 696. Werſeburg, Meuſchauer Str. 19

o Opfihepns a

Heute morgen 61 Uhr verschied infolge Herzschlags
nach kurzem Krankenlager meine liebe Tochter, unsere
Schwester und Schwägerin

kIse Schludehbach
im blühenden Alter von 18 Jahren.

M

In tiefer Trauer und tiefem Schmerz

Otto Schladebach und Kinder.

Cröllwitz, den 21. August 1928.

Beerdigung findet Freitag nachmittags 3 Uhr statt.
Spezialist f. wissenschattl.
richtige Augengläser.

lieferant aller Krankenkassen.

Todesfälle:
Frau Elſe Reſchke in Niederbeunna
e Karl Pfennig, Schneidermeiſter, Weißenfels

rau Wilhelmine Theuring geb. Jrmiſch (59 J.),

tn Ihre Oruckſachen
zettkgemäß und werbend!

alle.85 Anna Kadler geb. Leus (41 J.), Halle.

Frau Henriette Hoppe geb. Papſt (56 J.), Halle.
Frl. Minna Elſte (66 J.), Halle.
Frau Charlotte Kreutzmann geb. Oſtermann
(63 J.), Halle.

Frau Frieda Müller geb. Süßeſpeck (48 J.),
Leipzig-Gohlis-

Frau Jlonka Weinzweig geb. Widder, Dipl.
Profeſſor der kgl. ung. Muſikakademie zu
Bubapeſt, (28 J.), Leipzig.

Herr Studienrat Feodor Lindemann, Leipzig.
Herr Albin Birkenſtock, Schneidermeiſter (76 J.),

Leipzig.

G Von Zeit zu Zeit sollten Sie Ihre Geschäfts- 8 rechtzeitig vor der Saat gegeben,
drucksachen einmal unter die Lupe nehmen

SChut2zrund nachsehen, ob sie noch zeitgemäb sind.
G lhre Drucksachen sind Ihr Gesicht, in ihnen e Jegeſn Aus Witterung
spiegelt sich Ihr Geschäft wieder. Ihr Kunde S R oSstbefall und L agerung.
zieht daraus seine Schlüsse.

ESs SicChert
gute Ernten

Familiennachrichten:
Geboren: Herrn Paul Haaſe und Frau

Charlotte geb. Felſer in Weißenfels: ein Sohn.
Herrn Walter Philipp und Frau in Weißen-

fels: ein Sohn. Herrn Pfarrer Werner Gilck
und Frau Dorothee geb. Holtzhauſen in RBöſa:
eine Tochter. Herrn Richard König jun. und
Frau Gertrud geb. WMulthaupt in Leipzig ein
Sohn. Herrn Walter Opel und Frau Toni
geb. Winkler in Leipzig: eine Tochter.

O Es ist eine sichselbststrafende geschäſtliche
Unklugheit, alles, was Sie in Druck geben,
immer wieder in unveränderter Aufmachung
von Anno dazumal herstellen zu lassen.

G Wenden Sie sich stets an einen guten Drucker.

Guterhaltene handgeſchmiedete

33 zweiflügelig

rterru rzu verkaufen.

D O BRK O VI
e J e 7 e Halle (Saale)

Grobe Steinstrabe 79/80

Merseburger Druck- und Verlagsanstalt G. m. b. H.
Merseburg, Hälterstrabe 4 Tel. 100 und 101

Verlobt: Frl. Dorothea Spieß in Raumburg
mit Herrn Apotheker Dr. phil. Walter Broche
in Bremen, z. Zt. Gera.

Vermählt: Herr Bruno Dobras mit Frl.
Martha Schliephacke in Merſeburg. Herr
Erich Kloß v Sr. z 7 in edorf. Herr Walter Rentz und Frau Jlſe geb. t TWahren in Weißenfels. Herr Erich Fricke Händler Wiederverkäufer Auswärtige
mit Frl. Lisbeth Schulze in Halle. Herr J TheaterHerbert Holzweißig mit Frl. Lotte Rottig in cLeipzig. Herr Guſtav Richter mit Frl. Babeite kaufen Strümpfe, Trikotagen, Wäſche nur be m Se adel re

d e cBaſt in Leipzig. L. Schütze, Dresden A. 117, Rietſchelſtraße 7 uſa in Halle Leipziger Straße
Preisliſte gratis! Eins, zwei, drei los!

Afa in Halle, Alte Promenade

e

A tli B ß t Das Oirl von der Revue!liche Behanntmahungen..:: en aegraaese err Meiſter un rau eZum Teil aus anderen Zeitungen eheMeiſterin S 13 mSämtliche Steuern, Grundvermögensſteuer, Haus Eduard auss g. r C S t v 3
erheimlichte Sünden erkstät für Wohnungskunste n v Landwirtſchaftskammerbei Reres Theat Let villigſte Bezugsquelle n M bolagss t len

räge uſw. ſind bis Donnerstag, den 23. Auguſt, el. 27 Windberg s Tel. 27 er in Leipzig. g gCeeleſbetkaſe den gehen Ee a auerta e Qualitätsmöbelzahlen. Es ſei ausdrücklich 2betont, daß nachmittags keine Steuern entgegen Empfehle mein reichhaltiges Lager in J ues Theater in Leipzig Muſik nach Künstlerentwürfen zu

genommen werden. Westfälischen Donnerstag, 20 Uhr besonders wohlfeilen PreisenKeuſchberg, den 21. Auguſt 1928.

Der Gemeindevorſteher.

bylcetentege u 2ebuu. Juſtrumenten

Donneyetag, 20 Uhr
„Wiener Viut.“ aller Art

n C Musikhausonnerstag, rUnter Geſchäftsaufſich Alfred Becher

[ch]qch he W Die AufgabeW der Tagespreſſe

Die nächſte

Sänuglings- und Mütterberatungsſtunde
findet am Dienstag, den 28. d. M., nachmiitags
3—-5 Uhr in der neuen Schule ſtatt.

Schkeuditz, den 20. Auguſt 1928.
Der Magiftrat.

Bettfecdern
rei nigt täng li ch

la Gas-Koks
in allen Brechungen und vorzäglicher
Qualität

Luckenauer u. Geiseltal-
Braunkohlenbrikett
Langenbrahm-Anthracit

Jede Menge frei Haus
zu den billigsten Tagespreisen

g

Schlesischen

Große
Volkswon!-botterle

39 368 Gewinne R

iſt die Belehrung des Publikums über

m 5 S alles, was die Leſer intereſſiert undA. e. J 9Dtto Franke 7 190000 Den Mat ihnen helfen kann. Dazu gehört es,
urgſtraße un g V 7580800o daß wir aus unſerer Zeitung erſehenKoſtenloſe Abholung. S m t z 8 z S vdie zur Korpulenz neigt, trage a 2 lenvi a 50000 r Trydaiete un 7

c W 2 2den neueſten C. -Leib m Einzellose L. Rm. Alte welchen Preiſen ſie im Augenblickund Häſthalter. Do deu r x Doppellose 22 Rum Damen-, Herren u. auf dem Markt ſind.

los i e s m 0 vW ekchörert vie Flur Garten oder Land zu mieten oder waufen erhehn r Kinder Sachen, Darum gehört die Anzeige aller derer
geſucht, Stadtnähe oder Bahnnähe. gegen Na e Schuhe, Wäſche in dAnfertigung nach Mat fern anier t 0. 6085 durch Rudolf El Srilln auft laufend r

Korsetthaus Emmy Lappès Moſſe Leipzig. Hans 5. fern Lukas, Sand Nr. 1 (Kreisblatt), die überhaupt etwas
am Am Damm. Poſtkarte genügt. zu verkaufen haben.

VV ans
enorm billig bei
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